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der eiter ruft zur Tat
Gewaltiger Appell auf der erſten Wahlkundgebung des Gaues Halle Merſeburg in der Gauſtadt

Das deutſche Volk wird der Welt ein unverfälſchliches Bild der Geſchloſſenheit und Stärke geben

Ke. Halle, 25. März. Von der gleichen
Stelle aus, wo Gauleiter Staatsrat Eggeling
vor wenigen Tagen ſeinem Führerkorps die
Parole für den Wahlkampf gab, ſprach er
geſtern in einer eindrucksvollen Großkund-
gebung zu über 1000 Volksgenoſſen aus der
Gauſtadt. Ein flammender Appell waren die
Worte unſeres Gauleiters an ſeine Hörer, die
dichtgedrängt den weiten Raum des Stadt
ſchützenhauſes füllten, ein Appell, der jedem
Volksgenoſſen klar die große Bedeutung der
Volksabſtimmung vor Augen führte, in ein
mütigen Bekenntnis des ganzen deutſchen
Volkes zum Führer der Welt gegenüber unſer
Preſtige zu wahren und ihr ein re e
liches Bild der Geſchloſſenheit und Stärke
unſeres Volkes zu geben.

Dieſe erſte Wahlkundgebung im
Gau Halle- Merſeburg war Zeugnis
für die Bereitwilligkeit des Volkes in den vor
uns liegenden Wochen der Wahlvorbereitungs
u und ſchließlich bei der Wahl ſelbſt dem

ufe der Partei zu folgen. Schon lange vor
Beginn hatten ſich Hunderte von Volks
e im oberen Saal. des Stadtſchützen hauſes eingefunden, und als die
Kundgebung begann, ſaß die erwartungsfrohe
Menge Kopf an Kopf. Es war eine glückliche
Löſung, den alten Grundſatz der Partei zu
veranſchaulichen, den Kampf um die Seele des
Volksgenoſſen vor allem auf der Straße und
dann erſt im Raum auszutragen, daß dieſe
Großkundgebung verbunden war mit einem

ropagandamarſch der SA. Kurz vor
20 Ahr marſchierte die SA-Standarte 75
mit klingendem Spiel zum Abſchluß ihres
Propagandamarſches die Königſtraße herab,
ſchwenkte in die Franckeſtraße ein und nahm
hier Aufſtellung. Kurz darauf traf der Gau
leiter, von Männern ſeines Führerkorps be
gleitet, vor dem Stadtſchützenhaus ein und
ſchritt hier die lange Front der SA. Kolonnen
ab, gleichſam ihnen mit dieſer Auszeichnung
für ihre Einſatzbereitſchaft zu danken.

Inzwiſchen hatte der Muſikzug der
NSKK.-Standarte Halle die in dem
in den Farben des Dritten Reiches prangenden
Saal wartenden Volksgenoſſen mit flotter
Marſchmuſtk unterhalten. Beſonders war der
Bühnenraum ausgeſchmückt. Auf
rotem in Falten geſpannten Grund keuchtete
ein großes ſilbernes Hoheitszeichen. Breite
weiße und goldene Streifen teilten die Rück
fläche der Bühne auf, rechts und links waren
von Goldbändern umkränzte Hakenkreuze angebracht, und während das Ründ der Buhne

von friſchem Grün der Lorbeerbäume aus
gefüllt war, fand der Raum vorn über breitem
weißen Faltentuch mit einer Reihe friſcher

lumen ſeinen Abſchluß.
Und dann erſchien Gauleiter Staats
kat Eggeling, um, freudig begrüßt, infaſt zweiſtündiger Rede auf der erſten Wahl
undgebung des Gaues Halle Merſeburg den

Sinn und die Aufgaben des Wahlkampfes klar
zulegen.

Der Gauleiter führte u. a. folgendes aus:
vor einigen Tagen habe ich von dieſer Stelle

zu meinen Kameraden der Partei ge
ſar en um ihnen die Parole zu geben, heute
n wir hier, um den Wahlkampf zu beginnen.
r wird häufig die Frage geſtellt, ob es
berhaupt notwendig ſei, uns für dieſen Wahl
v vorzubereiten. Wer dieſe Frage ſtellt,
en nt den Wert der politiſchen Kund
r ung. Große geſchichtliche Zeiten erfordern
eſondere Maßnahmen. Es genügt daher nicht,

e der einzelne am Rundfunk die Ereigniſſe
ſelat. Auch zu kleineren Gemeinſchaften
an wir uns zuſammenſchließen, um hier

n Vild von dem Wert der Volksgemeinſchaft

zu geben und um in dieſem ſichtbaren Bekennt
nis zur Gemeinſchaft damit den öſterreichiſchen
Brüdern zu helfen, damit ſie ihren Weg nicht
allein zu gehen brauchen.“

Jn außerordentlich umfaſſenden und bis in
Einzelheiten mit ſchlagendem Zahlenmaterial
belegten Ausführungen gab dann der Gau
leiter eine Rückſchau auf die Leiſtungen
des Dritten Reiches in den ver
gangenen fünf Jahren, um hiermit
die unverrückbare Tatſache aufzuzeigen, daß es
niemals in der Geſchichte eine ſo im Volke
verankerte Regierung wie die des National-
ſozialismüs gegeben hat und daß nie ſo oft
eine Regierung die Richtigkeit ihrer Maß
nahmen ſich hat beſtätigen laſſen, eine Tatſache

aus der wir den wahren Sinn der Demokratie
erkennen.

Ausführlich ſchilderte dann der Gauleiter
die gewaltige Veränderung, die ſich im
deutſchen Volke vollzogen hat, wie auf poli
tiſchem, wirtſchaäftlichem und kul-
turellem Gebiet das deutſche Volk ge
ſundete.

Beſonders packend war die Darſtellung des
Gauleiters über die wirtſchaftliche Er
ſtarkung des Volkes die ebenfalls nur
aus eigener Kraft unter der Führung des
Nationalſozialismus geſchehen konnte. Er
ſchilderte die Befreiung des Bauern
und die dadurch möglich gewordene Schaffung
einer aktionsfähigen Landwirtſchaft, führte das
gewaltige Werk der Beſeitigung der
Arbeitsloſigkeit den Hörern vor Augen
und widmete ſich dann den ſozialen Leiſtungen
Hier wußte der Gauleiter beſonders die Ver
dienſte der NS.Frauenſchaft und der Deutſchen
Arbeitsfront mit der NSG. Kraft durch
Freude“ hervorzuheben, um ſchließlich das Aus
maß an Leiſtung. das ein Volk unter einheit
licher Führung ſchaffen kann. am Winter-
hilfswerk zu erläutern. So gab der Gau
leiter ein Bild des gewaltigen Lebensſtroms,
der unſer deutſches Volk durchvulſt. Als die
drei großen Elemente dieſer Volkskraft aber
Alte der Gauleiter die drei Typen heraus, die

der Nationalſozialismus aus dem deutſchen
Menſchen entwickelt hat: Bauer, Arbeiter
und Soldat.

Jn feſſelnder, weltanſchaulicher Ausein
anderſetzung befaßte ſich dann der Gauleiter
eingehend mit der Geſchichte des vergangenen
Jahrhunderts und widmete ſich ſchließlich der
Vorgeſchichte des Anſchluſſes, der
in den Jahren von 1918 bis heute trotz des
guten Willens des Volkes nicht verwirklicht
werden konnte. weil die Kraft der einigenden
Jdee fehlte. Das Werk konnte daher nur der
Nationalſozialismus verwirklichen, denn ſeine
Jdee war allein die Plattform für die Löſung
der großdeutſchen Frage

So wurde auch in Oeſterreich der
Nationalſoziglismus zum, tragen
den Element, und als Ergebnis der ge
waltigen geſchichtlichen Entwicklung ſtellt der
Gauleiter folgende Punkte heraus „Mit der
Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem deut
ſchen Reich wurde nicht nur Oeſterreich ſondern
Europa vom Bolſchewismus befreit und damit
der größte Beitrag zum Frieden geleiſtet. Jn
der Verbundenheit Deutſchlands und Jtaliens
iſt in der Achſe Berlin Rom ein Garant des
Friedens geſchaffen worden. Der National-
ſoziglismus hat ſomit ſeine geſchichtsformende
Kraft für Europa unter Beweis geſtellt.
Deutſchland aber iſt eine Weltmacht und erſter
Hort des europäiſchen Friedens Für die Welt
gibt es aber heute nur noch einen Begriff des
Deutſchtums. und der heißt national

ſozialiſtiſch!“
Zum Schluß forderte der Gauleiter mit

begeiſternden Worten zum Bekenntnis für den
Führer auf: Die deutſche Nation iſt auf
gerufen. Der Führer trägt uns das Banner
des neuen Reiches der Freiheit, der Ehre und
der ſozialen Gerechtigkeit voran. Und unſer
Wahlſpruch ſoll lauten: Ein Volk, ein
Reich. ein Führer!“

Jn den ſtürmiſchen Beifall der dankbaren
Zuhörer fielen zum gemeinſamen Lied die
Stimmen ein, und als Bekenntnis klang es
auf: „Brüder zur Sonne und Freiheit!“

Der Berliner Aufenthalt des II. R. 15 aus Wien wurde, wie wir im Innern des Blattes
berichten, mit einem Vorbeimarsch an dem Führer beendet. Zum ersten Male trug das

Bataillon die neue Uniform der Wehrmacht Aufn. Weltbild, gander (K.)

Adolf Hitlers Bewegung
erkämpfte Großdeutſchland

Von Rudolf Hes
Stellvertreter des Führers
Jn einem Tempo, das geſchichtlich ohne

Beiſpiel iſt, hat Adolf Hitler vieltauſend
jähriges Sehnen der Deutſchen erfüllt: das
Großdeutſche Reich iſt Wirklichkeit
geworden.

Was Bismarck 1871 begonnen, hat Adolf
Hitler 1938 vollendet.

Er hat es vollendet, er hat die Einigung
vollzogen, weil er im Volke ſelbſt die Voraus
ſetzung der Einheit ſchuf; weil er das Reich
Bismarcks in ſich einte über alle kleinen Eigen
heiten, über Länder
hinweg und hinweg über alle Klaſſengegen
ſätze. Wohl ließ er den Deutſchen jedes
Stammes und jeder Landſchaft ihre Eigenart,
aber er gab ihnen in der Einheit des Volkes
und des Reiches Kraft und Stärke.

Das neue Reich, das Adolf Hitler
nach 1933 ſchuf, wurde ſo ſtark und konnte
deshalb zum Hort der Deutſchen auch über
die Grenzen Oeſterreichs hinweg werden, weil
die Menſchen in ihm allem voran Deutſche ſein
wollen; noch nie haben die Deutſchen mit ſo
viel Jnbrunſt ihr Lied: „Deutſchland, Deutſch
land über alles“ geſungen wie heute unter
Adolf Hitler.

Dieſes Werk der großen inneren
Einigung eines weit über 70-Millionenvolkes
aber vollbrachte der Führer durchdie von ihm geſchaffene NSDAP.

Sie war das Jnſtrument, mittels deſſen der
Führer dem deutſchen Volke den Begriff
ſeiner großen Einheit wiedergab; ſie war das
Jnſtrument der Volkswerdung; in ihr ver
wandelte der Führer die nach Rang oder
Stand oder Religion aufgeſplitterten gegen
einanderſtehenden Menſchen des deutſchen
Landes erſt wieder zu Deutſchen. Und wie die
NSDAP. damit das Jnſtrument der Volks
werdung war, ſo iſt und bleibt ſie das ge
waltige Jnſtrument der Volksführung. Ein
Jnſtrument, das nichts gemein hat mit den
Parteien und Parteichen von einſt, eine Be
wegung, die keine Einzelintereſſen vertritt,
nicht Jntereſſen von Kapitaliſten, nicht von
Proletariexn, nicht Arbeitgeberintereſſen, nicht
Arbeitnehmerintereſſen, nicht ſtädtiſche Jnter
eſſen, nicht ländliche Jntereſſen, ſondern
einzig und allein die Geſamtintereſſen aller
Volksgenoſſen des Reiches. n

Und es hat ſich gezeigt, daß Adolf Hitler
recht hatte, als er durch die vielen Jahre einſt
immer wieder predigte, daß die Jntereſſen der
Einzelnen am beſten vertreten werden,
wenn die großen Jntereſſen der Geſamt

Wilde Gerüchte um Danzig
Danzig, 25. März. Die Preſſeſtelle des

Senats teilt mit: Jn einer Reihe ausländiſcher
Zeitungen ſind Behauptungen aufgeſtellt
worden, daß in Danzig Maßnahmen getroffen
worden ſeien, um durch einen Gewaltſtreich
oder auf dem Wege der Verhandlungen mit
Polen den Anſchluß an das Deutſche Reich zu
vollziehen.

Es bedarf kaum der Feſtſtellung, daß dieſe
ſaganvtungen völlig aus der Luft gegriffen

und.
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h

D

J



heit n ſind. Der Beweis wurde im
neuen Deutſchland erbracht.

Die Menſchen in Deutſchland haben es
unter der Führung von Adolf Hitler fertig
gebracht, ihre Einzelintereſſen dem großen
Gemeinſchaftsintereſſe unterzuordnen, weil
Adolf Hitler ſie mit großen neuen Jdeen er
füllte, die ſtärker ſind als ihre kleinen Alltags
gedanken.

Er hat die Jdee des National
ſoziglismus zur tragenden Jdee
des Volkes und ſeines Staatesgemacht.

Er hat die Menſchen gelehrt, daß Natio
nalismus und Sozialismus nicht einander
ausſchließende und notwendigerweiſe einander
bekämpfende Begriffe ſind, ſondern daß
wahrer Nationalismus und wahrer
Sozialismus einander ergänzen.

Ja, er hat ſie gelehrt, daß das eine ohne
das andere nicht einmal denkbar iſt. Denn
höchſter Nationalismus iſt höchſte Liebe zum
eigenen Volke; wer aber das eigene Volk
wirklich liebt. muß zugleich wünſchen, daß
dieſes Volk in allen ſeinen Gliedern ſo geſund

Ein nen ſ t wi d lich gehinzelnen ſo gut wie nur irgend möglich geht:dies aber iſt beſter Sozialismus 9 g
Umgekehrt weiß der wirkliche Sozialiſt,

daß ſein Ziel, das Wohlergehen der Einzelnen,
nür denkbar iſt, wenn die Nation als der
Jnbegriff der Geſamtheit ſtark und geſund iſt
und einen kräftvollen Schutz allen gibt, die in
ihr leben. Die ſtarke unabhängige Nation aber
iſt zugleich wiederum das Ziel des Nationaliſten.

Sozialiſten und Nationaliſten haben ſich im
neuen Deutſchland zuſammengefunden zum
Nationalſozigliſten; gemeinſam leben ſie und
gemeinſam kämpfen ſie für das gemeinſame
Ziel Für das nationalſozialiſtiſche Deutſch
land, das ihnen Adolf Hitler gab. Geſiegt
hat die gemeinſame Liebe zu
Deutſchland die gemeinſame Liebe
um Volk und die gemeinſame

Liebe zum Führer.
Und deswegen hat die Eingliederung der

alten Oſtmark ins Reich die Deutſchen Oeſter
reichs mit ſolchem Jubel erfüllt, weil über die
alke Sehnſucht nach dem Reich hinaus bet
ihnen der nationalſozialiſtiſche Gedanke ſchon
ſo weite Kreiſe erfaßt hat, daß ihnen die ge
meinſame Nation, das gemeinſame
Volk und der gemeinſame Führer über
allem ſtehen!

Jhren Kampf um das Großdeutſche Reich
wird das Deutſche Volk nie vergeſſen, wie un
wergeſſen bleiben wird der entſcheidende Sieg
des groößdeutſchen Willens Adolf Hitlers am
Heldengedenktag am 13. März 1938. Dankbar
nd ſtolz ſchaut das deutſche Volk auf die
Träger des großdeutſchen Kampfes im alten
Oeſterxeich, auf unſere nationalſozialiſtiſchen
Päarteigenoſſen.
Die Deutſchen in Oeſterreich aber, die bis
9 nöch abſeits ſtanden, die keine National
ſozialiſten waren und bisher nicht mitgewirkt
haben, den n an das Reich AdolfHitleks zu vollziehen weil Ke weder wußten,
was Rativnalſoßgialismüs wirklich iſt noch wie
das neue Reich in Wahrheit ausſieht ſie ſollen
ſicht als Menſchen weiter Klaſſe bewertet
werden.

Wir wiſſen, daß die meiſten von ihnen irre
geführt wurden.

Wir wiſſen, daß eine böswillige und ver
logene Preſſe ihnen den Nationalſozialismus
und das Reich durch eine verzerrende und
entſtellende Brille zeigte.

Wir wollen dieſe irregeleiteten und be
logenen. Volksgenoſſen nicht zurückſtoßen. Wir
wollen vielmehr alle, die bereit ſind, mitzu
wirken am Aufbau, alle, die nun gute
Bürger des Reiches ſein wollen, will
kommen heißen. Sie alle haben gerade in
dieſen Wochen bis zur Volksabſtimmung
Wochen der Bewährung und des Einſatzes vor
ſich; und wir glauben, daß viele ſich bewähren
werden.

Die ehrliche Ueberzeugung des Gegners von
einſt haben wir Nationalſozialiſten ſtets ge
gchtet in der Gewißheit, daß der ernſthaft
Ringende um ſo ſicherer dermaleinſt zum über
zeugten Nationalſozialiſten wird.

Grenzenlos aber iſt unſer Haß und unerbitt
lich unſer Kampf gegen diejenigen, die aus
Böswilligkeit den Nationalſozialismus zu verleum den ſuchen, die Lügen
über das neue Reich verbreiten und die als
Feinde des Volkes den Aufſtieg zu hindern
ſuchen. Für Verräter und Verbrecher
iſt kein Platz im Reich AdolfHitlers!

Alle unſere Liebe gilt denen, die in den
ſchweren Jahren, die nun hinter Oeſterreich
liegen, unter unendlichen Opfern in zähem
Ausharren, trotz Anhaltelagern und Kerkern,
trotz drohendem Tode, durchhielten, bis ſchließ
lich doch der Sieg bei ihnen war.

Jn Ehrfurcht gedenken wir immer wieder
derer, die für dieſen Sieg ihr Leben ließen.
Der ſchönſte Dank an ſie iſt die Gewißheit daß
ihr Tod nicht umſonſt war und das Ziel
ihres Ringens erfüllt wurde: DieEinkehr Deutſch- Oeſterreichs in
das Nationalſozialiſtiſche Reich
Adolf Hitlers.

Likauens Regierung

zurückgekreken

Kowno, 25. März. Wie bekannt wird,
iſt die litauiſche Regierung am Donnerstag
abend nach einer Sitzung beim Staatspräſi
denten zurückgetreten.

Mit der Bildung einer neuen nationalen
Regierung auf breiterer Baſis iſt der Oberſte
Armeegeiſtliche Pfarrer Mironas, der zum
engſten Führerkreis des Tautininkai-Verbandes
gehört, beauftragt worden. Man vermutet,
daß zu der neuen Regierung auch Perſönlich
keiten herangezogen werden, die nicht zu
dieſem Verbande gehören.

Eine amtliche Mitteilung hierüber iſt noch
nicht veröffentlicht worden.

irgend möglich iſt, daß es jedem

Chamberlain vor dem Unterhaus

Wohin ſteuert Englands Außenpolitil?
England die Tschechosſowakei und die Suclefencleufschen Keſne neven Ver pflichtungen
und Garantien Pro gegenöber „Genf kein Insttument

London, 25. März. Der britiſche Premier
miniſter Chamberlain gab geſtern im Unter
haus die angekündigte Erklärung über die
engliſche Außenpolitik ab.

Nach einem Hinweis darauf, daß die funda
mentale Grundlage der engliſchen Außenpolitik
in der Erhaltung des Friedens und der
Schaffung eines Vertrauens auf ſeine Ex
haltung beſtehe, betonte Chamberlain u. a.:
Das bedeutet nicht, daß uns nichts zum
Kämpfen bringen würde. Wir ſind durch ge
wiſſe Vertragsver pflichtungen ge
bunden, die uns unter Umſtänden die Not
wendigkeit zum Kämpfen auferlegen. Auch
ibt es gewiſſe Lebensintereſſen Engfand für die wir im Falle ihrer Be

drohung zur Verteidigung der britiſchen Ge
biete und ihrer lebenswichtigen Verbindungen
kämpfen würden.

Lange hat die Mehrheit des engliſchen
Volkes geglaubt, in der Genfer Liga ein
Jnſtrument gefunden zu haben, das den
Frieden erzwingen kann. Mein urſprünglicher
Glaube an Genſ als ein wirkſames Jnſtrument
für die Erhaltung des Friedens iſt tief er
ſchüttert.

Das ergibt ſich aus dem jetzigen Zuſtande
der Liga ſelbſt, was nicht die Folge irgend
welcher neuerer Ereigniſſe iſt. Es gibt aber
keinen Grund, warum wir, nachdem die Politik
der kollektiven Sicherheit, da ſie unter den Um
ſtänden fehlgeſchlagen iſt, in denen ſie aus
probiert wurde, den Gedanken des Völker
bundes aufgeben ſollten. Wir müſſen doch
ſicherlich zugeben, daß wir verſucht haben, Genf
eine Aufgabe zu geben, die zu löſen ſeine
Kräfte überſtieg. Das Beſte ſei, ſo ſagte
Chamberlain weiter, wenn wir die Genfer Liga
wieder geſund pflegen, da ihre urſprünglichen
Ziele richtig geweſen feien.

Chamberlain kam dann auf Oeſterreich
zu ſprechen. Die britiſche Regierung, ſo ſagte
er, hat der Anſicht Ausdruck gegeben, daß die
kürzlichen Exeigniſſe in Oeſterreich eine neue
Lage geſchaffen haben. Wir haben bereits
unſer Arteil über die Handlung der deut
ſchen Regierung abgegeben und hahen
nichts hinzuzufügen. Aber die Folgen bleiben
noch immer. Es hat eine tiefe Störung des

internationalen Vertrauens gegeben (22).
Daher beſteht das Problem, vor dem Europa
ſteht, nach Anſicht der britiſchen Regierung
darin, wie dieſes erſchütterte Vertrauen wieder
am beſten herzuſtellen iſt. (1)

Am meiſten ſchwebt uns die Frage der Be
ziehungen zwiſchen der tſchechoſlowa
kiſchen Regierung und der deutſchen
Minderheit in der Tſchechoſlowakei (die
Sudetendeutſchen ſind keine Minderheit. D.
Schriftltg.) vor. Es iſt wahrſcheinlich, daß eine
Löſung dieſer Frage, wenn ſie erzielt werden
könnte, ſich weitgehend dahin auswirken würde,
das Gefühl der Stabilität in einem ſehr viel
größeren Gebiet wiederherzuſtellen als in dem
unmittelbar betroffenen.
örterte dann die Frage, ob die britiſche Regie
rung zuſätzlich zu den Verpflichtungen, durch
die ſie bereits durch die Genfer Satzung. und
den Locarnovertrag gebunden iſt, neue Ver
pflichtungen und zwar beſonders gegen
über der Tſchechoſlowakei übernehmen ſollte.

Die britiſche Regierung ſieht ſich, ſo betonte
Chamberlain, nicht in der Lage, die angeregte
Garantie zu geben. Dieſen Standpunkt be
gründete Chamberlain u. a. damit, daß die
Entſcheidung, ob die Tſchechoſlowakei ſich in
einen Krieg verwickelt finde, automatiſch der
britiſchen Regierung entzogen ſein würde. Die
angeregte Garantie würde ohne Berückſichtigung
der Umſtände wirkſam werden, durch die ſie
zum Funktionieren gebracht werden würde, und
über die es der britiſchen Regierung nicht
möglich wäre, irgend eine Kontrolle auszu
üben. Das ſei eine Lage, die die britiſche
Regierung nicht für ein Gebiet annehmen könne
in dem Englands lebenswichtige Jntereſſen nicht
in der gleichen Weiſe berührt ſeien, wie das
bei Frankreich und Velgien der Fall ſei.

Hinſichtlich der Tſchechoſlowakei
ſcheine der britiſchen Regierung die Zeit ge
kommen zu ſein, zu der alle Hilfsquellen der
Diplomatie für den Zweck des Friedens auf
gewendet werden ſollten, ſie freue ſich, die
definitive Zuſicherung der deut
ſchen Regierung bezüglich ihrer Haltung
zur Kenntnis zu nehmen und unterſchätze ſie
in keiner Weiſe. Auch habe ſie mit Vefriedi
gung feſtgeſtellt, daß die tſchechoſlowakiſche

Chamberlain er

zur Erhaltung des Frieden s“

Regierung ſich den praktiſchen Schritten zu
wende, die im Rahmen der tſchechoſlowakiſchen
Verfaſſung ergriffen werden können, um den
vernünſtigen Wünſchen der deutſchen Minder-
heit zu begegnen. Die britiſche Regierung
werde jederzeit bereit ſein, dabei jede Hilſe
zu gewähren. Jn der Zwiſchenzeit beſtehe keine
Nokwendigkeit, Gewalt anzuwenden oder auch
nur davon zu ſprechen. „Solches Gerede iſt
ſcharf zu verurteilen.“

Hinſichtlich Spanien erklärte Chamber-
lain erneut, daß die britiſche Regierung die
Nichteinmiſchungspolitik als das
beſte Mittel anſehe, um einen größeren Kon
flikt zu verhindern. Er erwähnte auch die
Anſtrengungen um die Zurückziehung der
Freiwilligen.

Ain Schluß ſeiner Rede unterſtrich Chamber
lain die Notwendigkeit, das britiſche
Aufrüſtungsprogramm zu verſt ärken. Auch eine Beſchleunigung der Auf
rüſtungspläne ſei weſentlich. Beſonders müſſe
die Luftwaffe und die Luftabwehr verſtärkt
werden. t

Die Wiederaufrüſtung müſſe künftig
ger Vorrang vor allen anderen Anſtrengungen

aben.
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vürckels Abrechnung mit Herrn Schuſchnigg
Den Wohlkompf m cleuſschen Oesterreich von Govſeſfer Zürckel in Wien eöfinet

Wien, 25. März. Der Beauftragte des
Führers ſür die Durchführung der Volks
abſtimmung in Oeſterreich, Gauleiter Bürckel,
eröffnete geſtern im großen Konzerthausſaal
in Wien den Wahlkampf im deutſchen Oeſter
reich. Ganleiter Bürckel, in deſſen Begleitung
ſich Reichsſtatthalter SeyßJnquart befand,
wurde bei ſeinem Empfang mit ſtürmiſchen
Heilrufen empfangen.

Gauleiter Bürckel ging in ſeiner Rede
zunächſt auf die Parallelität der Erſcheinungen
an der Saar und in Oeſterreich ein. Dort
hätten Juden und Bolſchewiſten den
Kampf geführt, hier ſeien es die gleichen
oder ähnlich verpflichtete Kräfte, die im Zeichen
der Jnternationale oder ſonſtwie ſich ergänzender
Mächte ſtänden. Zum Beweis dafür verlas der
Redner ein Telegramm des Rädelsführers des
Saarverrates Matz Braun an den Herrn
Bundeskanzler Schuſchnigg nach
deſſen Verrat vom 11. Februar, in dem Matz
Braun erklärte, daß Wien und Oeſterreich das
Signal der großen Freiheitsſchlacht in ganz
Deutſchland ſein werde.

Am 20. Februar hat der Führer
im deutſchen Reichstag ein praktiſches Bild
des Sozialismus gegeben. Daraus ergibt ſich
eindeutig, daß ſich die deutſche Wirtſchaft im
Laufe von fünf Jahren von tiefſter Depreſſion
erholt hat und zu höchſter Leiſtungsfähigkeit
geführt wurde. (Lebhafter Beifall.) Vier
Tage ſpäter hat Herr Schuſchnigg ein
Bild über die Wirtſchaftslage in Oeſterreich
gegeben. Dabei war weniger intereſſänt, was
Herr Schuſchnigg geſagt hat, als das, was er
vergeſſen hat.

Herr Schuſchnigg hat vergeſſen, dem Leben
und Verdienſt der reichen Juden von Wien
das Leben der armen Deutſchen gegenüberzu
ſtellen (ungeheurer Beifall), jener aus dem
Wirtſchaftsprozeß ausgeſchiedenen Arbeiter, die
ſich nur knapp vor dem Hungertode retten
können. Er hat vergeſſen zu ſagen, daß rund
1,1 Millionen im Arbeitsprozeß Stehenden
400 000 Ausgeſteuerte und Unterſtützte, aber
voll arbeitsfähige Menſchen gegenüberſtehen.

Wenn man bedenkt, daß in einer einzigen
Redaktion hier unter 22 Redakteuren
17 Ju den alſo 17 Hetzer ſaßen und in allen

Göring nach Oeſterreich unkerwegs
Besichtigungen und wirt fschaftspolitische Besp echungen

Berlin, 25. März. Miniſterpräſident
Generalfeldmarſchall Göring hat geſtern abend
Berlin verlaſſen und ſich zu einem längeren
Aufenthalt nach Oeſterreich begeben. Er wird

zur Wahl am 26. März in Wien, am 29. März
in Graz, am 30. März in Klagenfurt, am
31. März in Mauterndorf. und am 2. April
in Salzburg ſprechen.

Die Reiſe dient vor allem dem Zweck,
dringende Fragen der Eingliederung Oeſter
reichs in die großdeutſche Volkswirtſchaft zu
regeln und in Sonderheit die wirtſchafts
politiſchen Maßnahmen zur Einführung des
Vierjahresplanes in Oeſterreich vorzubereiten.

Während der Dampferfahrt auf der Donau,
von Linz nach Wien, werden bereits wich
tige wirtſchafts politiſche Beſprechungen ſtattfinden, an denen auch
öſterreichiſche Miniſter und Regierungs
vertreter teilnehmen. An den wichtigſten
Produktions- und Arbeitsſtätten Oeſterreichs
ſind Veſichtigungen vorgeſehen.

Auf der Großkundgebung am Sonnabend,
dem 26. März, abends, wird der Generalfeld

marſchall das große wirtſchaftliche Auf
bauprogramm Oeſterreichs verkünden.

Jn ſeiner Eigenſchaft als Oberbefehlshaber
der Luftwaffe wird der Feldmarſchall ferner
verſchiedene militäriſche Beſichtigungen
vornehmen. Außerdem wird er ſich als Reichs
forſt- und Reichsjägermeiſter eingehend über
das öſterreichiſche Forſtweſen
laſſen.

Auf der Reiſe werden den Feldmarſchall
u. a. begleiten: Reichswirtſchaftsminiſter
Funk, der Vertreter des Beauftragten für
den Vierjahresplan Staatsſekretär Körner,
der Reichsbeauftragte für Oeſterreich Staats
ſekretär Keppler, der Staatsſekretär des
Reichswirtſchafts miniſteriums Brinkmann.
Von den militäriſchen Dienſtſtellen nehmen
der Chef des Generalſtabes der Luftwaffe
General Stumpff und die Generale Udet
und von Greim teil, ferner aus der
näheren Umgebung des Generalfeldmarſchalls
der Chef des Miniſteramtes des Reichs
miniſters der Luftfahrt General Bodenſchatz,
der Chef des Stabsamtes Miniſterialdirektor
Dr. Gritzbach und der Adjutant des Ober
befehlshabers der Luftwaffe Conrath.

unterrichten

Berufen Juden ſich in führender Stellung
herumtrieben, dann bringen wir Verſtändnis
genug dafür auf, daß es gelingen mußte, Euch
von uns abzuſperren. Dazu das namenloſe
Elend auf allen Gebieten. Welche Schlüſſe ſind
nun für die künftige Geſtaltung aus dieſer
Betrachtung zu ziehen

Erſtens, wir geben jedem die Hand,
der guten Willens iſt, vor allem jenen, die das
Opfer unglücklicher Verhältniſſe und das
Opfer gewiſſenloſer Hetzer geworden ſind. Wir
tun das, weil wir Deutſche alle eine auf Ge
deih und Verderb eingeſchworene Gemeinſchaſt
ſein wollen und

Zweitens, wir wollen wirtſchaft
lich und ſozialpolitiſch nachholen,
was dem übrigen Reiche gegenüber nachzuholen
iſt: Jch bin in der glücklichen Lage, Jhnen zu
verkünden, daß unſer Hermann Göring
das materielle Wirtſchaftsprogramm am Sonn
abend von dieſer Stelle aus Euch übermitteln
wird. Dann vergleichen Sie das wirtſchaft
liche Programm eines Schuſchnigg und das
Aufbauprogramm der nationalſozialiſtiſchen
Führung, und Sie können ermeſſen, was ſoſia
liſtiſche Haltung iſt im Gegenſatz zu ſoge
nanntem ſozialen Gerede und Geſchwätz.

Der Redner beſchäftigte ſich dann mit der
letzten Frage des Schuſchniggſchen Volksent
ſcheides: Biſt Du für ein chriſtliche-
Oeſterreich? Genau ſo gewiſſenlos wie ſie mit
den Worten frei und ſozial“ operieren, ſei
auch das heiligſte der Menſchen, die Religion,
für niedrige Geſchäfte mißbraucht worden, Was
meine denn Herr Schuſchnigg mit ſeinen
Chriſtentum? Die Frage ſei ſchon beantworket,
e man auf die Praxis dieſes Chriſten ver
weiſe.

Schließlich rechnete der Beauftragte des
Führers ſcharf mit den Legitimiſten un
den jüdiſchen Greuelhetzern ab, die
die gleichen Lügen verbreiteten, um Deutſch
land zu diffamieren.

„Deutſche“, ſo ſchloß Gauleiter Bürgel,
„dort an der Saar drückte der erſte Arbeiter
der Nation dem braven Kumpel die Han
und jetzt hält er in ſeinem Heimatland ſeine
Rechte hin. Nun tretet einander gegenüber
Der von der Saar und ihr von der Donau
Schaut euch in die gleichen deutſchen n
und gebt euch die Hände Gleiches Schigſa
ſchmiedet die gereichten Hände zu unlöslicher
Klammer vom äußerſten Weſten zum
äußerſten Oſten. Und um euch iſt nun
ganze Nation verſammelt. der Arbeiter
der Bauer, der Soldat der Katholik, det
Proteſtant, alle ohne Ausnahme vernehmen
euren heiligſten Schwur:

Und wären alle Teufel der Hölle,
nie wieder könnten ſie untrennen! Ein Volk, ein Reich, ein Führer
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Tausenc ösferreichische

Hamburg, 25. März. Geſtern morgen
um 10 Uhr lief das erſte von „Kraft durch
reude“ in Auftrag gegebene eigens für dieſen
weck erbaute Urlauberſchiff „Wilhelm Guſt

ioff“ zu einer zweitägigen Fahrt in die Nord
ſee aus. Tauſend öſterreichiſche Arbeits
kameraden nahmen an dieſer erſten Fahrt des
Schiffes teil, von denen viele noch niemals
Seeluft geatmet haben und denen die Deutſche
Ärbeitsfront zum erſten Male in ihrem Leben
das herrliche Erlebnis einer Seereiſe ver
mittelt. Außerdem befinden ſich 400 Arbeits
kameradinnen aus Hamburger Betrieben
an Bord.

Mit dieſer Fahrt hat das national
ſozialiſtiſche Deutſchland unſeren öſterreichiſchen
Arbeitskameraden das Tor zur Welt geöffnet,
das ihnen durch die Zwangsgrenzen des
Friedensdiktates von St. Germain ſo lange ver
ſperrt war. Der Vertreter des Gaues Ham
burg der Deutſchen Arbeitsfront Pg. Blankertz
gedachte vor der Abfahrt des Mannes, dem
die deutſchen Arbeiter dieſes Schiff und dieſe
Fahrt verdanken. Begeiſtert wurde ſein Sieg
Heil auf den Führer von der Fahrtteilnehmern
und der am Elbufer ſtehenden dichtgedrängten
Menſchenmenge aufgenommen.

Als um 82 Uhr die Einſchiffung begann,
hatten die Gäſte aus Oeſterreich das über
wältigende Bild des Hamburger Hafens vor

6dF.-Schiff „Wilhelm Guſtloff“ ausgelaufen
Arbeitskomeracdlen fahren zwei Tage in die Nordsee
Augen. Mühſam rang ſich die ſtrahlende
Frühlingsſonne durch den Qualm und Dunſt
über der Stadt und dem Hafen. Man ſah den
Männern aus dem befreiten Donauland, die
ſchon am Vortage bei ihrer Ankunft von der
Hanſeſtadt herzlich begrüßt worden waren, die

reude, aber auch die ungewöhnliche
rregung an, die ſie in dieſem bedeutungs

vollen Augenblick beherrſchte.
Von hoher See wurde an den Führer und

Reichskanzler ein Dank- und Grußtelegramm
re Darin kommt in begeiſterten Worten

er Stolz aller Fahrtteilnehmer zum Ausdruck,
auf dieſem herrlichen deutſchen Schiff als
Deutſche die Welt kennenzulernen und ſich er
holen zu dürfen.

Die drei d. Schiffe von
Tripolis auf der Heimreiſe
Rom 25. März. Die aus Tripolis ein

getroffenen drei KdF. Schiffe haben in der
vergangenen Nacht die Heimreiſe über Liſſabon
angetreten. Das reichhaltige Beſuchsprogramm
der beiden Tage auf dem anderen Erdteil hat
den 3000 deutſchen Urlaubern, begünſtigt vom
prächtigſten Wetter, eine Fülle unveggeßlicher
Reiſeeindrücke vermittelt.

Der Führer der Deutſchen Arbeitsfront,
Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley hatte mit
den 3000 KdF.-Urlaubern Gelegenheit, die
militäriſche Ausbildung der Eingebore-
nentruppen kennen zu lernen und das
buntfarbige leidenſchaftliche Bild einer
„Phantaſie“ zu bewundern, die von den Einge
borenentruppen in ihren maleriſchen Trachten
zu Ehren der deutſchen Gäſte veranſtaltet
wurde. Ueberwältigend waren ſchließlich die
Eindrücke aus der prachtvoll am Meer ge
legenen Ruinenſtadt Leptis magna, die mit
der Wucht ihrer rieſigen Anlagen die Macht-
ſtellung des antiken Rom im ganzen Mittel
meer in einzigartiger Weiſe veranſchaulicht.

Zum Abſchluß dieſer erſten KdF.Afrika
ahrt veranſtaltete Dr. Ley zu Ehren von
uftmarſchall Balbo an Bord des KdF.

Schiffes „Der Deutſche ein Kamerad-
ſchaftseſſen, an dem auch Präſident
Cianetti, der Leiter der italieniſchen Freizeit
bewegung Puccetti ſowie weitere Vertreter
von Partei und Staat teilnahmen.

Die Ausfahrt der drei KdF.Schiffe wurde
unter den Klängen der deutſchen und italie
niſchen Nationalhymnen und den nicht enden
wollenden Heilrufen auf Hitler und
Muſſolini zu einer gewaltigen Kund-
gebung deutſch italieniſcher Freundſchaft.

Ehemalige Gewerkſchaftsführer
beſuchen das Reich

München, 25. März. Am Donnerstag
nachmittag traf auf Einladung von Reichs
organiſationsleiter Dr. Ley eine Studien
ahordnung ehemaliger Gewerkſchaftsfunktionäre aus Oeſterreich
hier ein. Zweck der Reiſe iſt, den 100 Teil-
nehmern das neue Deutſchland und ſeine vor
bildlichen, für den deutſchen Arbeiter ge
ſchaffenen Einrichtungen zu zeigen. Am Freitag
fahren die Gäſte nach Alm und beſuchen an
ſchließend Stuttgart und Saarbrücken.

Higrunen für 58.-Angehörige
der öſterreichiſchen Polizei

Wien, 25. März. Der Reichsführer SS.
und Chef der deutſchen Polizei, Himmler, hat
in einem Erlaß folgendes beſtimmt:

Allen Angehörigen der uniformierten
Polizei (Ordnungspolizei) in Oeſterreich, die
bis zum 14. März einſchließlich Angehörige der
Schützſtaffel waren, erteile ich hiermit, in
Anerkennung ihrer Verdienſte um die
Schaffung Großdeutſchlands die Ge
nehmigung, die Sigrunen der SS. an
ihrer Uniform zu tragen. Die Beſtätigun
der Zugehörigkeit zur SS., ausgeſtellt dur
die vorgeſetzte SS. Dienſtſtelle iſt zu den Per
ſonglakten zu nehmen.

Nach der augenblicklichen Ueberſicht haben
ungefähr 1000 öſterreichiſche Polizeibeamte
zur Zeit des verſchwundenen Syſtems den
Schutzſtaffeln der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung angehört, eine Tatſache. die durch den
Vefehl des Reichsführers SS. ihre Aner
kennung findet.

Oeſterreichiſche Richter

kragen das Hoheiksabzeichen
S Berlin, 25. März. Der Reichsminiſter

der Wuſtiz Dr. Gürtner und der Reichsminiſter
des Jnnern Dr. Frick haben auf Grund des
Geſetzes über die Wiedervereinigung Oeſter
reichs mit dem Deutſchen Reiche eine Ver
ordnung erlaſſen, nach der die Gerichte im
Lande Oeſterreich Recht ſprechen „Jm
Namen des deutſchen Volkes“.

Ferner iſt verfügt worden, daß die Richter,
taatsanwälte und ſonſtige zum Tragen einer

Amtstracht berechtigten Beamten der Juſtiz
derwaltung im Lande Oeſterreich ebenſo wie
im übrigen Reiche das Hoheitszeichen
auf der rechten Bruſtſeite ihrer Amtstracht
zu führen haben.

Vor dem jugoſla wiſchen Senat unter
tith Miniſterpräſident und Außenminiſter

S jadinowitſch in einer Stellungnahme
ie freundſchaftlichen Beziehungen

Jugoſlawiens zu Deutſchland.

t Die polniſchen Behörden haben die Zen
rale der Geſellſchaft der ernſten Bibel
forſcher“ mit allen Neben und Unter
aniſationen in Polen wegen ſchädlicher
etätigung geſchloſſen.
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Vorbeimarſch vor dem Führer
Wiener Bafaillon in deufscher Wehrmachtfsontorm

Drahtbericht unserer Berliner sehriftleitung
Berlin, 25. März. Geſtern mittag

nahm das Bataillon des ehemaligen öſter
reichiſchen Jnfanterieregiments 15 aus Wien
nach einem viertägigen Aufenthalt in der
Reichshauptſtadt Abſchied von Berlin. Der
Marſch zum Anhalter Vahnhof war zugleich
Höhepunkt des Berliner Beſuches für die
Wiener Soldaten, denn ſie erlebten die ſtolze
Freude, unter klingendem Spiel am Führer
vor der Reichskanzlei vorbeizumarſchieren.

Zehntauſende hatten den Weg von der
Kaſexne des Wachregimentes zum Anbalter
Bahnhof umſäumt. Beſonders hatten ſich viele
Volksgenoſſen in der Wilhelmſtraße und auf
dem Wilhelmplatz eingefunden, als von weitem
Marſchmüſik zu hören war. Spielleute und das
Muſikkorps des Wachregimenktes begleiteten
die Wiener Kameraden zum Bahnhofe. Zum
erſten Male marſchierten die öſterreichiſchen
Truppen in der Uniform der deutſchen
Wehrmacht, in die ſie während ihres Ber
liner Aufenthaltes eingekleidet worden waren.
Als ſich das Bataillon der Reichskanzlei
näherte, trat der Führer in Begleitung des

Kommandeurs der Leibſtandarte SS.Ober
gruppenführer Sepp Dietrich auf den Bal
kon der Reichskanzlei heraus, wo er von der
Bevölkerung jubelnd begrüßt wurde. Spiel-
leute und Muſikkorps ſchwenkten ein und dann
zogen die drei öſterreichiſchen Kompagnien im
Stechſchritt an ihrem Oberſten Befehlshaber
vorbei. Den Abſchluß bildete eine Ehren
kompanie des Wachregimentes.

Auf dem Anhalter Bahnhofe erwartete der
Kommandant von Berlin, Generalmafor Se i
fert, das Wiener Bataillon. Die Abſchieds
ſzenen zwiſchen den öſterreichiſchen Soldaten
und der Berliner Bevölkerung waren rührend.
Jeder Soldat erhielt Blumen und hatte vor
der Abfahrt des Zuges Gelegenheit, noch ein
mal Adreſſe auszutanſchen, Liebesgaben zu
empfangen und ſich von den ſchönen Berliner
innen zu verabſchieden. Unter den Klängen
„Müß i denn zum Städtle hinaus“ ſetzte ſich
daraufhin der Zug in Bewegung, begleitet vom
Abſchiedswinken und Tücherſchwenken der
zurückgebliebenen Berliner und vor allem der
Berlinerinnen.

Die Bolſchewiſten in der Zange
Wichtigste Nachschublinie den Rofen verloren gegangen

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Burgos, 25. März. Die FrancoTruppen

ſetzten geſtern ihren Vormarſch bei Huesca er
folgreich fort. Der erzielte Geländegewinn
betrug 10 Kilometer. Mit dem weiteren Vor
marſch werden die Volſchewiſten immer mehr
in die Zange genommen.
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Zeichn.: Zander MultiplexK.

Einen Begriff von dem siegreichen Vormarsch
der Nationalen unter General Francos Leitung
vermittelt diese Skizze, auf der das noch
im Besitz der Roten befindliche Gebiet

schwarz eingezeichnet ist

Von der Linie Saragoſſa Huesca aus
richtet ſich nämlich die nationale Offenſive nach
Oſten, während ſie öſtlich von Saragoſſa vom
Ebro her nach Norden vorgetrieben wird. Die
Truppenteile, die, wie wir meldeten, den Ebro
überſchritten, breiten ſich im Gebiet der kleinen
Stadt Pina nordwärts aus und bedrohen die
längs des EbroUfers ſtehenden roten Streit
kräfte im Rücken. Die große Landſtraße, die
von Saragoſſa über Lerida nach Frankreich
führt, wurde bereits an mehreren Stellen über
ſchritten. Die Nationalen erreichten bereits
Stellungen, die 12 Kilometer nördlich der
Straße liegen, von wo aus ſie die bolſche
wiſtiſchen Poſitionen von Farlete beherrſchen.

Der Verluſt des wichtigen Eiſenbahnknoten-
punktes Tardienta, 20 Kilometer ſüdweſt
lich von Huesca, iſt für die Barcelonatruppen
von großer Bedeutung, denn ſie verlieren
damit ihre wichtigſte Nachſchub linie an
der Aragonfront. Jn ausländiſchen Militär
kreiſen iſt man der Anſicht, daß General Franco
durch die Ueberſchreitung des Ebro den Gegner
einen entſcheidenden Schlag zugefügt
hatte, da man geglaubt hatte, daß das Ebrotal
eine natürliche Barriere darſtellte, die zu über
ſchreiten ſehr ſchwierig ſein würde. Wenn es
den Barcelonatruppen nicht gelingt, ſehr ſchnell
Verſtärkungen und Kriegsmaterial an dieſen
Frontabſchnitt zu werfen, dürfte Ober-Aragon
für ſie bald verloren ſein.

Hiee Apielkt lie Tat
Geſtern ſind, wie wir an anderer Stelle

berichten, 1000 Arbeitskameraden aus Oeſter
reich mit dem neuen KdF. Dampfer „Wilhelm
Guſtloff“ nach Helgoland geſtartet. Dieſer
neue Urlauberdampfer, der rund 1500 Gäſte
faßt, müßte 1735mal ausfahren, um
die ſeit der Machtübernahme in Deutſchland
von der NSV. auf Erholung verſchickten
2 602 268 Männer, Frauen und Kinder zu be
fördern.

Der „Fliegende Hamburger müßte ſechs
einhalb Tage im 100-Kilometer-Tempo fahren,
um an den aufgeſtellten Säcken voll Kar
toffeln vorbeizukommen, die die deutſchen
Bauern in vier Winterhilfswerken für die Be
dürftigen geſpendet haben.

Deutſchland hat in den Jahren 1919 bis
1935 durch die über 4 v. H. liegende Säuglings-
ſterblichkeit 1310 000 Kinder verloren. Durch
die NSV. (Hilfswerk „Mutter und
Kind“) und durch die NSe-Frauenſchaft
(Reichsmütterdienſt) iſt es gelungen, dem
Volke rund 150 000 Kinder zu retten
und damit die Säuglingsſterblichkeit von 7,*
v. H. auf 6,58 v. H. herabzudrücken.

Kennzeichen der wahnſinnigen Wirtſchafts
not in den Jahren nach dem Kriege war die
ungeheure Zinſenlaſt, die auf der Landwirt
ſchaft ruhte. 13,6 v. H. der Verkaufserlöſe
mußten im Wirtſchaftsjahr 1931/32 für die Be

r der Zinſen ausgegeben werden. Der
ationalſoziglismus hat es fertiggebracht,

dieſe Zinslaſt bis zum Wirtſchaftsjahr 1936/37
bis auf 7,1 v. H. der Verkaufserlöſe zürückzu
drängen.

VI

Ein Auftrag
für Staatsſekretär Dr. Skuckart

Berlin, 25. März. Amtlich wird verlautbart:
„Mit der Leitung der durch Verordnung vom
16. März 1938 geſchaffenen Zentralſtelle
zur Durchführung der Wiederver
einigung Oeſterreichs mit dem Deutſchen
Reich im Reichsminiſterium des Jnnern iſt
Staatsſekretär Dr. Stuckart beauftragt
worden. Die Zentralſtelle tritt nach außen
nur unter der Bezeichnung: „Der Reichs
miniſter des Jnnern“ in Erſcheinung. Private
Anfragen, Bewerbungen uſw. ſind zwecklos und
können nicht beantwortet werden.“

Wo geben Geſchäfksreiſende

und Touriſten ihre Stimme ab?
Berlin, 25. März Stimmberechtigte, die

ihren Wohnſitz oder ſtändigen Aufenthalt im
Reichsgebiet haben und ſich am Wahltag
vorübergehend als Geſchäftsreiſende oder
Touriſten im Auslande aufhalten, müſſen ſich
ihren Stimmſchein vor ihrer Abreiſe ins
Ausland in ihrem inländiſchen oder Auf
enthaltsort ausſtellen laſſen, um an Bord
eines deutſchen Schiffes oder in einem Grenz
ort an der Reichstagswahl und Volks
abſtimmung teilnehmen zu können. Wer ſich
alſo am Wahltag nicht in ſeinem Wohn und
Aufenthaltsort aufzuhalten beabſichtigt, be
ſorge ſich rechtzeitig vor ſeiner Abreiſe ſeinen
Stimmſchein.

Hauptſchriftleitung: Karl Overdyck (erkrankt) Stellver
treter des Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt:
Dr. Curt Leps; Verantwortlich Außenpolitik: Dr Gerhard
Malbeck; Jnnenpolitik und Vermiſchtes: Rudolf Kellner;
Wirtſchaft: Dipl.- Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaitung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen und
Reiſegzeitung: Jngeborg Ritter Kommunalpolitik:
Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale) Geiſtſtr. 47; für Ausgabe Zettz: Erich Schulen
burg, Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißen
fels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg;
Ausgabe Merſeburg: Werner Franuck, Merſeburg; Aus
gabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld; Ausgabe
DelitzſchEilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch: für die Bilder:
Die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Ernſt Bode Halle (S.)Große Ulrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung: Hans
Graf Reiſchach; Berliner Sonderſchriftleitung: Robert
Keßler, Berlin SW e 68, Charlottenſtr. 82, Fernruf 173 306.

Durchſchnittsauflage für den Monat Februar 1988
Geſamtauflage der „MN8“ Pl. 16 über 69 500
Halle und Umgebung Pl. 16 Uber 49 400
davon Bitterfeld Bl. 14 Uber ö 700

Delitzſch Etlendu Bl. 13 45999
Merfeburg. Pl. 13 80999Gau Ausgabe Weſt Pl. 9 e 6000

Ausgabe Naumburg Pl. 12 e Kber 6 200
Ausgabe Weißenfels Vl. 12 6109Ausgabe Zeitz 13 e 8800Zur GauPreſſe gehört noch

Torgauer Zeitung. Torgau Pl. 10 e 8009
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher National-Verkag G. m. B. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.

Sr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages- und Nachtanſchluß
Nr. 276 81. Nachtruf der Schriftleitung 864 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNg“Druderei Zettz.

Marken
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MugedPräzision

Echt Silber 00
800 gestempoelt

old- P 6 750e 8 Jahre e bis S n
Eecht Gold

bis 4 O.
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Echt Silber
800 gesiempoſt

Gold Plaque
10 Jahre Garantie

585 gestempoeſt 15 bis D.

W Fachmännisch gevräfte Deutsche und Schwelzer Fabrlkate 5

forrenArmden ren e
Nickerchrom o e I O.
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Moderne

Gold -Plaqusé

Echt Gold

10 Jahre Garaalie 1 5 bie 4 O.

585 22 bis O.

T 9

SeeSpezicalhcus
Armband- Uhren
Holle ca. c. S.

Wecker Stiroſischunren
durch großen VUmsatz!

Vortellhafte Prelse Prüfen Sie selbst unsere große
Auswahl mit ca. 400 Mustern!

Gute und vorzügliche Qualltatenl
Schriftliche Garantlel

G Ulrichstr. 65
r



Am Riebeckplatz
Wieder ein

ganz großer Erfolg

Heirats-
schwindler

Ein Kriminallm vollSpannung u. Atmosphäre

nach dem vielgelesenen Roman

„Die rote Mütze
in der Berliner Illustrirten“

mit

Harald Pauisen
Viktorin Von Ballusko

Fita Benkhoff, Hilde Kör-
ber, Elisab- Flickenschild
Ein Film. den Sie unbedingt

sehen müssen!
Für Jugendliche nicht erlaubt!

Gr. Ulrichstr. 51
kin kilm schöner Frauen 1.

J Wiürkungsvoller Komlker!

Kein Wort
von Liehe
Die lustigen Abenteuer eines
reizenden Mädels von heute,

wit
h EFlien Sehwannecke

Rolf Wanka
Erich Fiecdter,
Symo, Paul Henkels,

j Richarci Ramanowsky
Für Jugendliche nicht erlaubt!

Tauchstäcter Straße

Heute bis Montag
PAUIL KEMP, THEO IINGEN
OSKAR SIMA, HANSs MOSsER
lucie Englisch, Trude Marlen

SchaubAb heuto Freliag
Elner der schönstenFiime dieser Spielzeit!

Poln Heer
xibrechtSchoenhale

aus dem unvergessenen Film-
werk „Mazurka“ noch in
bester Erinnerung gebendiesem herrlichen Füm die

große pack ng.

Notturno
Der Film einer Leidenschaft

um eine große Frau.

vo on Unit, Ide und
J Sehnsueht ist leger Film.

Jubelnde Liebe, Glück einer
eidenschatt. Wehmut u. stille
Entsagung alle Möglich-
Keiten eines Menschenherzens
sind in diesem wungderbaren u.
spannenden Film n e
der durch die große Kunst der
Pola Negri eine besondere
Jotse erhält Man wird ihreRolle der berühmten Chanson-
sängerin Mado Doucet noch
lange in Erinnerung haben.

Das Schlchsal einer khe
erwacht aus dem „Tango
Notturno“, ein Schicksal so
nnalltäglich und ungewöhn-
eb, wie es nur das Leben in
einer An Laune erfinden

ann.
Für Jugendliche nicht erlaubt

Ein Film der Terra-Film-Kunst mit

Carola Höhn Ingeborg HertelTheodor Loos I Paul a qm er u. a
Im Rahmen der bewegten und dramatischen Handiung erleben wir
die rührende Liebesgeschichte eines jungen Fähnrichs, der sich selbst
überwindet und schließlich erkennen muß, daß Kameradschaft und

Disziplin die höchsten soldatischen Ideale sind.

KSnigsberg, Kultarfilm Ufa-Ton- Woche
Erstaufführung h e u e

a PPOMenade

Sonntags: 3.15 5.40 8.15

Ut Theater
Werktags: 4.00 6.20 8. 15

Heute bis Sonntag

Kabine B 50
großer Scohiffskriminaltilm

BIeyie-
KlIetder, An

re e z e SeeVerei chrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile. S.Größte Formen und Farbenauswahl bei

III
lung findet infolge der großen Wahlkund Sr. SteinsetraGe 84

Drulioven, Westen, Hosen

Uhr, Sonnabend
Wiederholung

auch Sonntag vorm- T Uhr
I Miener Musik und Wiener Lieder im
Groß mm:
Sſchuberts un vollendete Symphonie

und warum sie unvollendet blieb

Franz l Schuberts
unglückliche Liebe
zur Gräfin Caroline Esterhazy

Eede
n Ende en wird,ſo wird auch dieſe Nun nie See

leise flehen meine lieder
durch die Nacht zu dir, in den stillen Hain
hernieder, liebchen, komm zu mir

Es soll der Frütling mir
Künden Woer kennt Schoberts Lieder nichi?

Sah ein Knab' ein Röslein ſtehn
Röslein wehrte ſich und ſtach

Und eine öberwältigende Offenbarung ist

Martha Edoderthisseng

Ave Maria
Es wirken ferner mit: Hans Moser

v

S

Bio Niener Sängerkncgben
a Spiellentung: Willy Forst

(Auch Sonntag vorm. volle Preise)

Ufarrheciter
Alte Promenade

Stadttheater Halle
gebung in Leipzig am 26. 3 nicht ſtatt. NeuerJugend hat Reinen Zutritt!

Täglich 4.00 6.10 8.50 Uhr

Für JIugendliche gestattetl

Termin wird noch bekanntgegeben.

deine
Anzeigen
der M

Rundfunk
Freitag, den 25. März 1938

Leipzig
6.00: Morgenruf Wetter. 6.10: Gymnaſtik.

6.30: Frühkongzert. 6.50 (Pauſe): Nachrichten, Wetter.
8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher
Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Wollt ihr wiſſen, wies
die Funkkinder machen? 9.55: Waſſerſtand. 10.00:
Was man aus Knochen gewinnt? 10.30: Jm kleinſten
Segelboot über den Atlantik. 10.45: Wetter, Pro
gramm. 11.00: Sendepauſe. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40. Vom Mühlſtein zum Walzenſtuhl.
11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Muſik für die Arbeits
pauſe. 13.00: Zeit, Nachrichten. Wetter. 13.15:
Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe; an
ſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.00: Zwiſchen Früh
ling und Winter. 15.20: Kleine Liederſtunde 16.40:
Jugend und Leibesübungen. 16.00: Nachmittagsmuſik.
17.00-—-17. 10 (Pauſe) Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten

16.00: Vom Bachfeſt in Eiſenach: Kammermuſik.
18.30; Baruch Spinoza ein zertrümmertes Jdol.
18.50: Deutſche Erzeugungsſchlacht: Schönes Heim ſchafft
Arbeitsfreude. 19.00: Nachrichten. 19.10: Buch
führungspflicht der Handwerker ab 1. April. 16.25:
Kleine Abendmuſik. 20.00: Muſik aus Dresden.
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport, Schneeberichte.
22.256: Aus dem Schrifttum der Bewegung. 22.40:
Tanz bis Mitternacht. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
6.00: SGlockenſpiel Morgenruf Wetter. Anſchließend: JnduſtrieSchallplatten. 6.30: Frühkonzert.

7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00:
Sperrzeit. 9.40: Ghymnaſtik. 10.00: Was man aus
Knochen gewinnt. 10.30: Jm kleinſten Segelboot über
den Atlantik. 10.45: Sendepauſe. 11.15: Seewetter
bevicht. 11.830: Dreißig bunte Minuten. Anſchließend:
Wetter. 12.00:. Mittagsmuſik. 12.55—13. 15 (Pauſe)
Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis drei. 16.00: Wetter, Börſen
und Marktberichte des Reichsnährſtandes. 16.15:
Kinderliedſingen. 15.35: Blockflöte und Laute und
was man damit anfangen kann. 16.00: Nachmittags
muſik. 17.00--17. 10 (Pauſe): Aus dem Zeitgeſchehen.
18.00: Kammermuſik. 16.40: Ab 1. Juli 1938: Das

Wetter 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30:

Familienbuch. 19.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter.
19.10: und jetzt iſt Feierabend. 20.00: Abend-
muſik. 21.00: Deutſchlandecho. 21.15:. Das Leben
des Frang Zaver Reiter aus Lauchheim. 22.00: Tages,
Wetter und Sportnachrichten; anſchließend: Deutſchland
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſtk. 22.45: Seewetterbericht. 28.00: Zwiſchen heute und morgen liegt
eine ganze Nacht. 24.00: Sendeſchluß.

Sonnabend, den 26. März 1938

Leipzig
6.00: Morgenruf Wetter 6.10: Gymnaſtik.

6.30: Frühkonzert. 7.00--7.10 (Pauſe) Nachrichten,
Wohl bekomm's. 9.30: Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand.
10.00: Scharnhorſt. 10.40: Wetter, Pragramm. 10.50:
Sendepauſe. 11.365: Heute vor Jahren. 11.40:Erzeugung und Verbrauch. 11.55: Zeit, Wetter letzt
13.60: Mittagskongert. 3.00-13. 15. (Pauſe) Zeit, Nach
richten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten. Börſe. An
ſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.20. Schaut mit uns
aus dem Fenſter. 15.50: Zeit, Wetter Wirtſchafts
nachrichten. 16.00: Bunter Samstagnachmittag. 18.00:
Gegenwwartslexikon: Erdpech, Gebirgsſchlagforſchung, Licht
hahn. 18.15: Fröhlicher Feierabend. 19.00: Nach
richten. 19.10: Frohſinn für alle. 20.00: Kommt und
lacht mit uns! 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport a
22.30: Unterhaltungs- und Tangzmuſik. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchließend

Induſtrie Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.00
(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperr
zeit. 9.40: Sendepauſe. 10.00: Fröhlicher Kindergarten. 11.00: Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten. a en ne12.00: Mittagsmuſik. 12.55 (Pauſe): Zeitseichen, Glück
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei
bis drei. 165.00: Wetter, Börſe, Marktbericht des Reichs
nährſtandes. 15.15: Heiter und bunt. 16.00: Nach
mittagsmuſik. 17.00—17. 10 (Pauſe): Die junge Front.
18.00: Muſikaliſche Kurzweil in einem Perpetuum mobile.
18.45:. Sport der Woche. 19.00: Kernſpruch, Nachrichten,
Wetter. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend. 20.00:
Unſer luſtiges Wochenend. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. Anſchließend: Deutſchlandecho. 22.80: Eine
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00.
Tanzmuſik. 0.55: Sendeſchluß.

Heute, Freitag, 17 bis geg. I8 Uhr
Das Frankenburger Würfelſpiel

von Eberhard Wolfgang Wöller

20 bis gegen 28 Uhr

Wiener Blut
Operette von Johann Strauß
Sonnabend, 20 bis gegen 22 Uhr

Fra Diavolo
Komiſche Oper von D. F. E. Auber

Spezleol-
FahrräderBallon Herren 40
Ballon Damen 44
Ballon Chrom
48.- 52.- 55.- 60
NMaorkenräder

Ballon, Chrom,
Adler, Opoel,
Triumph,

Victoria v. 65 RM an

B Teiſsahlg. ß Aus Ihrem Stoff
Anzug oder Mantel einschließlich evk Fau Zutaten von 50. R an. la
Meue, Krukenbergstr. 2

Seieieirate 39

Anelgen

sind das

Spiegelbild

eines vor-

wärts

von 125. bis 365. Mk.sowie alle anderen Möbel preiswert u. gut

Möbel-Becher
Leipziger Straße 20

Annahme v. Ehestandsdarlehenscheinen

strebenden

Wirtschafts-

lebens

Wegen Anweſenheit des Führers in Leipzig iſt unſer Geſchäft
am Gonnabend, dem 26. März 19358 ab 15 Ahzr geſchloſſen

D 2 2 A C A Deutſches Famil ienkaufhaus Leipzig &S!I,
Grimmaiſche Ecke Veichs Straße Fernruf 71951



DIE GAUSTADT HALLE
Ein Voſſ. ein Reich ein Föhrer

Alle Heſterreicher melden ſich
In der Talamtſchule finden ſie ſich jetzt alle ein

Die ersten Oesterreicher aus Halle melden sich im Wahlamt

Jm Wahlamt der Stadt Halle in der Aula
der Talamtſchule, Dreyhauptſtraße 1, haben
ſich jetzt alle in Halle befindlichen über
20 Jahre alten Oeſterreicher zur Teilnahme an
der öſterreichiſchen Volksabſtimmung anzu
melden. Bereits geſtern haben ſich, gleich nach
der Bekanntgabe dieſer Verordnung, die erſten
in Halle anweſenden Oeſterreicher dort ein
gefunden und haben ihre Anmeldung voll
zogen.

Wahlamt der Stadt Halle in der Aulg der
Talamtſchule, Dreyhauptſtraße 1. Hier haben
ſich jetzt alle in Halle befindlichen über
20 Jahre alten Oeſterreicher zur Teilnahme
an der öſterreichiſchen Volksabſtimmung in der
Zeit vom 24. bis 26. März anzumelden. Wir
waren geſtern dort und die erſten ſich in Halle
aufhaltenden wahlberechtigten Oeſterreicher er
ſchienen bereits, um ſich entſprechend der Be
ſtimmung anzumelden. Eine ganze Anzahl
Oeſterreicher ſind es, die wir in Halle zählen,
ein großer Teil von ihnen wohnt hier ſchon
längere Zeit. Gar manch ein Flüchtling aber
iſt darunter, der aus politiſchen Gründen ſeine
Heimat hat verlaſſen müſſen und hier nun
eine neue Heimat gefunden hat. Gar manchen

auch hatte Arbeitsloſigkeit aus der öſter
reichiſchen Heimat vertrieben. Hier im neuen
Deutſchland Adolf Hitlers fand er Arbeit und
Brot. Jetzt gilt es für ihn, für ſie alle, dem
Führer, dem Retter ihrer Heimat, ihren
Dank abzutragen.

Freudig bewegten Herzens ſind ſie zur
Stelle. Das ſieht man ihnen allen an. Noch
ſind die Tage des großen Erlebens in ihnen
wach wie in uns allen! Und niemals werden
ſie, werden wir dieſe Tage vergeſſen. Jetzt
wiſſen ſie, die politiſche Flüchtlinge unter
ihnen ſind, daß ihr Opfer nicht vergebens war.
Ein Volk, ein Reich, ein Führer, das iſt das
Ziel für das auch ſie alle eintreten. Seite an
Seite mit uns.

Die Anmeldungen der öſterreichiſchen Volks
genoſſen im Wahlkampf der Stadt Halle in
der Aula der Talamtſchule in der Dreyhaupt
ſtraße 1 müſſen in der Zeit vom 24. bis
26. März erfolgen. Das Wahlamt iſt heute,
Freitag, von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr
ſowie am Sonnabend von 8 bis 13 Uhr ge
öffnet. Ein perſönlicher Ausweis über die
e e Staatsangehörigkeit iſt erfor

erlich.

Kufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)
Alte und Junge, Männer und Frauen lauschen
Jespannt bei der Wahlkundgebung im Stadt-
Schüſtzenhaus, in der Gauleifer Staetsrat

Eageling ſprach Bericht siehe Seite 1)

Altgermaniſches Handwerk

Professor Dr. Radig- Elbing

Am kommenden Sonntag, 11 Uhr, ſpricht
auf Einladung des Saale-Kontors der Nor
diſchen Geſellſchaft und der Kreishandwerker-
ſchaft Halle Profeſſor Dr. Werner Radig,

Heute 20. 15 Uhr sprechen die Reichsredner:

Pg. Georg Neugebauer- Berlin
in Cröllwitz in der „Bergschänke“

Pg. Bruno Malitz- Berlin
im „Schreberhaus Süd“,

Die Volksgenossen der Ortsqruppen Cröllwitz und Paul Berck sind zu diesen Versamm-
ungen besonders eingeladen.

NSDAP.
Kreisleitung Halle-Stad

Wanum iſt Eckſtein 5

Il

I

Weil Eckstein No. 5
fünf Eigenschaften garantiert:

1 Ausgewogenes
Vollformat

O robok edelster
Orientauslese

3 Rezepfgetreve
Davermischung

4 Natorfrisch
verpackt

5 Oberzeugende
Fachleistung

O Die Eckstein No. 5
wird in erheblichem
Maße von Kennern
bevorzugt, die wesent-
lich mehr för eine Ziga-
rette qus geben könnten.
Der Grond: Die Eck-
stein No. 5 enthält aus-
schließlich Orienttaboke
erlesener Göte und vor-
bildlicher Geschmacks-
reinheit, Taboke, die
von Natur aus herzhaft
und bekömmlich sind.

Ucſtein
Surantter



Elbing, über obiges Thema. Dr. Radig iſterle an der Hochſchule für Lehrer-
ildung in Elbing, wo er zugleich als Landes

leiter für Weſt und Oſtpreußen und Gau
beauftragter für Volksgeſchichte wirkt. Der
Eintritt zu dieſer Veranſtaltung, mit der ein
e rer trag verbunden ſein wird, iſt
rei.

Bisher iſt viel über die Technik der vor
und Wert Völker geſchrieben wor
den. Techniſche Fertigkeiten umfaſſen aber
noch nicht das ganze Handwerk, das zum
erſten Male von Profeſſor Radig. Elbing,
in ſeinem Arſprung und ſeinen Anfängen er
gründet wird. Wirtſchaftsgeſchichtliche For
ſchung und Ausgrabungsergebniſſe bieten die
Grundlage für eine Vorgeſchichte des Hand
werks. Waffen und Schmuck ſind ein beredtes
Zeugnis für handwerkliche Arbeit. Beſonders
die Weſt und Oſtgermanen der Groß
germaniſchen Zeit ſind es, die verſchiedene
Handwerke beſaßen, von denen die Edel-
ſchmiedekunſt bis in die Wikingerzeit hinein
wohl das größte Anſehen genoß.

Ambauken am Haupkbahnhof
Die Halle erhält neues Dach

Die Arbeiten zur Verbeſſerung des
liſchen Perſonenbahnhofes ſchreiten fort.
ur größeren Sicherheit und Bequemlichkeit

der Reiſenden beim Ein und Ausſteigen iſt der
Bahnſteig 3 erhöht worden. Beabſichtigt iſt
noch die Erhöhung des Bahnſteiges2
und anſchließend des Bahnſteiges 4. Jn Ver
bindung mit den Bahnſteigerhöhungen wird
rn Zeit auf dem Bahnſteig „3 die Er
riſchungshalle mit Warteraum

umgebaut und erweitert. Fertiggeſtellt iſt die
neue Beleuchtung der Haupthalle. Jn
dieſem Jahre ſind noch weitere Baäuaus-
führungen im Empfangsgebäude in Ausſicht
genommen, nämlich der Umbau der
Haupthalle und der Abortanlagen, die
Zuſammenlegung der Auskunftsſtellen in die
Halle, die Herſtellung eines neuen Eiſen
betondaches vor der Gebäudemitte vor
den Haupteingängen und der Fahrplanniſche

an Stelle des ſtark roſtzerfreſſenen und ver
brauchten Glasdaches und der Einbau von
Aborten am Warteſaal 2. Klaſſe Jn Ver
bindung mit dieſen Bauausführungen werden
weitere Beleuchtungsveränderungen und ver
beſſerungen vorgenommen werden.

Auch das Reichsbahndirektions-
gebäude iſt verſchönt worden. Es hat einen
r aus Glas und Leichtmetall errichteten

indfang an der Jnnenſeite des Hauptein
janges in der Thielenſtraße erhalten. Durch
ieſe Veränderung hat die Vorhalle des

Direktionsgebäudes außerordentlich gewonnen.
Um weitere dringend benötigte Büroräume zu
ſchaffen, werden ferner zur Zeit die beiden
Ji des großen Jnnenhofes aufgeſtockt.

n Verbindung mit dieſen Arbeiten wird ein
Amlaufaufzug in das Direktionsgebäude
eingebaut.

50- Pfg. Stücke mit Hoheilszeichen

Der Reichsfinanzminiſter hat einer Verord
nung über die Ausprägung neuer 50-Pfennig-
Stücke erlaſſen. Die mit geripptem Rande ge
prägten Münzen tragen in der Mitte der
einen Seite das von einem flachen kreisförmi-
gen Stäbchen umgebene Hoheitszeichen. Jm
Ring erſcheinen in Fraktur die Worte „Deut

ſches Reich“ und in arabiſchen Ziffern die
Jahreszahl, in der unteren Hälfte ein nach
rechts und links hochſtrebendes Gerank von
Eichenblättern mit Eicheln. Jn der Mitte der
anderen Seite befindet ſich die arabiſche Wert
ziffer „50“. Die Münzen beſtehen aus reinem
Nickel. Auch die Größe bleibt gegenüber den
bisherigen Unverändert.

Monumenkal- und Landſchaftsſtil
Dr. Hünicken über die Baukunſt des Dritken Keiches

Daß in der Baukunſt des Dritten Reiches
etwas Neues, ſeit mehr als einem Jahrhundert
in Deutſchland nicht mehr Spürbares Geſtalt
zu gewinnen beginnt, das wird jedem klar,
der ſich einmal in den Anblick der repräſen
tativen Großbauten verſenkte. Hier ſpricht ein
Geiſt zu uns, der ſich von dem des 19. und
angehenden 20. Jahrhunderts aufs beſtimmteſte
unterſcheidet.

Dr. Rolf Hünicken widmete bei der
geſtrigen Veranſtaltung des Städtiſchen Amtes
für Vortragsweſen dieſer Erſcheinung einen
Lichtbildervortrag, der als gelungener Verſuch
gewertet werden darf, das, was ſich hier an
bahnt, in ſeinen Grundzügen zu erkennen. Er
ging von der Feſtſtellung aus, daß der Kunſt
des 19. Jahrhunderts bei all ihren ſtiliſtiſchen
Reizen ein Tieferes, Grundlegendes gefehlt
habe die Einheit der nationalen Kultur
So waren die Architekten dieſer Zeit darauf
angewieſen, zu experimentieren. Sie ahmten
hiſtoriſche Stile äußerlich nach, ſie lieferten
ſchließlich bloße Werkſtoffbauten, die ein ſach
liches, dem verwendeten Stoff angemeſſenes
Bild abgaben, faſt als ob der Bau um des
Bauſtoffes willen, und nicht als Haus aufge
führt worden ſei.

Mit dem Jahre 1938 wandelte ſich dieſer
Stil weſentlich ins Würdigere, Großartigere,
Erhabenere hinein, und er bevorzugte auch
nicht mehr die künſtlichen Materialien Beton,
Eiſen und Glas, ſondern ließ wieder den
naturgewachſenen Stein ſprechen. Dr. Hünicken
wies in einer Anzahl von Lichtbildſerien ſämt
liche Typen und Formen der neuen Bau
kunſt vor, angefangen von den Gebrauchs
häuſern der politiſchen Organiſationen und
des Heeres über die Feſt und Ehrenbauten
der Nation bis zu den Autobahnen und
Brückenanlagen, die dem Betrachter beſtimmte
Einzelprobleme aufgeben.

Jm Auszug ſind die beiden Stilprinzipien,
die der Redner aus dem gemeinſamen Anter-
grunde der nationalen und ſozialiſtiſchen
Weltanſchauung hervortreten ſieht, dieſe: es
iſt einmal ein monumentaler Raumſtil von
machtvollſter Spannweite feſtzuſtellen, der an
den repräſentativſten Punkten des Reiches
ſeine natürliche Stelle hat und auch behalten
wird, ohne mit dem anderen Stilgrundſatz
nationalſozialiſtiſcher Bauweiſe eine Ver
miſchung einzugehen. And dieſer andere Stil
kann nach den Worten des Vortragenden als
deutſcher Landſchaftsſtil bezeichnet werden, als
ein Bemühen, ſich unter Ueberwindung des
rechten Winkels und des Symmetrieprinzips
in ſchmiegſamen Krümmungen der Eigenart
unſeres Lebensraumes ausdrucksvoll anzu
ſchmiegen. So ſcheinen in den beiden Stufen
folgen unſerer jungen Bauweiſe klaſſiſcher
Formwille und romantiſche Seelenkraft ein
trächtig nebeneinander herzugehen. Ein
trächtiger als ſeinerzeit die hiſtoriſche Klaſſik
und Romantik, weil heute eine feſtere gemein
ſame Grundlage vorhanden iſt in der politiſchen
Einheit aller Träger deutſchen Weſens.

„Wagnerals mitteldeutſcher Menſch

Prof. Sommerlad ſprach im Euckenbund

„Richard Wagner als mitteldeutſcher
Menſch“, das war das Thema, das zur 125.
Wiederkehr von Wagners Geburtstag Profeſſor
Dr. Sommerlad in der Ortsgruppe Halle
des Euckenbundes behandelte. Schau von
höchſter Warte und gründliche. bis ins
einzelſte gehende Sachkenntnis können die
Meiſterung eines ſolchen Themas gewähr

leiſten, das noch von keinem Wagner-Bio
graphen in dieſer Form erſchöpfend behandelt
worden iſt.

Am Anfang der Ausführungen mußte die
Frage ſtehen: Was iſt mitteldeütſch?“ und ſie
wiederum mußte tief hinein führen in die
Geſchichte Mitteldeutſchlands, das keineswegs
nur Durchzugs- und damit Kulturvermitt
lungsland geweſen iſt. ſondern Grenzland,
Markland gegen das Slawentum. Die Men
ſchen vieler Stämme, die hier zuſammen
geweht wurden vom Geſchick. mußten immer
auf der Wacht ſtehen. Kampf wurde zum
Kebenselement dieſer „Wartleute“, wie
Profeſſor Sommerlad ſie nannte.

Zu drücken ſind ſie nicht zu unter
drücken!“ hat Goethe von ihnen geſagt. Jn
jedem einzelnen von ihnen kämpft das
Slawenblut gegen das Germanentum?. und
in den Werken der größten Mußſkſchaffenden.
bei Schütz, Telemann. Bach und Händel auch
bei Loewe und Marſchner, kommt immer
wieder der Kampf des Heldiſchen gegen
Knechtung gewaltig zum Ausdruck

Der Vortragende zeigte uns den in dieſer
muſikaliſchen Tradition verwurzelten. ſie
weiter und aufwärts führenden Muſiker
Wagner. er zeigte ihn als Philoſophen. der
zwar von Feuerbach und Schopenbauer.
weſentlicher aber von der deutſchen Myſtik
beeinflußt und ſo von ihr durchdrungen war,
daß er ſie bis in ſeinen .Parſtval“ weiter
führen und dort gewiſſermaßen vollonden
konnte. und als Verwalter des geiſtigen Erbes
von Fichte.

Als Sprachſchöpfer ſteht Wagner nicht
allein: Gewoltig iſt, was ſchon in alter Zeit
auf dieſem Gebiete von Mitteldeutſchland ge
leiſtet wurde (Sachſenſpiegel). Namen wie
Klovſtock und Leſſing klangen auf. und wieder
Leſſing, als von Wagners ironiſterenden
Humor geſprochen wurde. den er gern aus
dem Heimatboden graben“ ließ. Die „Schild
bürger“ waren ihm ebenſo vertraut wie Till
Euloenſpiegel.

Breiten Raum nahm die Exörterung des
Verhältniſſes Wagner Nietzſche und das
Erklären der immer größer werdenden Ent
fremdung ein: Profeſſor Sommerlad wies auf
das bei Nietzſche vorherrſchende ſlawiſche
Element hin. dos endlich bewirkte. daß man
ihn als die „Diſſonanz“ des mitteldeutſchen
Menſchen bezeichnete während man Wagner
als ſeine Harmonie“ lobte

Pfarrer Oswald Roenneke umrahmte
den Vortrag mit Begrüßung und Dank. Er
brachte die herzliche Freude des Euckenbundes
über das Heimkommen Oeſterreichs zu Deutſch
land zum Ausdruck und grüßte den Führer
mit dreifachem SiegHeil nIngeborg. Ritter

Platzkonzerk des Trompekerkorys
Am Sonntag von 11.30—12.30 Ahr findet

auf dem Marktplatz ein Platzkonzert ſtatt,
ausgeführt vom Trompeterkorps der Nach
richtenLehr- und Verſuchsabteilung der
Heeresnochrichtenſchule unter Leitung von
Obermuſikmeiſter Baer. Muſikfolge: Deutſch
meiſter-Regimentsmarſch Jurek; Ouvertüre zur
Oper „Stradella“ Flotow; Fantaſie aus der
Oper Riooletto“ Verdi; Aufforderung zum
Tanz C. M. v. Weber; Melodien aus „Der
Vogelhändler“ Zeller.

Schleuſe Trotha. Es wurden geſtern durch
geſchleußt: Ein Güterdampfer „Erfurt“, zwei
leere Fahrzeuge der Schleſiſchen Dampfer
Compagnie.

Wir gehen aus.
Stadtthegter: 17 Uhr Frankenburger Würfelſpiel,

20 Uhr Wiener Blut.
RiLi: Petermann iſt dagegen.
UfaTheater: Kameraden auf See.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Heiratsſchwindler.
CT. Lichtſpiele Schauburg: Tango Notturno.
CT. Lichtſpiele Gr. Ulrichſtr.: Kein Wort von Liebe,
Lichtſpiele Capitol: Die verſchwundene Frau.
Troli (TrothaLichtſpiele): Sieben Ohrfeigen.

Hafkpflichtverſicherung

der Kraftfahrzeughalker

Der Polizeipräſident teilt mit: „Jmmei
noch ſind zahlreiche Kraftfahrzeughalter nicht
in der Haſtpflichtverſicherung und daher meiſt
nicht in der Lage, Schäden wieder gut
zumachen, die ſie beim Betrieb des Kraftfahr
zeugs anderen zugefügt haben. Jch richte da
her an alle Kraftfahrzeughalter die dringende
Mahnung, für den notwendigen Ver
ſicherungsſchutz zu ſorgen. Jch werde
künftig jedem an einem Verkehrsunfall be
teiligten Kraftfahrer ſchon dann den Führer
ſchein wegen Unzuverläſſigkeit
re en, wenn der Verſicherungsſchutz
e

Zwei Bremſen an jedes Fahrrad
Der Reichsverkehrsminiſter gibt im Reichs

VerkehrsBlatt bekannt: „Vom 1. Januar d. J.
ab müſſen Fahrräder zwei voneinander unab
hängige Bremſen haben. Es iſt nun genehmigt
worden, daß die vor dem 1. Januar d. J. in
Verkehr gebrachten Fahrräder noch bis zum
31. Dezember 1938 mit nur einer Bremſe ver

Die Baugewerken-Jnnungen Halle
Stadt und Saalkreis haben in einem Beton
kurſus Spenden für Deutſch- Oeſter
re ich geſammelt und 245 RM. dem Reichs
ſender Leipzig zugeſtellt.

Am geſtrigen Vormittag kamen 600 i talie
niſche Landarbeiter durch Halle, die
dann in den Nachbargau Magdeburg-Anhalt
weiter fuhren. Sie wurden von Generalkonſul
Renzetti und Kreispropagandaleiter
Grabow begrüßt und dann im Warteſaal
verpflegt. SA. und Werkſcharen bildeten ein
Ehrenſpalier und das Muſitkkorps der Flieger
horſtkommandantur ſpielte ein Konzert.

Die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
teilt mit, daß der Wiener Tanzabend „Familije
Strauß am Sonnabend in der Saalſchloß
brauerei beſtimmt ſtattfindet. Das Leipziger
Rundfunk- Orcheſter Otto Fricke ſpielt die be
liebteſten Märſche und Walzer dieſer be
rühmten Wiener Komponiſten Familie. Dazu
ſingt Charlotte Krauß und das Schweitzer
Ballett tanzt.

Geſtern 11.40 R ſtieß Ecke Hindenburg
Brücke und Freiimfelder Straße ein Rad
fahrer und ein Laſtkraftwagen zuſammen. Der Radfahrer erlitt erhebliche
Verletzungen und wurde einer Klinik zugeführt.

19.50 Ahr wurde Ecke Tor und Wörm
litzer Straße eine Fußgängerin von einem
Motorradfahrer angefahren und
am linken Bein ſowie beiden Armen leicht
verletzt.
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Reuer deutſcher Tanz
Zum Gaſtſpiel der Tanzgruppe Günther

am 29. März

Von Dorothee Günther
Die hauptſächlichſten Merkmale des neuen

deutſchen Tanzes ſind im Gegenſatz zum früher
ausſchließlich herrſchenden Ballettanz: Ab
legung tanztechniſcher Formeln zugunſten der
Ausdrucksgeſtaltung, Löſung der tänzeriſchen
Bewegtheit aus der natürlichen Bewegung;
Bindung dieſer Bewegtheit, nicht durch tradi
tionell geübte Formkombination, ſondern durch
rhythmiſch-dynamiſche Abläufe. Wenn unſere
neue Tanzform lebendig bleiben will, vor
allem, wenn ſie nicht nur Kunſtform ſein will,
ſondern ihre reichen Möglichkeiten gelöſten
rhythmiſchen Empfindens Volksgut werden
ſollen, muß ſie entſprechende muſikaliſche Grund
lagen finden, muß die Einheit von
Muſik und Tanz gefördert werden.

Dieſer Erkenntnis entſprechend entſtehen
an unſerer Schule Tanz und Muſik in gemein
ſamer Arbeit. Es bildet ſich eine Muſik zum
Tanz, die ebenſo weit von Konzert und reiner
Geräuſchmuſik entfernt iſt, wie der neue deutſche
Tanz vom Ballettſtil oder von feſſelloſer Affekt
löſung. Sie ſucht in ihrer ſtarken, aber ein
achen Form, in ihrer leichtfaßlichen Melodik,
em Volkhaften wieder nahe zu kommen. Die

Jnſtrumente, die wir verwenden, ſind in ihrer
uſammenfaſſung und Klanglichkeit voll
ommen neu und ſtützen ſich im weſentlichen

auf drei Jnſtrumentengruppen: Pauken und
Trommeln geben das rhythmiſche Fundament,
ſie werden gelegentlich von Becken, Triangeln,
Glocken und ähnlichem verſtärkt. Stabjſpiele,
Xylophone, Metallophone und Glockenſpiel, die
ihrer Spielart nach wohl Schlaginſtrumente
ſind, übernehmen die Aufgaben der Melodie
Jnſtrumente mit. Blockflöken und Fideln, die
reinen Melodieinſtrumente, werden je nach
Gelegenheit durch Spinettino und Flötenorgel
(Portativ) akkordlich oder melodiſch geſtützt.

Neue Aklanten für die Volksſchulen

Da die innere und äußere Beſchaffenheit der
bisherigen Atlanten für die Volksſchulen den
Anforderungen nicht immer entſpricht, hat der
Reichserziehungsminiſter die Einführung
neuer Atlanten vom Schuljahrbeginn
1939 an angeordnet. Alte Atlanten im Beſitz
der Schüler dürfen aufgebracht werden. Die
Zahl der neuen Atlanten wird möglichſt be
ſchränkt, in der Regel ſoll in jedem Verwal
tungsgebiet nur ein Atlas eingeführt werden.
Der neue Atlas ſoll 32 Seiten umfaſſen. Die
Karten müſſen den Schülern einen wirklich
keitsnahen Eindruck der Landſchaft vermitteln.
Bis zu acht Seiten werden der Heimat gewid
met, die an der Spitze ſteht. Dann folgen
Deutſchland und die Geſtaltung der Landſchaft
durch das deutſche Volk, ſchließlich die deutſche
Wirtſchaft. Europa, das Grenz- und Aus
landsdeutſchtum, der Nordſeeraum, der Oſtſee
raum, der Mittelmeerraum und die übrigen
Erdteile ſchließen ſich an. Der Atlas behandelt
weiter Wirtſchaftsfragen Europas und der
Welt, die wirtſchaftliche Verpflichtung des
Reiches mit der Welt, das Deutſchtum in der
Welt, die Siedlungsgebiete der Raſſen und die
Polargebiete.

Regimenksgeſchichte im Schulunkerricht

Der Reichserziehungsminiſter bezeichnete es
in einem Erlaß als wünſchenswert, daß in den
höheren Schulen, die ſich am Standort von
Truppenteilen mit ruhmreicher Vergangenheit
befinden, im heimatkundlichen Geſchichtsunter
D die Geſchichte dieſer Regimenter behandelt
wird.

Ehrungen für Guffav Frenſſen

Gauleiter und Oberpräſident Lohſe ſtattete
dem Dichter Guſtav Frenſſen in deſſen Haus
zu Barlt einen Beſuch ab, um ihm im Auftrage
des Führers die kürzlich verliehene Goethe
Medaille zu überreichen. Landesforſtmeiſter
Selchow übergab bei dieſer Gelegenheit im

Namen des Reichsforſtmeiſters Generalfeld
marſchall Hermann Göring eine Urkunde, in
der die Umbenennung des Forſtes Chriſtians
luſt bei Sankt Michaelisdonn in Guſtav
Frenſſen-Wald niedergelegt iſt. Der
Dichter nahm die Ehrungen bewegten Herzens
entgegen.

Vom Markerpfahl zur Friedenspfeife

Vorbereitungen für die KarlMayFeſtſpiele
Die Vorbereitungen für die Karl May

Feſtſpiele auf der Felſenbühne des
ſächſiſchen Kurortes Rathen ſind in vollem
Gange. Ueber das ganze unter Naturſchutz
ſtehende Bühnengebiet iſt eine Verkehrsſperre
verhängt worden. Neben der Abſteckung von
etwa 2400 Sitzplätzen für die Zuſchauer werden
Ställe und Lagerhäuſer für die Anterbringung
der Pferde und der umfangreichen Requiſiten
errichtet. Die Spielleitung iſt beſtrebt, ein
möglichſt naturgetreues Bild des indianiſchen
Brauchtums zu geben. Alle Waffen, Koſtüme,
das Sattelzeug und alles ſonſtige Material,
angefangen vom Marterpfahl bis zur
Friedenspfeife, werden hiſtoriſch und volks
kundlich genau dargeſtellt ſein, und zwar
wurden ausgezeichnete Wiſſenſchaftler zur Mit
arbeit und Beratung herangezogen. Beſon
derer Wert wird auch auf eine möglichſt echte
Wiedergabe der alten Geſänge und Tänze
gelegt. Die Karl-May-Feſtſpiele dauern vom
28. Mai bis 31. Auguſt.

Reichskheakerkage der HJ. verlegt

Jm Hinblick auf die bevorſtehende Volks
abſtimmung und die Wahlen zum Reichstag
werden die Reichstheatertage der HJ., die
urſprünglich vom 3. bis 10. April ſtattfinden
ſollten, verlegt. Sie werden erſt im Herbſt
abgehalten werden, und zwar werden Zeit und
Ort noch bekanntgegeben.

Jnge Herting, die Ballettmeiſterin der
Kölner Oper, wurde von dem General
intendanten der Städtiſchen Bühnen Frankfurt

(Main), Hans Meißner, als Leiterin der
neuen Tanzgruppe ſowie als Leiterin der
Tanzabteilung an der Hochſchule für Theater
verpflichtet. Die Künſtlerin hatte ſchon im
letzten Sommer bei den RömerbergFeſtſpielen
die Tänze der „Fiesco“Jnſzenierung erfolg
reich geſtaltet.

Das Berliner Schillertheater traf
auf ſeiner großen europäiſchen Rundfahrt
unter Führung des Staatsſchauſpielers Hein
rich George aus Helſinki in Stockholm ein.

Der Geiger Vaſa Prihoda, der ſich
auf einer Gaſtſpielreiſe durch Deutſchland
befand, iſt ernſtlich erkrankt und mußte ſeine
DeutſchlandTournee abbrechen.

ita Benkhoff wurde für die Rolle der
atharing in Shakeſpeares „Der Wider

ſpenſtigen Zähmung die im Rahmen der
Reichsfeſtſpiele zum erſten Male am n
dem 19. Jult, im Heidelberger Schloßhof auf
geführt wird, verpflichtet.

Der Führer verleiht Profeſſor Czerny
den Adlerſchild

Der e und Reichskanzler hat de
heimen Medizinalrat Profeſſor Dr. Ad
Czerny in Charlottenburg anläßlich ſeine
75. Geburtstages den Adlerſchild des Deutſchen
Reiches mit der Widmung. Dem Altmeiſter
der deutſchen Kinderheilkunde“ porſjehen.

Das Seliuageze Beett
Von der MartinLuther Univerſität

Wegen Erreichung der Altersgrenze trat
der ordentliche Profeſſor für Geographie
phil. Otto Schlüter an der Univerſitä
Halle Wittenberg in den Ruheſtand. Pro
Schlüter lehrte ſeit 1911 in Halle, war früher
in Berlin und Bonn und beſchäftigte ſich
beſonderem Maße mit der Siedlung
geographie.



Erheblich früher als bisher, ſchon am
27. März, ſetzt in dieſem Jahr der Sommer
flugplan ein, der den verkehrswirtſchaftlichen
Belangen Mitteldeutſchlands in größerem Um
fang entſpricht als das in dem nun zu Ende
gehenden Winterflugplan der Fall war. Das
war die erfreuliche Mitteilung, die Direktor
BVrünig von der Deutſchen Lufthanſa am
geſtrigen Nachmittag den Vertretern der Städte
Halle und Leipzig, der Jnduſtrie und Handels
kammern ſowie der Preſſe beider Städte machen
konnte.

Die Enttäuſchung, die der Winterflugplan
mit ſeinen erheblichen Einſchränkungen in allen
Kreiſen unſeres mitteldeutſchen Wirtſchafts
gebietes erregt hatte, wirkte ſich auch aus auf
die Benutzung der Flugzeuge. Es zeigte ſich,
daß auch im Flugverkehr die allgemeine Ver
kehrsregel Giltigkeit hat. Günſtige Flug
gelegenheit erhöht die Benutzung. So hat denn
nun der Sommerflugplan eine grundlegende
Aenderung gebracht, die auf die beſonderen
wirtſchaftlichen Verhältniſſe unſeres mittel
deutſchen Raumes Rückſicht nimmt. Hiermit iſt
die Wichtigkeit unſeres Gebietes anerkannt und
wir dürfen hoffen, daß nunmehr der Anfang
zu weiterem Ausbau getan iſt. Es ſind noch
einige dringende Wünſche offen, die ſich be
ſonders auf den Südoſten beziehen. Es fehlt
eine direkte Linie nach Wien. Augen
blicklich ſoll der Verkehr durch einen Zubringer
dienſt nach Dresden bewältigt werden. Dieſe
Löſung iſt natürlich, wie der Vertreter der
Jnduſtrie- und Handelskammer Leipzig mit
Recht hervorhob, unzulänglich. Aber davon
abgeſehen können wir mit Befriedigung feſt
ſtellen, daß der Luftverkehr im Jnnern Deutſch
land nach Weſten, Südweſten und Süden
günſtige Verbindungen hat, die ſich auch auf
das Ausland nach dieſen Himmelsrichtungen
beziehen. Bedenken wir, daß wir in 5 Stunden
vom Flughafen Halle-Leipzig nach London
fliegen können. Wir fliegen um 16 Uhr ab
und ſind bereits um 21.20 Ahr in London; iſt
das nicht ein Rekord? Befriedigend ſind die
Verbindungen noch nach den nordiſchen Staaten,
während ſie nach dem Oſten und Südoſten
ungünſtig liegen.

Jm einzelnen führte Direktor Brünig
zu dem neuen Flugplan noch aus: Es iſt zü
begrüßen. daß der jetzt in Kraft tretende
Sommerflugplan in erheblich größerem Um
fange den Wünſchen der Wirtſchaft Rechnung
trägt und, an der Zahl der täglichen Starts
und Landungen gemeſſen. dem mitteldeutſchen
Flughafen einen gewichtigen Platz unter
den vier größten deutſchen Verkehrslande
plätzen einräumt.

Das charakteriſtiſche Merkmal des Sommer
ſtreckennetzes des Flughafens HalleLeipzig iſt
die in weiterem Maße als bisher geſchaffene
Einrichtung von innerdeutſchen Fluglinien,
die HalleLeipzig als Ausgangs und Endflug
hafen haben. Es iſt dies zunächſt die aus dem
vorigen Jahr übernommene Frühſtrecke
nach Köln, die mit einer Flugzeit von
100 Minuten das mitteldeutſche Wirtſchafts
gebiet mit dem Jnduſtriezentrum der Rhein
Ruhr Gegend verbindet. Hinzu kommen zwei
weitere Ausgangslinien nach Frankfurt
und Mannheim, deren Flugzeiten den
Wünſchen der hieſigen Wirtſchaft entſprechend
auf den frühen Morgen und den Nachmittag
legt werden konnten. Von beſonderer
ichtigkeit ſind die während der Hauptreiſe

zeit beflogenen Linien nach Hannover und
amburg, wie auch eine Schnellverbindung

nach Breslau.
Der hervorragendſte Vorzug der von Halle

Leipzig ausgehenden Fluglinien liegt in der
Schaffung von zahlreichen Eintagsver
bindungen für Hin und Rückflug, die im
innerdeutſchen Verkehr eine Reiſe am frühen
Morgen nach den wichtigſten Wirtſchafts
zentren ermöglichen, von wo der Rückfkug noch
am gleichen Tage angetreten werden kann. Es
handelt ſich um die Strecken nach Nürnberg,
München Frankfurt. Mannheim, Köln und
den Rhein Ruhr-Häfen, nach Magdeburg,
Hannover Bremen und Hamburg. Alle dieſe
Städte ſind bei einem Start gegen 8 Uhr in
einer Flugzeit von 60 bis 100 Minuten zu er
reichen, während die Rückflüge zumeiſt am

ſichtigk Nach Wien beſſere Verbindung nokwendig

Von Halle bis London in 5, Stunden
Cigenwirkſchafklichkeit Mitteldeutſchlands weitgehend berück

Aufnahme: MeſſePhoto
Hochbetrieb auf unserem Flughafen während des Messeverkehrs

ſpäten Nachmittag ſo gelegt ſind, daß die Flug
gäſte gegen 20 Uhr in Schkeuditz wieder ein
treffen.

Dem Charakter des Luftverkehrs als Fern
ſchnellverkehr entſprechend, iſt beſonderer Wert
darauf gelegt worden, im Sommer günſtige
Anſchlußverbindungen nach dem
Ausland zu ſchaffen. So beſtehen mehrere
Flugſtrecken nach London. Paris, Brüſſel,
Rotterdam Amſterdam, Mailand und Rom,
Zürich, Genf und Baſel, nach Ländern, die im
Jntereſſenbereich der mitteldeutſchen Wirt
ſchaftsunternehmen liegen. Durch den Einſatz
neuer Schnellflugzeuge mit hohem Faſſungs
vermögen und höchſtem Komfort wurde es
möglich, die Flugzeiten weſentlich zu ver
beſſern und den Fluggäſten höchſte Annehmlich-
keit bequemen Reiſens zu verſchaffen. Auch an
das Weltflugſtreckennetz iſt der mittel-
deutſche Verkehrsflughafen wieder ange
ſchloſſen, nachdem ſich die Königlich
Niederländiſche Luftfahrtgeſell-
ſchaft. entſchloſſen hat, ihre Fernoſt
ſtrecke von Amſterdam nach Nieder
ländiſch-Jndien dreimal wöchentlich in
beiden Richtungen über Halle Leipzig zu
führen. wodurch Halle Leipzig zum deutſchen
Ausfallstor nach dem Oſten geworden iſt.

Die drei täglichen Linien nach Berlin ver
mitteln alle wichtigſten Auslandsanſchlüſſe
nach den nordiſchen Ländern und ins
beſondere an die beiden erſtmalig für die
Perſonenbeförderung eingerichteten Fern
ſtrecken nach Budapeſt, Bukareſt und

nach Belgrad, Athen, Rhodos,
Damaskus und Bagdad. Dieſe letztere
Flugſtrecke, die als Poſt- und Frachtver
bindung im Anſchluß an die Verſuchsflüge
über das Pamirgebirge im vergangenen
Winter erſtmalig planmäßig beflogen worden
iſt. führt über eine Entfernung von mehr als
4000 Kilometer. Bei einem Abflug am
Donnerstag um 21.05 Uhr in Halle Leipzig
erreichen die Fluggäſte nach einem kürzen
Aufenthalt in Berlin zur Erledigung der
Zoll- und Paßformalitäten bereits 5.30 Uhr
am Freitagfrüh Belgrad und ſind um 11.00
Uhr in Athen und nachts 0.10 Ahr in Bagdad.

Eine im Hinblick auf das hohe Frachtauf-
kommen des mitteldeutſchen Flughafens beſon
ders bedeutſame Neuerung iſt die Einrichtung
einer zweiten Nachtfracht- und Poſt
ſt recke neben der bereits ſeit Jahren regel-
mäßig durchgeführten Fluglinie PF 174, deren
Flugzeuge 22.05 Uhr Schkeuditz verlaſſen und
die Luftfrachten und Luftpoſt in etwa 7 Stun
den nach allen wichtigen europäiſchen Groß
ſtädten befördern. Die neue Frachtſtrecke ſtellt
eine direkte Verbindung zwiſchen Halle Leipzig
und London über Köln her und hat ihren
Vorzug darin. daß der Start erſt 0.30 Uhr
erfolgt. ſo daß die im Flugeiſenbahnverkehr
oder durch den Zubringerdienſt der Kraftver
kehr Sachſen AG. im Laufe des Spätabends
aus dem Flughafenhinterland eintreffenden
Warenſendungen den Anſchluß an dieſe Fracht
linie erhalten.

CT Riebeckplatz

„Heirafsſchwindler“

Ein ſpannender Film mit guten
Charakterdarſtellern

Harald Paulſen hat in dem Film
„Heiratsſchwindler“ eine der dunklen
Exiſtenzen zu ſpielen, die aus dem frauenhaften
Empfinden rückſichtslos Kapital ſchlagen. Sein
Weg vom Gefängnis zum Gefängnis wird in
einer außerordentlich ſpannenden. ſelbſt in den
Einzelheiten gut beobachteten, Handlung vor
Augen geführt, die nach einem Roman „Die
rote Mütze“ filmgerecht vorüberzieht und
ihren ſtärkſten Eindruck durch die Leiſtungen
hervorragender Darſteller erhält, an deren
Spitze eben Harald Paulſen ſteht; die brutale

Haltung ſeiner geſpielten Vornehmheit liegen
über dem Ganzen, das erſt durch ſeine Ver
haftung befreiende Löſung findet. Viktoria
von Ballasko als Marianne Buſchko ver
körpert eine zaghafte Mädchengeſtalt, die
auch im Blick ihrer Augen von rührender
Schlichtheit des Weſens ſpricht: daneben keß
und anagriffsluſtig Fita Benkhoff. deren
gutes Herz ſchließlich doch zum Vorſchein
kommt. Und ſo ſtehen weiterhin Hilde
Körber eine eindrucksſtarke Darſtellerin
des alternden Mädchens. das ſeiner Liebe ſo
gar des Recht zum Opfer bringt Eduard
von Winterſtein ein ſorgenbelaſteter
anſtändiger Charakter Kurt Waitzz
mann ein ſumpathiſcher junger Be
amter Eliſabeth Flickenſchildt und eine
Reihe weiterer bekannter Darſteller in dieſem

gir der das Publikum ſichtlich im Bann
ielt

Jm Beiprogramm gibt es einen Reiſebericht
„Zwiſchen Bohrtürmen und Wolkenkratzern“
mit famoſen Aufnahmen aus Rumänien
ſowie die Wochenſchau, deren Höhepunkte der
triumphale Einzug des Führers in Berlin ſo
wie ſeine große Reichstagsrede ſind.

Kurt Simon

CT Große Ulrichſtraße:

„Kein Wort von Liebe“
Es hieße ein bißchen viel behaupten, wollte

man den Titel dieſes amüſanten Lord-Films
gemäß ausſagen, es würde kein Wort von Liebe
geſprochen. Die am wenigſten davon reden,

ben es am meiſten mit dieſer Liebe, die
eigentlich in einer Modenfirma ebenſowenig
wie in einem Preſſebüro zur Debatte ſtehen
ſollte. Jn beiden Jnſtituten könnte man bei
ſpielsweiſe ſtatt deſſen etwas beſſer aufpaſſen,
ob die neu verpflichteten Hilfskräfte nicht
etwa weiblich ſind, obgleich ſie in Hoſen ſtecken

Aber wenn man aufgepaßt hätte, wiederum,
dann wäre dieſer Film nicht entſtanden, der
ſich ziemlich ausgefahrener Geleiſe bedient, um
eine nett ausgedachte Handlung liebenswürdig
zu einem allſeitig befriedigenden Ende zu
führen. Wenn man einmal erkannt hat, daß
der Traum von dem armen Mädel und dem
reichen Chef immer wieder geträumt werden
muß, dann verzichtet man auf alle Re
flexionen, Jdeenarmut der Herſteller be
treffend und freut ſich über den PiccoloAnzug
als die neue Nuance im Koſtüm auf der
Jagd nach dem Mann.

Die einzelnen Gänge der Handlung ſind
genau ſo ineinander verpaßt wie die Win-
dungen des Schlüſſels, der das Geheimzimmer
mit den Modellen aufſchließen ſoll ja, das
Leben könnte ſich ein Beiſpiel nehmen an der
ſchickſalsmäßigen Exaktheit, mit der der Film
Menſchen dirigiert

Ellen Schwannecke iſt ein liebes kleines
Ding, dem der männliche Zwilling beſſer ſteht
als das eigene weibliche Jch. Walter
Scurovy, mit tadellos einfriſierten, Ver
zeihung, beim Sammeln vieler Erfahrungen
(beſonders mit Frauen) farblos gewordenen
weißen Haaren, gibt dem Modekönig mehr die
Allüren eines mittleren Angeſtellten als eines
allmächtigen Finanzmannes, der Reiſen nach
Aegypten aus der Rocktaſche ſchenkt.
Der Aegyptenfahrer, Richard Romanowſti,
iſt nett geraten, wenn auch mehr nach zer
ſtreutem Profeſſor hin als nach Bürovorſteher
Jmmerhin er wenigſtens ſpricht kein Wort
von Liebe.

Ingeborg Ritfter.

WHyW.9ammlungen

in Dienſtgebänden
Der Reichs und Preußiſche Miniſter des

Jnnern Dr. Frick weiſt darauf hin, daß bei
der bevorſtehenden Winterhilfsſammlung der
Deutſchen Arbeitsfront Angehörige der Be
hörden und Betriebe in den öffentlichen
Dienſtgebäuden ohne weiteres ſammeln dürfen
und daß dieſe Sammlung jede mit dem Ge
ſchäftsbetrieb vereinbarte Förderung verdient.

WHhW.-Turnen des H79V

Am heutigen Freitag werden die Ab
teilungen des Halleſchen Turn und
Sportvereins zugunſten des Winterhilfs
werkes in der' Roßplatz-Turnhalle, Berliner
Straße, aufmarſchieren. Hier wird man einen
feſſelnden Einblick in die Breitenarbeit dieſes
rührigen Turnvereins nehmen können.

Die Uebungsfolge wird mit einer Körper
ſchule der Turnerinnen eingeleitet. Die Turner
werden die Freiübungen, die zum Deutſchen
Turn und Sportfeſt in Breslau vor
geſchrieben ſind, zeigen. Die Jugend turnt
Barren, die Turner Reck und die Frauen
werden Ballübungen vorführen. Anſchließend
bieten die Turnerinnen die für Breslau vor
geſehenen Keulenübungen. Den Abſchluß bildet
das muterheiſchende Tiſchſpringen der Turner.

Der Veranſtalter hofft, daß die zugunſten
des Winterhilfswerkes durchgeführte Veran
ſtaltung von recht vielen beſucht wird.

MNZ.-Ausgabe vom 25. März 1938
umfaßt 16 Seiten



25. März 1933

Aus Rache erſchoſſen
500 RM. Belohnung ausgeſetzt
Magdeburg. Am 23. März iſt auf der

Straße von Hundisburg nach Süplingen (Kr.
Neuhaldensleben) der Ziegeleiverwalter Guſtav
Hubbe erſchoſſen worden, und zwar in
der Nähe der Ziegelei Heinrich in Hundisburg.
Die Leiche iſt von der Straße etwa vierzig
Meter hinter einen Gartenzaun geſchleift wor
den. Jm dringenden Verdacht, Hubbe erſchoſſen
zu haben, ſteht der Jnvalide Friedrich San d
mann, geboren am 18. Oktober 1895 in Hun
disburg, auch dort wohnhaft.

Sandmann iſt ſeit 19. März flüchtig bzw.
hält ſich verborgen, weil er in der letzten
Zeit in Hundisburg und Umgebung mehrere
Diebſtähle verübt hat. Er iſt vor etwa
drei Jahren nach Verbüßung einer längeren
Gefängnisſtrafe entlaſſen worden. Er hat zu
befürchten, daß er nach erneuter Verurteilung
in Sicherungsverwahrung genommen wird.
Da er wußte, daß die Polizei nach ihm fahn
dete, ſoll er geäußert haben, daß er, ehe man
ihn bekommt, noch etliche mitnehmen werde.
So hatte er auch die Abſicht, Volksgenoſſen zu
erſchießen, die ihn faſſen wollten.

Hubbe iſt mit einer Piſtole 08 erſchoſſen
worden. Deshalb iſt anzunehmen, daß Sand
mann bei ſeiner Feſtnahme von dieſer Ge
brauch machen wird. Als Anlaß dieſes Ver
brechens wird angenommen, daß Sandmann
von Hubbe entweder bei einem neuen Diebſtahl
in der Ziegelei überraſcht worden iſt oder daß
ex ihn aus Rache erſchoſſen hat, weil Hubbe
am 23. März zu einer Jdentifizierung meh
rerer von Sandmann vermutlich geſtohlener
Gegenſtände herangezogen worden war. Es iſt
anzunehmen, daß Sandmann ſich in der Um
gegend von Hundisburg aufhält, da er höchſt
wahrſcheinlich ohne Barmittel iſt.

Bald nach dem Auffinden des ermordeten
Hubbe traf die Mord kommiſſion der Magde
burger Polizei ein. Jhre Feſtſtellungen er
gaben folgendes Bild: Hubbe muß Mittwoch
abend auf dem Wege von der Gaſtwirtſchaft zu
ſeiner Wohnung in der Ziegelei von dem
Mörder angefallen worden ſein. Es hat eine
Auseinanderſetzung ſtattgefunden. Dann hat
der Mörder auf ſein Opfer von hinten zwei
Schüſſe aus einer Militärpiſtole abgegeben.
Die Kugeln trafen Hubbe in den Hinterkopf.
Anſcheinend iſt Hubbe nicht ſofort tot geweſen.
Da iſt der Mörder mit einem mannskopf
großen Stein erneut über Hubbe Hergefallen
und hat auf ihn eingeſchlagen. Die Schläge
wurden mit ſolcher Brüttalität geführt, daß das
Opfer dabei das Gebiß verlor und das Blut
meterweit umherſpritzte.

Für die Ergreifung des Sandmann iſt eine
Belohnung von 500 RM. unter Ausſchluß
des Rechtsweges ausgeſetzt. Alle Volksgenoſſen
werden dringend gebeten, ſich an der Fahndung
des Sandmann zu beteiligen und auch die ge
ringſten Anhaltspunkte über den Aufenthalt
des Sandmann der Gendarmerie oder der
Kriminalpolizei in Hundisburg mitzuteilen.
Die Nachrichten können auch an jede andere
Polizeiſtelle gerichtet werden. Alle Angaben
über den Aufenthalt des Sckndmann werden
vertraulich behandelt.

Mijpl-Pitten vusrut Hirſch-Kpotheke

1000 Wiener und Burgenländer

kamen nach Sachſen
Plauen. 1000 Wiener und burgenländiſche

Volksgenoſſen trafen am Donnerstag im
Grenzlandgau Sachſen ein. Sie beſuchten
zuerſt Plauen. Auf dem Bahnhof wurden ſie
von BDM.Mädeln mit Blumenſträußen be
grüßt. Eine Regimentskapelle und Ehren
formationen aller Parteigliederungen hießen
die Volksgenoſſen aus Oeſterreich ebenfalls
willkommen. Die Gäſte marſchierten dann
durch ein Spalier von Schulkindern und aus
allen Kreiſen der Bevölkerung zum Altmarkt,
wo der offizielle Empfang ſtattfand. Gegen
15 Uhr fuhren die Oeſterreicher nach Leipzig
weiter.

Leipzig. Als die Sonderzüge der Wiener
und Burgenländer in die Bahnhofshalle ein
liefen, wurden ſie mit ſtürmiſchen Heilrufen
empfangen. Hunderte von Händen ſtreckten ſich
einander entgegen. Unter Vorantritt des
Muſikkorps des Jnfanterie- Regiments Nr. 11
erfolgte der Abmarſch nach dem Auguſtusplatz,
wo der Oberbürgermeiſter die Volksgenoſſen
der deutſchen Oſtmark begrüßte. Ein öſter
reichiſcher Arbeiter dankte für die liebevolle
Aufnahme.

Sport- Schuhe Gummi-Bieder

Rübeland. (Waldbrand.) Aus un
bekannter Urſache entſtand in der Nähe von
Neuwerk im Kreuztal, unmittelbar an der
hohen Eiſenbahnbrücke, ein Waldbrand. Da
herbeigeeilte Bewohner des Brandes nicht
Herr werden konnten, wurde die Feuerwehr
alarmiert. Sehr bald traf auch die Blanken
burger Kreis-Motorſpritze ein. Unzählige
kleine Brandherde erſchwerten die Arbeit. Das
Fntt hat etwa drei Hektar Niederwald ver
nichtet.

Bennſtedt. (Wahlkundgebung.) Heute,
Freitag, 20 Uhr, findet im Saal des Pg. Bieder
mann aus Anlaß der Volksabſtimmung am
10. April eine große Kundgebung ſtatt. Es
ſpricht Pg. Dr. Saenger aus Wolfen. Alle
Volksgenoſſen ſind hierzu eingeladen.

„wir müſſen mit Takten danken“
Brief aus Oeſterreich, als die

Der Originalbrief aus Salzburg, den wir
nachſtehend veröffentlichen, der bereits am
21. Februar, als der Führer durch Verhand
lung verſuchte, das ſchlimmſte von Oeſterreich
abzuwenden, geſchrieben iſt, zeigt, wie groß
die Liebe zum Führer war und kann uns
Gradmeſſer ſein, Um wieviel größer die Liebe
und Freude nach der endgültigen Befreiung
Oeſterreichs ſein muß. Und in der gleichen,
grenzenloſen Liebe und Treue zum Führer und
der gleichen hundertprozentigen Einſatzbereit
ſchaft und Hingabe wird das geſamte deutſche
Volk, werden alle, die ehrlichen Herzens ſind,
am 10. April dem Führer Dank ſagen. Der
Brief lautet:

Salzburg, 21. 2. 1938.

Lieber Pepi!
Von unſerem Schlafzimmerfenſter wehte

eſtern zum erſtenmal die n ine enfahre Unbeſchreiblicher Jubel erfüllt uns alle.

Trudi und ich gingen geſtern, Sonntag vor
mittag, nachdem wir unſere zwei Fahnen am
Fenſter im Schlafzimmer angebracht hatten,
in die Stadt, um zu ſehen, was los war. Alle
„Gegner“ hatten nicht beflaggt, kein Gemeinde
haus überhaupt kein öffentliches Gebäude trug
Flaggenſchmuck. Aber wir „Nazi“ hatten die
Fahnen ausgeſteckt. Beſonders Linzer Gaſſe
und Getreidegaſſe waren herrlich anzuſehen.
Freilich unſere Landesfarben, aber das iſt ja
recht. Jch nähte das Hakenkreuz in die Landes
farbe hinein, das ſah ſehr ſchön aus. Auch für
Sepperl nähte ich ſechs Fahnen am Samstag
abends noch. Bei Gehmacher waren am Abend
die Hakenkreuze ausverkauft. Geſtern Sonntag
abends zog die Hitler Jugend ſingend und

Braſilianer ſehen

Hakenkreuzfahne wehen durfte

trommelnd durch die Stadt, und niemand
konnte dagegen einſchreiten. Bei Gehmacher
wurden die ganze Nacht zum Sonntag Fahnen
genäht. So viel wurde beſtellt. Herr Lanz
ſchenkte mir den Fahnenſtoff, ich hätte ſonſt
leider nicht beflaggen können. Du haſt keine
Ahnung wie herrlich es war, als unsunſere Bekannten auf der Straße mit „Heil
Hitler“ begrüßten. Herr und Frau Gattinger,
die abends in der Stadt ſpazieren gingen, er
zählten, daß man nur mit „Heil Hitler“ ge
grüßt hat. Hätten wir uns das noch vor
14 Tagen gedacht?

Aber nun wird der Kampf erſt losgehen,
das kannſt Dir wohl denken. Aber wir ſind
legal, wir können uns auch nach außen zum
Führer bekennen, das Heimlichtun hat ein
Ende. Ein unendliches Glücksgefühl beſeelt
uns alle, weil wir wiſſen, daß kein Anſriger
mehr in Kerkern ſchmachtet. Wie danken wir
das dem Führer. Seine Rede war herrlich

Mehr kann man darüber nicht ſagen. weil
Worte nicht hinreichen, ſeine Arbeit zu
würdigen. Wir müſſen ihm mit Taten
danken. Daß unſere Gegner geradezu
ſchäumen vor Wut, kannſt Du Dir ja denken.
Auf die nächſte Zeit können wir geſpannt ſein.
Es wird ſich noch manches ändern, hört man
ſagen. Nun hoffe ich, daß Karli ſeinen Urlaub
nicht mehr in Freilaſſing. ſondern daheim bei
mir verbringen kann. Der Gedanke daran
macht mich überglücklich! Der arme Bub wird
ſchon recht auf das verſprochene Packerl warten,
aber ich kann es nicht ſchicken. Daß Du alles
kuſt, um mir Geld zu ſchicken, glaube ich Dir,
ich bin überzeugt, daß Du Trudi und mich nicht
im Stiche läßt. Deine Mutter.

Mitteldeutſchland
Die braſilianiſchen Jngenmieur- Studenten beſuchten Zerbſt

Die auf einer Studienfahrt zur Zeit in Halle
weilenden braſilianiſchen JngenieurStudenten,
über deren Ankunft wir bereits berichteten, ſind
geſtern von Halle, der vorletzten Station auf ihrer
Deutſchlandreiſe, nach Zerbſt gefahren und

haben dort eine Maſchinenfabrik beſichtigt. Heute
werden ſie die JunkersWerke in Deſſau anſehen.

Wer die Schönheiten unſerer mitteldeutſchen
Heimat richtig kennenlernen will, der muß ein
mal mit Ausländern durch unſere Landſchaft
fahren. Was wir nämlich nicht ſehen, oder
beſſer geſagt nicht mehr ſehen, weil uns
unſer Landſchaftsbild ſchon zur Gewohnheit
geworden iſt und demzufolge auf uns im
einzelnen keinen Eindruck mehr macht, das
alles wird dem ausländiſchen Beſucher zu
einem eindrucksvollen Erlebnis. Die Braſi
lianer haben auf ihrer Fahrt von Hamburg
durch das Ruhrgebiet, an den Rhein und durch
Süddeutſchland nun ſchon viel von unſerm
Vaterland geſehen, das wechſelvolle Bild jedoch,
das unſere mitteldeutſche Heimat mit ihren
weiten Ackerflächen, den mannigfachen indu
ſtriellen Beſonderheiten, dem Braunkohlenberg-
bau und nicht zuletzt mit ſeinen ſauberen
Dörfern und ſchönen alten Städten bietet, ließ
unſere braſilianiſchen Gäſte immer wieder
überraſcht von dem Bodenreichtum unſerer
Heimat und dem Fleiß des mitteldeutſchen
Menſchen ſprechen. Selbſtverſtändlich traten
im Autobus auf der Hin und Rückfahrt die

Photoapparate dauernd in Tätigkeit; mit Vor
liebe wurden. Windmühlen aufgenommen,
Dorfeinfahrten und natürlich, die Sehens-
würdigkeiten der über tauſend Jahre alten
Kreisſtadt Zerbſt.

Deutſchland iſt in Braſilien jedenfalls ein
Begriff, ein Wort, das einen ſehr guten Klang
hat; deutſche Werkarbeit iſt Wert
arbeit. Mit deutſchen Photogapparaten
reiſen die Braſilianer durch Deutſchland; mit
deutſchen Kraftwagen fahren ſie in ihre
Heimat; deutſche Maſchinen ſtehen in den
braſilianiſchen Fabriken. Deutſche Filme laufen
in den Lichtſpielhäuſern von Rio de Janeiro
und S. Paulo. Selbſtverſtändlich iſt auch in
Braſilien mit Deutſchland untrennbar der Be
griff des Nationalſozialismus verbunden. Des
Führers großes Werk „Mein Kampf iſt jedem
braſilianiſchen Studenten in den weſentlichſten
Punkten ſeines weltanſchaulichen und völker
politiſchen Jnhalts bekannt, viele haben es
auch in der portugieſiſchen Ueberſetzung geleſen.
Deutſchland iſt ein ſchönes Land, verſichern ſie
immer wieder; und der Deutſche iſt ein fleißiger
und liebenswürdiger Menſch. Und Mittel
deutſchland und Halle? Sie haben noch nicht
viel geſehen; was ſie aber hier geſehen und ge
hört haben, das nötigt ihnen unbedingte Hoch
achtung ab. Darauf dürfen wir ſtolz ſein.

die Eiſenzäune verſchwinden
Schöneres Stadtbild durch Hecken und Sträucher

Die „Mitteldeutſche National-Zeitung“ hat
bereits in einem Artikel auf die nicht mehr
zeitgemäßen Eiſengitter an den Vorgärten
hingewieſen und angeregt, ſie durch blühende
Sträucher zu erſetzen. Der Reichs und Preußiſche
Miniſter des Jnnern hat nunmehr an die
Landesregierungen einen Runderlaß über die
Entfernung von eiſernen Einfriedungen auf
Grundſtücken der Gemeinden, Gemeinde
verbände, Zweckverbände und von Betrieben
mit eigener Rechtsperſönlichkeit, die Zwecken
der Gemeinden oder Gemeindeverbänden
dienen, gerichtet. Jm Jntereſſe friſtgemäßer
Durchführung der ſtaats- und wirtſchafts
politiſchen Aufgaben müſſen alle im Jnland
vorhandenen Möglichkeiten zur Erfaſſung von
Eiſenſchrott voll ausgenutzt werden. Auf
Wunſch des Beauftragten für den Vierjahres
plan, Reichskommiſſar für Altmaterialverwer
tung, weiſt der Miniſter daher ſämtliche Ge
meinden an, bei allen gemeindeeigenen Grund
ſtücken zu prüfen, ob die etwa vorhandenen
eiſernen Einfriedungen aus dringenden Grün-
den unbedingt erhalten bleiben müſſen. So
weit dies nicht der Fall iſt, ſind dieſe Ein
friedungen alsbald, ſpäteſtens aber bis
1. Auguſt 1938, abzubrechen.
Zu entfernen ſind grundſätzlich alle

eiſernen Einfriedungen außer ſolchen
Maſchendraht.
aus Gründen der öffentlichen Sicherheit (z. B.
eiſerne Geländer an Uferböſchungen, vor
Kellerſchächten, an Straßenkreuzungen, bei
Schulhöfen, Krankenanſtalten uſw.), im Jnter-

eſſe des Schutzes von Gebäuden und Anlagen
(nicht erforderlich und daher zu entfernen ſind
aber zum Beiſpiel die niederen Eiſeneinfaſſun
gen an Parkwegen, Zäune um öffentliche An
lagen oder Gärten, in denen wertvolle Pflan
zungen nicht vorhanden ſind, uſw.), aus Grün
den des Denkmalſchutzes. Bei allen Aus
nahmen iſt aber ein ſtrenger Maßſtab anzu
legen und außerdem zu prüfen, ob der Zweck
nicht durch Hecken, Mauern uſw. erreicht wer
den kann. Für anderweitige Einfaſſung iſt
nach Abbruch der Eiſenzäune zu ſorgen. Der
Miniſter verweiſt z. B. auf niedere Steinein
faſſungen, Stein oder Betonmauern und
Hecken. Für die Vorgärten empfiehlt er Be
lebung durch Blütenſträucher oder Stauden,
da auch die. Verſchönerung des Straßenbildes
zu fördern iſt.

Rolischuhe

Möge das Beiſpiel der Gemeinden auf die
privaten Hausbeſitzer anregend wirken und zur
Nachahmung aneifern.

GERIG KiRCHRER
Halle (S.), Am Hallmarkt

Magdeburg. (Vier Menſchen in
Flammen.) Jn einer Reinigungsanſtalt
geriet eine Reinigungstrommel in Brand.
Hierbei explodierten Benzingaſe und entzünde
ten die Kleider von vier Perſonen. Drei von
ihnen erlitten ſo ſchwere Brandwunden, daß
ſie in ein Krankenhaus gebracht werden mußten.
Der Brand wurde nach kurzer Zeit gelöſcht.

MITTELDEVTSCHLEAND

Fernſchießen für das wyw.

verſchoben

Wie das Gauſportamt der NSG. „Kraft
durch Freude“ mitteilt, findet das re
der Betriebsſportgemeinſchaften für das WHW
wegen der Volksabſtimmung in der erſt vor
geſehenen Zeit vom 28. März bis 2. April
nicht ſtatt. Die Betriebsſportgemeinſchaften
werden ihre Sonderleiſtung für das Winter
hilfswerk am 11. April bis zum 16. April
nachholen

FeinkoſtJunge MaſtPuken. wenden
Hähnchen, Suppenhühner aheene 26

DeſſauRoßlau. (Fünfjähriger ver
urſſacht Großfener.) Beim Bauern Arndt
in dem Dorf Rietzmeck bei Roßlau kam ein
Großfeuer aus. Eine große Scheune würde
vernichtet, die mit Erntevorräten und
vielen land wirtſchaftlichen Maſchinen angefüllt
war. Da Waſſermangel herrſchte und die
Trockenheit das Feuer begünſtigte, war nichts
zu retten. Ein fünfjähriger Junge ſpielte auf
dem Felde mit Streichhölzern. Er brannte
Kartoffelkraut an. Da ihm dieſes Feuer nicht
groß genug ſchien, ging er ſchließlich näher an
die Scheune heran und zündete ſie an.

Vorsfelde. (JIm Buſch verbrannt)
Der 79jährige Engelke aus Vorsfelde wollte
in einem nahegelegenen Buſch Kulturarbeiten
ausführen, wozu er einen Teil des umfang
reichen Buſches abbrennen mußte. Dabei muß
der alte Mann von einem Anwohlſein befallen
worden ſein; als er nicht nach Hauſe kam,
begab man ſich auf die Suche und fand den
Greis inmitten des in einer Ausdehnung von
zwanzig Morgen abgebrannten Buſchwerks als
verkohlte Leiche auf.

Unbeſtändiger
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Durch Einfließen etwas kühlerer Luft iſt

der Hochdruck am Donnerstag in unſerem Be
zirk wieder zur vollen Wirkſamkeit gekommen.
Die Bewölkung war daher recht gering. aber
die Sonnenſtrahlung vermochte die Tempergtur
nicht ſo hoch emporzutreiben wie an den Vor
tagen denn es wurden nur 18 Grad erreicht.
Der Hrockenbeobachter meldete als Höchſtwert
neun Grad. Eine kräftige Störung geht über
England hinweg. Sie hat dort einige Regen
fälle gebracht. Da ſie am Tage etwa 1500 Kilo
meter nach Oſten vordringt, wird ſie am
Freitag unſeren Bezirk überqueren. Jn
einzelnen Orten kann etwas Regen fallen.

Kinder e Gummi Bieder
Ausſichten bis Sonnabend abend:

Freitag meiſt ſtärker bewölkt, ſtellenweiſe
etwas Regen, noch mild, auffriſchende ſüdweſt
liche Winde; zum Wochenende kühleres, un
beſtändigeres Wetter.

Waſſerſtands Meldungen

Saale
Grochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe OP
Calbe UP
Grizehne

Wittenberg
Roßlau
Aken

2Barby
Magdeburg

3Tangermünde
Wittenberge

Elbe LenzenLeitmeritz DömitzAuſſig DarchauDresden BoizenburgTorgau Hobnſtorf
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Es gibt einen Sozial'smus, der nicht vom bold

getragen wird. Deutſchland erlebt

dies durch ſeinen Opfergang im Wäl.
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Die Flucht
Drei junge Leute ſtanden beim Laufſteg der

„Babenberg“. Endlos dehnten ſich ihnen die
Minuten des Wartens. Außer ihnen war nie
mand mehr auf dem Kai.

„Könnt Jhr mir Nachricht geben?“ fragte
der eine halblaut. 8

Ein Straßenbahnzug raſſelte eben über die
Brücke hinter ihnen, deren plumpe Türme und
verſchränktes Trägerwerk tiefſchwarz vor dem
rotdunſtenden Nachthimmel ſtanden.

„Ja,“ ſagte der zweite, als der Lärm ver
klungen war. „Durch die Zeitung! Lies das
Tagblatt. jeden Sonntag. Den Kleinen An

c

zeiger.
„Gut. Welche Chiffre?“
„Deinen Namen, Marten,“ ſchlug der

Dritte vor.
„Nein. Das iſt vielleicht auffällig. Auch

die Polizei lieſt den Kleinen Anzeiger. Alſo
keinen Namen.“
„Sehr einfach meinte der Zweite und

wies auf den Radkaſten des Dampfers, wo
deſſen Name in großen Goldbuchſtaben ſtand.
„Unter „Babenberg.“

„Gut Alſo Babenberg'.“
„Wenn wir Geld ſchicken, zeigen wir das

durch Jnſerat an. Geld heißt „Georg“. Hole
Georg dort und dort ab', bedeutet daher

„Verſteh! ſchon. Vorläufig habe ich ja
enug. Bin ich über die Grenze, ſo ſchreibe

ich Euch gleich.“
„Ja. Wir werden ſchon noch was zu

ſammenkratzen und für Dich bereithalten. Von
Parteigenoſſen und ſo. Wir laſſen Dich nicht
ſten e 9. 5„Danke Euch. Jſt ſchon recht. Haltet nur
dicht, Kinder. And jetzt geh ich an Bord.
Es iſt ſchon zehn

Er drückte ihnen die Hände und ging
langſam über den Laufſteg. Die beiden ande
ren ſahen ihm ſtumm nach. Dann wandten
ſie ſich ſtadtwärts und verſchwanden hinter den
Parkanlagen. 5

Indeſſen war Martin an dem ölig riechen
den Maſchinenſchacht und den Schiffsbüros
vorbeigeſchlendert. Ein weißbeſchürztes Kam
mermädchen wies ihm die Treppe zu den
Schlafſtellen. Ein nett getäfelter Raum mit
acht bequemen Kojen, ſaubere Leintücher und
Bezüge, rote Decken mit den eingeſtickten Buch
ſtaben „DDSG“. Er belegte ein Bett mit
ſeinem Ruckſack, warf einen Blick in den
winzigen Waſchraum und ging dann wieder
an Deck.

Die Schiffsmaſchine begann zu ſtampfen, als
er den Platz vor dem Speiſeſaal erreichte.
Durch die Glastür ſah er nur zwei Paare an
den Tiſchen ſitzen, junge Leute in Sport
kleidung. Das waren alſo außer ihm ſämtliche
Fahrgäſte der Erſten Klaſſe. Sehr angenehm,
es war ſchon richtig geweſen, daß er den
Donauweg zur Flucht gewählt hatte. Auf
dieſem braven, behäbigen, mit ganzen zwölf
Stundenkilometer ſtromaufkeuchenden Poſt
dampfer würde niemand einen flüchtigen Tot
ſchläger vermuten.

Noch eine kokosbelegte Treppe, dann war er
auf dem Oberdeck. Eben ging kettenraſſelnd der
Schornſtein nieder, da die „Babenberg“ die
Stromlinie erreicht hatte und unter der Brücke
durchfuhr. Abſchiednehmend betrachtete Martin

ie langen Laternenreihen der Uferdämme, den
rotqualmigen Stadthimmel, die Lichtbüſchel am
Kahlenberg und Kobenzl und die mattblinzeln
den Lichtketten der Bergſtraßen, und dachte
flüchtig daran, daß dies vielleicht ein Abſchied
für viele Jahre ſei, aber dieſer Gedanke erſtickte gleich wieder in ſtumpfer Müdigkeit. Er
hatte zwar den ſich überſtürzenden Ereigniſſen
er vergangenen zwei Stunden kräftig ſtandhalten. richtig planen und handeln können,

d jetzt, da die Flucht einmal begonnen war,
ämpfte die Müdigkeit alle Hoffnungen und
orgen zu einem trägen Gleichmut. Mithleppenden Schritten ſtieg er wieder hinab in
en Schlafraum, warf die Kleider ab, kroöch

Unter die Decke, hörte noch wohlig das Gluckſen
es Kielwaſſers nahe bei ſeinem Ohr und war

auch ſchon eingeſchlafen.

Ein ſanftes Plätſchern war der erſte Laut,
er ihm beim Erwachen zum Bewußtſein kam.
r zog den Vorhaug von der Luke ſeiner Koje

und blickte durch die Scheibe. Eine breite,
egliternde Waſſerfläche lag vor ihm, und

In nbednſchtes Ufer, er ſah die Ziegeldächer
hint Obſtgärten vereinzelter Bauernhöfe, da
echt ſanft gewellte Waldberge in bünten
n ſtfarben. Er hatte alſo in den hellen Tag
en Weſchlafen, in einen ſtrahlenden, prickeln
n Septembertag; man war weit weg von
e irgendwo in der Wachau!

auf in jäher Stoß des Schiffes ſchreckte ihn
n de brachte ihm ſeine gefährliche Lage klar

ewußtſein. Der Dampfer legte jetzt bei
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In Wien und an anderen Orten des deutschen Oesterreich spielt unser neuer Roman Das
hier veröffentlichte Bild zeigt den Wiener Stefansturm

irgendeiner Ortſchaft an, aber auf dem An
legeponton konnten ſchon die Gendarmen ſtehen.

Mit einer lächerlichen, aber unwillkürlichen
Vorſicht ſchob er zum zweitenmal den Vorhang
der Kojenluke zurück, ohne allerdings mehr als
den ſchwarzgeteerten Rumpf des Anlegepontons
zu ſehen. Er mußte alſo ſchon auf Deck gehen,
wenn er mehr ſehen wollte.

Heute ſaß etwa ein Dutzend Ausflügler im
Speiſeſaal, die bei den Halteſtellen eingeſtiegen
ſein mochten, die er verſchlafen hatte. Das
Schiff lag wie ihm ein Blick aufs Ufer
zeigte ſchon vor „Spitz“ Ein kleiner
Trupp Wanderer verließ eben den Ponton, eine
Bäuerin mit einer Steige Hühner betrat den
Laufſteg, ein ſchwarzer Hund ſtand auf der
Pontonbrücke. Weit und breit War kein
Gendarm zu ſehen.

Erleichtert ſetzte ſich Martin nun an einen
Tiſch und beſtellte das Frühſtück. Dann muſterte
er die anderen Fahrgäſte, harmloſes Wander
volk in Sportanzug und Dirndlkleidern, ein
behäbiges Ehepaar, nichts Verdächtiges alſo.
Der Ehegatte las eine Zeitung, eine Zeitung.
in der ſicherlich ſchon etwas über das Geſtrige

ſtand, über über
Ein leiſes Angſtgefühl, ein ſeltſamer Krampf

preßte ihm plötzlich die Bruſt zuſammen. Seine
Gedanken flackerten unruhig. Erinnerungen,
Bilder huſchten vorüber ein Menſchenleben
ausgelöſcht denn ſicher war er tot, ſicher
lich Wenn der Rettungswagen gleich ge
kommen war, hatte man ihn vielleicht durch
bringen können. Die Chirurgen leiſteten heut
zutage ja Wunderbares. Verfluchtes, grinſendes
Geſicht, gerade über dem Mann hatte es von
der Plakatwand herabgeglotzt, gerade über dem
erhobenen Arm mit dem Meſſer es war ja
ein Meſſer geweſen hatte geblitzt im
Laternenſchein, nackte Notwehr war es. Not
wehr! Man hätte ſich einfach ſtellen ſollen.
Wozu eigentlich dieſe blödſinnige Flucht .2

Während dieſer flatternden Gedanken beob
achtete er unausgeſetzt den Zeitungsleſer. Jetzt

ſprach dieſer ein paar Worte zu ſeiner Frau,
ſchüttelte mißbilligend den Kopf, ſicher meinte
er die Tat die Ja, wie mochte wohl
die Schlagzeile lauten? „Revolverſchlacht in
der Hütteldorfer Straße etwa? Nein, Blöd
ſinn, es war ja nur ein Schuß gefallen, ſein
Schuß! Oder „Wieder ein politiſcher Mord in
Wien“. Nein, zu nüchtern. Was war denn das
überhaupt für eine Zeitung? Das „Tagblatt“
ſcheinbar, ja, na, dann paßte ja der „politiſche
Mord“ ganz gut, nicht allzu knallig Das
„Tagblatt“ berichtete ziemlich objektiv, da
würde nichts von „Arbeitermörder“, „reaktio
nären Mordbuben“ und ſo weiter zu leſen ſein
wie in der Aſphaltpreſſe, nur die Tatſache. Die
Zeitung mußte man haben!

Dieſer belangloſe Entſchluß beruhigte
Martin einigermaßen. Er beendete ſein Früh
ſtück und ging auf das Oberdeck, nachdem ihm
ein Blick auf den Leſer gezeigt hatte, daß es
noch ſicher eine Viertelſtunde dauern würde.
bis dieſer beim Jnſeratenteil angelangt war.
Nach einer Viertelſtunde konnte man wieder
herunterkommen und höflich um die Zeitung
bitten. Aber, war das nicht auffällig?
Kümmert ſich ein junger Mann, der vergnügt
in die blaue Weite fährt, überhaupt um eine
Zeitung? Sollte man eine kleine Ausrede
murmeln, Lotterieziehung, Sportbericht, Kino
programm .7? Ach was, man mußte es eben
wagen!

Auf dem Oberdeck ſetzte ſich Martin auf die
Bank beim Heck und genoß das wunderbare,
buntfarbige Bild der Landſchaft. Langſam,
unendlich langſam glitten die Ufer vorbei, viel
zu langſam für einen Flüchtling, den man ſich
heutzutage doch nur im Auto, Blitzzug, Flug
zeug dahinhetzend vorſtellen kann. Doch wozu
Eile? Schneller als alles andere war der ge
funkte Steckbrief, der ſicherlich ſchon vor vielen
Stunden das Land durcheilt hatte; die berühmt
ute Wiener Polizei hatte ſchon längſt ihren
pparat ſpielen laſſen, Kriminalbeamte und

Gendarmen ſtanden auf allen Bahnhöfen und

muſterten die Reiſenden, Dutzende von Krimi-
nalbeamten klapperten, mit ſeinem Lichtbild
in der Taſche, die Wohnungen ſeiner Freunde,
die kleinen Kaffeehäuſer, die Parks, die Aſyle
und Vorſtadthotels ab, ſchneller, viel ſchneller,
als die pomadige Dampfmaſchine der „Baben
berg“ lief die Rotationspreſſe des Fahndungs
amtes und ſpie in Stößen die Bekannt-
machungen aus, die an den Amtstafeln der
Gemeindehäuſer und Wachſtuben kleben wür
den! Ach, ſchon dieſe ruhig durchſchlafene
Nacht war ein unverdientes Geſchenk des
Schickſals und ebenſo dieſer Morgen jetzt im
herrlichen, kühlen Donauwind! Wie lange
noch, und man hockte zwiſchen vier engen Wän-
den, abgeſtandener Luft, Dunſt, billiger Koſt
und Kübelgeſtank, pfui Teufel!

Halb acht Uhr, der Dampfer manövrierte
ſich eben an Aggsbach heran. Das behäbige
Ehepaar kam auf das Deck, um andächtig zu
zuſehen, wie man die Fangleine mit dem
Lederbeutel auswarf. Der Mann hatte die
Zeitung nicht bei ſich, weder unter den Arm
geklemint noch in der Taſche ſteckend!

Langſam ſchlenderte Martin über das Deck,
ſtieg die Treppe hinab und betrat wieder den
Speiſeſaal. Jetzt war niemand mehr da, die
Ausflügler hatten ſich über das ganze
Schiff zerſtreut. Dort auf dem Tiſche lag die
Zeitung.

Martin ſetzte ſich nieder und nahm wie von
ungefähr die Zeitung in die Hand, blätterte
zerſtreut herum, ſich gelangweilt ſtellend, denn
der Kellner kam eben zum Tiſch. Er beſtellte
ein Viertel Wein, blickte durchs Fenſter ob
wohl er ſchon die Schlagzeile auf der dritten
Seite bemerkt hatte. Er dachte, daß diefes be
tont gleichgültige Getue wohl lächerlich ſei,
korrigierte ſich aber wieder, da ſich der Kellner
bei etwa auffälligem Gehaben ganz gut. das
Geſicht merken und wenn es der Zufall
wollte mit dem irgendwo plakatierten

Aufn.: MN8-vBildarchib

Josef Riener
der Verfaſſer unſeres neuen Romans, wurde
im Jahre 1894 in Wien geboren. Er entſtammt
einem alten Wiener Bürgergeſchlecht, welches
ſeit dem 16. Jahrhundert in ununterbrochener
Folge in Wien anſäſſig iſt. Nach Ablegung des
Abiturs rückte er zu einem öſterreichiſchen
Jnfanterie- Regiment ein, kämpfte in Polen,
Rußland und am Balkan, wurde zweimal ver
wundet und mehrfach ausgezeichnet. Als zu
i t Kundſchaftsoffizier einer preußiſchen
Jnfanterie-Diviſion an der Oſtfront erhielt er
das Eiſerne Kreuz. Nach dem Kriege diente er
in verſchiedenen Grenzſchutztruppen Deutſch
Oeſterreichs. 1920 entlaſſen, hatte er das Schick
ſal des entlaſſenen Frontkämpfers in ſeiner
ganzen Härte zu tragen. Er ſchlug ſich als
Fabriknachtwächter, Privatdetektiv und Be
gleiter wertvoller Transporte für die Balkan
ſtaaten durch, bis er in einem großen Jnduſtrie
Unternehmen einen dauernden Wirkungskreis
finden konnte. Mit ſeinen Romanen Der
Helm der Göttin“, „Wer iſt Hilde Hild“ und

„Stadt J hatte er großen Erfolg.



Steckbrief vergleichen konnke. Dann kam der
ein, Martin. trank einen Schluck und ver

tiefte ſich endgültig in die Zeitung.

Drei halbe Spalten auf der dritten Seite,
allerhand, nicht wahr? an war einiger
maßen berühmt geworden, man konnte es faſt
mit einem Filmſtern aufnehmen hinſichtlich
Vervielfältigung des Lichtbildes! Da waren
ja drei Bilder, am Ende gar Ein Jubi
lar. Jnhaber der Lehrkanzel für Hiſtologie,
was iſt das ſchnell, aha, Gewebelehre ein
Stauſee in Amerika eine junge Pianiſtin,
anz hübſch, das Mädel Aber Schluß jetzt,
eſen wir!

Bluttat in der Hütteldorferſtraße
Geſtern vor neun Uhr abends kam es auf

der Hütteldorferſtraße, Ecke Miſſindorfgaſſe,
zu einem Handgemenge zwiſchen Kommu
niſten und Nationalſozialiſten, in deſſen Ver
lauf der kommuniſtiſche Bezirksrat Joſef
Riedmüller einen Revolverſchuß in die linke
Bruſtſeite erhielt. Bei Herannahen der Poli
ei ergriffen alle übrigen Beteiligten dieFlucht Der ſofort berufene Ambulanzwagen

der Hietzinger Rettungsgeſellſchaft brachte
den Schwerverletzten in das Eliſabethſpital,
doch iſt Riedmüller noch während des Trans
ports geſtorben. Das Kommiſſariat Hietzing
hat ſofort umfangreiche Streifungen in der
Umgebung des Tatortes vorgenommen.

Weitere Einzelheiten
Die Polizeikorreſpondenz meldet: Geſtern

um 7 Uhr gbends fand im Gaſthaus „Zur
Stadt Brünn“, XIII., Hütteldorfer Straße 127,
eine allgemein zugängliche Werbeverſamm-

lung der Bezirksgruppe Hietzing der National
ſozialiſtiſchen Partei ſtatt. Die Verſamm-
lung nahm einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf,
da ſich zahlreiche politiſche Gegner eingefun
den hatten, die die Abhaltung einer Werbe
verſammlung in dieſer Gegend als Provo
kation auffaßten. Jm Lokal ſelbſt kam es
jedoch zu keinen Tätlichkeiten. Nach Schluß
der Verſammlung ſammelte ſich eine Gruppe
Kommuniſten unter Führung des Bezirks
rats Riedmüller vor dem Gaſthaus, offenbar
in der Abſicht, einen Zuſammenſtoß mit den
Einberufenen herbeizuführen, wenn dieſe
das Lokal verlaſſen würden. Dieſe Gruppe
wurde aber von dem zum Schutz der Ver
ſammlung entſandten Polizeipoſten zerſtreut.
Jedoch ſcheint ein Teil dieſer Gruppe den
heimgehenden Nationalſozialiſten gefolgt zu
ſein, denn einige Minuten ſpäter hörten die
Polizeipoſten einen Schuß fallen, und als ſie
in der Schußrichtung ſtadtwärts liefen, fan
den ſie bei der Plakatwand Ecke Meſſindorf
gaſſe den Bezirksrat Riedmüller ſchwer
verletzt liegen. Die Hietzinger Rettungs
geſellſchaft brachte Riedmüller in das Eliſa
bethſpital, doch iſt er während des Trans
ports geſtorben. Die Wunde iſt ein Steckſchuß
in der linken Bruſtſeite. Todesurſache ver
mütlich innere Verblutung infolge Zer
reißung des Herzbeutels. Das Ergebnis der
Obduktion liegt noch nicht vor.

Der Getötete iſt. Vorarbeiter und Be
triebsrat der Semperitwerke, 38
unverheiratet, wegen Raufhandels wieder
holt vorbeſtraft.

Die ſogleich vorgenommenen Streifungen
führten zur Anhaltung mehrerer verdächtiger
Perſonen. Die polizeiliche Kommiſſion unter
Führung des Städthauptmannes HofratsIr. Weinzirl traf um halb neun Uhr am
Tatort ein und hat die Erhebungen be
gonnen.

Mager, ſehr mager, dachte Martin. Ein
paar Andeutungen über das Ergebnis der Er
hebungen wären wertvoller geweſen als dieſe
trockene Aufzählung der Ereigniſſe. Die
Mittagszeitungen würden wohl mehr bringen,

Jahre alt

die erſchienen in Wien um elf Ahr, waren
alſo früheſtens um zwei Uhr mittags in Melk,
zu ſpät, da war der Dampfer längſt vorbei.
Erſt in Linz konnten ihn die Mittagszeitungen
erreicht haben. Gut, in Linz alſo würde man
weiteres leſen können.

Uebrigens: der Bericht war recht gut. Die
Tatſachen waren richtig und wahrheitsgetreu
geſchildert worden. Ein Polizeibericht eben.
Wo aber war die gewittrige, ſchwüle Span
nung wiedergegeben, die an dieſem Abend

Uber allen gelaſtek hakte? Wo ſtand, daß diekommuniſeiſhe
„Arbeiterzeitung“ ſeit Tagen

gegen dieſe Verſammlung gehetzt hatte! o
ſtand, daß nicht die Arbeiter, ſondern die rote
Preſſe die Verſammlung als „Provokation“
aufgefaßt und vom ſicheren Schreibtiſch aus
unverblümt zum Verprügeln der Einberufer
aufgefordert hatte! Die Kommuniſten von
Breitenſee werden ſich die Herren Einberufer
wohl gründlich anſchauen müſſen!“ hatte ſie
geſchrieben. Fortſetzung folgt

Ein Dichter nimmt Abſchied
Novalis letzte Stunde Von Curt Freiwald

Am 25. März 1801 ſtarb in Weißenfels der
Dichter der Romantik Novalis. Wir ver
öffentlichen aus dieſem Anlaß einen Abſchnitt
aus dem kürzlich von uns gewürdigten neuen
Buch des halliſchen Dichters Curt Freiwald,
das unter dem Titel „Von deutſcher Seele“
von den Werkſtätten der Stadt Halle heraus
gebracht wurde. (Die Schriftkleitung.)

Jm Sterbezimmer des Novalis
am 25. März 1801 zu Weißenfels

Novalis im Lehnſtuhl, bleich, ſchmal, aber heiter;
um ihn ſind: Karoline Schlegel, Ludwig Tieck,

Friedrich Schlegel
Novalis: Seid heiter, Freunde, wie immer.

Jch will dein Lachen hören, Karoline, deinen
lieben, frechen Witz, Schlegel. Lieber Tieck,
warum biſt du ſtumm und ernſt?

Jch bitte euch, ſeid ganz wie immer. Iſt
es ein Abſchied, der uns betrifft, ſo wollen wir
nicht trauern. Kein Weg wird darum ſchlimm,
weil er ins Geheimnis führt, wir ſind allezeit
recht geführt

Und Dank, daß ihr gekommen ſeid. Bringt
ihr Blumen mit, die erſten Feldblumen?

Karoline: Alle Wieſen ſind leer und fahl.
Aber an den Hängen fanden wir dieſe. Sie
hatten ſich zuſammengekuſchelt, lauter kleine
Wollköpfe, lauter kleine Wollköpfe. Jch wollte
ſie für dich pflücken, Novalis, aber Tieck
meinte, dieſe Wollflocken ließen dich ſo kalt
wie das Herdengeblök in Schillers „Glocke“.

Schlegel: Der liebe Tieck! Jhm fehlt nur
einmal der Sinn fürs Feldgemüſe. Jede
Blume muß mehr als Blume ſein, gleichſam
die Blume der Blume, wenn ſie ſich in ſeinem
Garten der Poeſie anſäen will.

Tieck (gleichmütig): Das zielt auf meine
Schoßkinder, die Lilien und Roſen. Später
wird er meine geliebten Waldhörner und
himmelblauen Flöten zum hundertſten Male
verhöhnen. Dein Witz ſollte mehr jubilieren,
Schlegel, aber weniger Jubiläen feiern.

Novalis: Aber du haſt die Wollköpfe doch
mitgebracht, Karoline?

Karoline: Wir ſahen ſie von oben, etwas
fern und flüchtig. Da waren es lauter graue
Wollflocken, wie vom Wind zuſammengeweht.
Dann beugten wir uns zu ihnen herab, da
waren es zierliche Kavaliere, im ſeidengrauen
Röckchen, gar fein bepudert und in allen
Gliedern ſo locker und erhoben, als hörten ſie
eben das Menuett des „Don Juan.

Novalis (langſam): Ein Glockenſpiel. Aus
winzigen Blüten ein Glockenſpiel. Es klingt
noch leiſe von Wind, von herbem leiſem März
wind. Ein violetter Schein haucht zart hin
durch. Es iſt ein zärtliches Geläut. Man muß
ſeinen Sinn an die Ferne gewöhnt haben,
wenn man es vernehmen will.

Wollflocken meinket ihr erſt, und nun iſt
es das Glockenſpiel des zarten, des allzujungen

Novalis
Holzstich von Hermann Schiebel

Frühlings. Aber ſo ſahen wir viele Dinge,
allgemein und flüchtig. Gefiel es uns dann,
nachdenklich zu verweilen, ſo trat ein ſchöner
Klang aus ihnen heraus, ein geheimes, ein
zärtliches Wunder. So habe ich einmal das
Leben gekoſtet oder war es ſchon der Tod

Karoline: Denkſt du an Sophie?
„Novalis: Jch hatte ein ſie wäre da in

dieſer Stunde, ſie nähme meine Hand und
führte mich durch die Nacht, aber ſie iſt nicht
da, und ich werde allein ſein in der großen
Dämmerung.

Aber noch iſt Tag, eine kleine Weile iſt
noch Tod e

Lieber Tieck, laß ihn herein, öffne das
Fenſter weit, weit. Der Wind ſoll herein.
Was für ein Wind! Weich und dicht, man
kann ihn in der Hand ballen. Wo kommt er
her? Von den Hängen, da hat er das Glocken
ſpiel angerührt, von ſüdlichen Hügeln, da
wandelt ſchon der Frühling mit Flöten und
Schalmeien vielleicht aus Jndiens Zauber
land. Er ſtreicht um die uralten Tempel und
ſtreut ihre wunderliche Muſik umher Aber
daheim iſt er auf ſeligen Jnſeln. Er ſchläft in
einer blauen Grotte, im Kelch einer wunder
baren Blume:. Sein Wehen iſt heiliger Hauch.
Er treibt die Himmel auf die Wieſen nieder,
daß ſie violett zu blühen beginnen, die ſteiner
nen Madonnen in den runden Kapellen heißt

er lächeln, der armen dumpfen Kreakur
er den Riegel der Stummheit, Kinder ver
ſchwiſtert er mit Blume, Stein und Tier

Von ſeligen Jnſeln kommt er und brin
uns Botſchaft, daß die Liebe Leib und Blut
geworden iſt und das Wunderbare Wahrheit

Thieck: Jhr alten Märchen, kehrt ihr
wieder

reund, unter deinen Worten ſchlagen die
Wälder ihre luftgrünen Augen auf. Geheim
nisvolles ſchauert uns aus dieſen Blicken an.
Dort wohnt die verſtoßene Genoveva, hört ihr
ſie plaudern mit den luſtigen, mutwilligenWellen des Baches? Sie verſteht, was Tr
rünen Zungen der Bäume flüſtern. RoteLichter ſpielen durch das Gewirr der Zweige

und ſchmeicheln ſich in Haar. Die Wald
tiere kommen zu ihr heran, kleine Vögel,
ſanfte Rehe

Schlegel: Genauer, eine e Nunfehlt noch der Mond, unſer romantiſcher Mond
Karoline: Böſe Spötter!
Aber was iſt mit dir, Novalis, biſt du

müde? nNovalis: Ein wenig nur ein wenig. Dag
macht auch der laute Frühling, den der Wind
hereinträgt. Gebt mir ein Glas Wein
(Lächelnd). Dieſe Schwäche kann nur V
eine holdere überwunden werden. Nein, nich
den dunklen, roten, der das Blut verfinſtert,
gebt mir den herben hellen, der es ſchwerelos
macht und den Geiſt unendlich beſchwingt, ja
die goldene Spätleſe vom Rhein.

Dank Karoline! And nehmt euch Gläſer
und ſtoßt mit an worauf denn ja auf
die gütigen Kräfte des Lebens, die unſer
Jrdiſches ans Ewige binden: Auf das Herz
und den Geiſt! 9(Die drei ſtoßen nacheinander ihre Gläſer mit
dem des Novalis an:)

Karoline: Das
Schlegel: Den Geiſt!
Tieck: And das Wunder, darin ſie ſich

offenbaren! s

Novalis: Des geliebten, des vielzuviel
geliebten Lebens!

Herrlicher als je zuvor bricht nun der
Frühling herein. Denn ſchöner vollenden ſich
alle Dinge von Jahr zu Jahr, weil ſie mit uns
reifen und unſre Fülle teilen. Weißer ſcheint
der Schlehdorn, ſüßer duftet das Fleiſch der
Roſen. Köſtlicher Mai, diesmal werde i dich
nicht lieben dürfen
Tieck: Wir alle nicht, Novalis. Mir ahnt,

die Zukunft wird karg, wie die prtgan ene
Zeit verſchwenderiſch war. Den wir beſaßen
geliebten Frühling, der iſt uns für immer
verloren.

Novalis- Was wir beſaßen, Tieck,
bleibt unverloren. Jmmer neu ſpült es das
Se herauf, immer anders, aber immer iſt
es da.
Frühling von Grüningen, beſaß ich dich

nicht immer ſeit jenem Tage, jenem Mai, da
ich hinüberritt? Alle Zweige, alle Blüten, alle
Gräſer tranken Licht. Unaufhörlich ſtiegen
Lerchen aus den Feldern auf, unaufhörlich
wirbelte ihre Muſik, zwei Stunden lang
tropften und rieſelten dieſe Himmelsfunken
auf mich nieder. Als ich am Grüninger
Garten vorübeérritt, wurde ich angerufen. Da
ſtand Sophie auf einer Bank und winkte mir
zu. Ueber ihr wölbte ſich der blühende Kirſche
baum, und ſie ſtand eingehüllt in ſeine An
dacht, den Orgelſang der tauſend Bienen und
den wo enden Himmel der weißen Sterne,
Solches Weiß war noch niemals erg oſſen, wie
es aus dieſem jungen ſchmalen Geſchöpf und
dem blühenden Baum ſtrahlte. Und ſolches
Lachen hatte ich nie gehört, wie es hier
erklang und dem Baum in die Glieder rann,
daß er erlebte und ſelig ſich dehnte und das
unendliche Blau zu ſich herniederriß

Mir war der Frühling erſchienen, wie den
jungen Hirten der uralten Tage der Götter
Leib erſchien

Roman von laria Obecrlin

14. Fortſetzung
Evelyn murmelte ein ſcheues „Danke!“
Stein ſah noch einmal auf die ſchlanke Ge

ſtalt, die matt und gelöſt dalag. Sein Blick
glitt über das braune Stirngelock, über die
zarten, blauen Linien an den Schläfen der
weißen Stirn, er ſah die liebliche Wölbung des
klargeſchnittenen Mundes, die kleinen Schatten
ſpiele der Wimpern, die auf den blaſſen
Wangen lagen Dann ſchloß er faſt heftig
die Tür. Draußen fühlte er ſich plötzlich müde.
Auch der Hals ſchmerzte. Nun ja, alte Kriegs
malariag aus der Türkei, meldete ſich wieder
mit Angina ſcheußliche Sache! Er ging lang
ſam und ein wenig ſchleppend den Gang
herunter, ganz deutlich ſah er auf einmal ſein
eigenes Bild vor ſich: alternder Regiſſeur mit
nervöſem, grauen Geſicht und ſtarkem Embon
voint ſo nannte man das wohl, wenn man
gegen ſich beſonders höflich ſein wollte. Merk
würdig, wie das Herz auf einmal ſchmerzte,
trotzdem man doch eigentlich das Gefühl hatte,
dort ſei alles leer und tot.

Langſam ging er weiter. Eine ſeltſame
Sehnſucht überfiel ihn. Sehnſucht nach zwei
ganz verſchiedenen Dingen: einmal nach einer
behaglichen Weinſtube mit dem ſanften Duft
gepflegter Rheingauweine und leiſen. be
ſchwingten philoſophiſchen Geſprächen. Und zum
andern nach einer ſehr zuchtvollen Oratoriums-
aufführung, vielleicht Bach: Hohe Meſſe oder
ſo. Jrgendetwas, woran man ſich feſthalten
konnte in dieſem erbärmlichen Rutſchbahn
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leben, irgendetwas an ſeeliſcher und körper
licher Ausruhmöglichkeit. Dann lachte er plötz
lich laut und ſpöttiſch vor ſich hin.

Sehr einfach, mein Lieber! Ganz furchtbar
a Es iſt das Alter. Schau nicht weg,
ſieh ihm gerade ins Auge. Das Alter
und du biſt allein

„Es iſt eine ſcheußliche Geſchichte!“ Thomas
Kay zog ſich einen Stuhl her und ſetzte ſich
neben Evelyn, die ſich aufgerichtet hatte und
ihn nachdenklich anſah. „Man hat mich auch
vernommen und ein Dutzend Kreuz und Quer
fragen geſtellt, zur Zeit, als der Anſchlag ge
ſchah, war ich gerade in der „Goldenen Ente“.
Und daß ſie Dich in Verdacht hatten. iſt doch
geradezu grotesk

Evelyn hörte zu, ſagte dann plötzlich: „Ob
wir hier telephonieren können, Thomas? Ob
wir fragen können, wie es ihm geht?“

Dor Bruder ſah ſie kopfſchüttelnd an. „Das
iſt doch eine unmögliche Jdee!“ Evelyn war auf
geſtanden, griff mit etwas unſicheren Be
wegungen nach dem Regenmantel und begann
ihn überzuziehen.

„Können wir fahren?“ meinte ſie müde.
„Du ſagſt, Schaubs Aſſiſtent hat mit Dir ge
ſprochen, ein Wagen iſt beſtellt

„Ja, das wohl. Aber es wird noch eine
Zeit dauern, bis er kommt. Alle Tarxiſtände
hatten im Augenblick keinen Wagen. Erſtmals
iſt ja ſo ein greuliches Wetter draußen und

dann findet in der Stadthalle noch irgendein
großer Kongreß ſtatt, der eben ausgegangen
iſt und eine ganze Reihe Wagen gebraucht hat.
Sobald einer frei iſt, kommt er. Zieh Dich noch
nicht an. Es iſt noch Zeit Er faßte die
Schweſter ſcharf ins Auge. „Was wollteſt Du
eigentlich bei ihm, Evelyn? Alle im Haus
ſagen hier, Du ſeieſt wahnſinnig aufgeregt und
verſtört geweſen, nach der Ausſage des Por
n Mir kam es auch ſo vor was war
os 2“

Evelyn r einen Herzſchlag lang und
betrachtete das Silbergrau der Zimmerdecke
über ſich. Dann zuckte ſie die Achſeln. „Jch
war wahnſinnig aufgeregt, ja. Es war übrigens
kein Grund dazu da

Der Bruder ſah ſie fragend an. „IJch ver
ſtehe nicht, bitte Dich, Evelyn, nun rätſele doch
nicht ſo herum

„Jch werde Dir alles erzählen. Hör zu!“
Dann beginnt Evelyn leiſe zu ſprechen. Von
ihrem Beſuch beim Juſtizrat Geldern. Dem
verwirrenden Brief der Mutter, durch den ſie
Bortefeld für ſchuldig am. Tode der Mutter,
und ihn ſelbſt in unklarer Andeutung für
ihren Vater halten mußte. Von ihrem erregten
Beſuch und ſeiner ruhigen Abwehr. Von ihrer
Verſtörung und Verwirrung, ihrer Heimkehr
und dem überraſchenden Beſuch der Joſephine
Béranger

Der Bruder blickte eine Weile ſtumm vor
ſich hin. Dann ſagte er heiſer, „Aber ich ver
ſtehe nicht wie kann ſie ihn ſo beſchuldigen?
Das iſt ja unerklärlich

Evelyn preßte die Lippen zuſammen, legte
die Hand dem Bruder auf den Arm, ſagte
leiſe: „Komm, Thomas, laß uns annehmen, daß
ſie krank geweſen iſt. Laß uns das glauben
Bitte! Joſephine ſagte auch, der Haß gegen
Bortefeld ſei ſchon krankhaft bei ihr geweſen,
wie eine fixe Jdee habe ſie es mit ſich hexum
getragen, daß er an ihrem Niedergang ſchuld
ſei. Sie hat nicht loskönnen von dem Haß und
ihn irgendwie noch treffen und beunruhigen
wollen ohne an uns zu denken. an mich
Das kann man nicht v als normal be
zeichnen das iſt wirklich ſchon krankhaft.“

„Aber daß ſie Vater nicht geſagt hat, Du
ſeieſt das Kind von Trittwitz mein Gott
Evelyn ich begreife das alles nicht

„Wir wollen es vergeſſen, Thomas wirt
müſſen Sie ſieht den Bruder ruhig an.
„Begreifſt Du nun, daß man mich für die
Täterin hält nach allem? Schaub kennt ja
den Jnhalt des Briefes

„Deine Schuldloſigkeit wird ſich heraus
ſtellen, Epvelyni Mein Gott! Es iſt furchtbar,
dieſes Zuſammentreffen Du ſiehſt ſo elend
aus! Komm, ruh Dich noch etwas aus. Dann
fahren wir heim. Morgen ſieht alles ganz
anders aus beſtimmt!“

Lange ſieht Evelyn dankbar in das ver
traute Geſicht des Brüders, ſchaut auf das hell
braune, ihr ſo ähnliche Haar, die klugen,
dunklen Augen, den feſten, energiſchen Mund
Zwiſchen ihr und Thomas hatt immer ein
freundliches kühles Nebeneinanderleben be
ſtanden, das aber im Grunde recht harmoniſch
war. Thomas hat Anzeichen von Eitelkeit und
leiſem ſchöpferiſchen Hochmut bewieſen, die ihr
oft ein wenig ſchmerzlich waren Jetzt aber
taut die leichte hochmütige Härte ſeines Weſens
völlig weg, der warme ſorgende Zug um den
Mund gleicht ſehr dem Kays, wenn er ſich herz
lich und fragend zu ſeinen Kindern nieder
beugte. Er iſt Kays Sohn ganz und galt
und nur ganz wenig auch das Kind der Dora
Tureck, genau wie ſie die Tochter Jochen von
Trittwitz iſt und keinen Zug hat, der dem
Charakter der Mutter gleicht

„Es iſt ſehr lieb von Dir, Thomas!“ z
ſie leiſe. „Du hältſt ſo nett zu mir. Jetzt ſind
wir alſo nur Halbgeſchwiſter

„Ach, laß das doch!“, meint der Bruder
etwas rauh „Das iſt doch Unſinn, Evelyn, Wir
haben doch die gleiche liebe Erinnerung an
VaterSie ſchwiegen eine Weile und ſehen vor ſich.
hin. Und in dieſes Schweigen erhebt ſich n
Bild des ſchlichten ernſten Mannes in h
Höhen und erſtrahlt in ſchimmernder Gloriole
And das einer ſchönen, derühmten, gefeierten
Frau erliſcht. Jſt ausgelöſcht. Für immer. r

Fortſetzung fols



Am 24. März 1988 verſchied nach kurzem mit
er ertragenem Leiden mein lieber Mann, kösteh 8chmecht ſ fiunſer guter Vater und Großvater l 186
Ludwig Frohberg im Fröhjahr,
im 82. Lebensjahre. nnabenddabel nahrhaft, vitaminreſch i S0 5gen Se März 1938. Vitfaminreich, prelswert S den 26. März, 10 Uhr

Jm Namen aller Hinterbliebenen Rezeple und S g jAnng Frohberg e xDie Beerdigung findet am Montag, dem 28. März S kleine Kochbücher

1088, 14 Uhr, von der groß. Kapelle des Vertrauden e kostenlos!riebhofes aus ſtatt der lano jährige FachmannI Seelachs ohne Kopf e 225 Seelachstfilet l ne 25 eröffnet ein Spezicalgescheft
I Kabeljau ohne Kopf ke 25 5 Kabeljaufilet e 389 für gute Fußbekleidung

Schellfisch o. Kopf kg 27 Fischgehacktes kg 3885
Goldbarseh o. Kopf e 33 5 Goldbarsehfilet. be 535 Die beliebten

I Hlußheeht e 115 5 Bratseholle rauhe ke 339
Am 22. März verloren wir durch den Tod Leb. Karpfen. ks 100 Rotzunge a kg 93
unſere Blockfrauenſchaftsleiterin Forner:Helene Pertermann e Heiſbuſt, Steinbutt Seezunge, Flußtechs

aus Ragwitz Probieren Sie unsere feinen, fetten, zarten
Wir werden ihr Andenken ſtets in Ehren Feltheringe in Tomaken r 35

halten. Es handelt sich um eine feite Herbsfware!

ns.-Frauenſchaft z e e e 7und Deutſches Frauenwerk e 2 Für unsere JugendOrksgruppe Tollwitz e fußgerechte und schöne Schuhe

giegam bequem preiswertl

r Anteilnahme beim Heimgange unſeres unver
geßlichen Entſchlafenen ſagen wir allen unſeren
innigſten Dank. Beſonders danken wir Herrn AnzugPfarrer Manthey für ſeine tröſtenden Worte ſowie
der Stadt Halle, der Sl.-Standarte 75, dem SA.- NManiel-Sturm 28/75, der Kriegerkameradſchaft Germania J Kostüm-
1860, und dem Veteranenverband für die großen on
Ehrungen und das letzte Geleit.

der trauerte en Wſtervnebenen S E. Otto Hinze
Auguſte Eiſenkraut u. Kinder Große Sfeinstrahe 10

Halle (Saale) Stargard (Pommern),
im März 1

ehe e v nür die zahlreichen und wohltuenden Beweiſe herz- Zum Früh T

TEIPZTI6ERSTRASSE
inhaber; Hugo SsSchüt z

Am Mittwoch mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach langer,

mit großer Geduld ertragener Krankheit unſere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Groß und Urgroßmutter, Frau

Friederike Gomm
geb. Göhreim 75. Lebensjahre. wen Samen? Zöe Kouliemation

Die rauernden Hinkerbliebenen. W 6 denn aus Padmeza ine on bieibendem Wert
Halle g. S,, den 24. März 1988. d e 3.40 Lan gert Armbanduhren IasenubranDie Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Sonnabend, dem e e o Marktplatz (Stadthaus) Mogerner Sämus in reicher Auswahl

26. 88, 10 i Kapelle des Gertraud 7 2lernt ſunn Uhr, in der großen Kapelle de ertrau en e Friedrich Hoffmann
Uhrmachermelsier Große Klaussiraße 933 a y- Anusstattungen Seit 60 Jahren das bekannte Fachgeschäft

in allen PreislagenVe rnicekeln Margaretfe Böwe Ncrlunge Wellen aetteregee
ickeol R e lernen Kanarien- u. Wellensittichfutter,Nickel BRecker, Kl. Brauhausstraße 11 Sohmeerstrase 22 r rn 7 Sprechhörner, Spielzeugund Speslalkäfigefür Wellensittiche

ßivchliche Nachrichten e LeTagespreiſen 2 l Fachgeschäft, am Lelpe. Turm
Goorg Dunker

für Sonntag Lätare, den 27. März 1938 e e
U. L. Frauen: 10 Konfirmation Fritze, 18 Prüfung II 32296Haſſe: Montag 10 (A) der Konfirmanden, Fritze; 8e n e ln e rnilienauzeigenSt. Ulrich: 9 Konfirmation Nagel (Burgh. h11 Keonftrvanen biete ter 18 e e grie Moebius gehören in die M

Montag 10 Nagel, 18 (A) Thiede; Dienstag 20.15Männer(V), Kl. Märkerſtr. 1, Nagel; Mittwoch 20 (A) Dessauer Straße s
Feinste Waurshwaren S Thiede. Chriſtusgemeinde: 10 Kerſten Thiele. t ne gränd licheS St. Moritz: 10 Konfirmation Keller (4), 17 Quaſthoff; flo gSalami 125 8 9 Montag 20 (A) f. Neukonfirmierte u. Angehörige, Keller Schlafſte rote Ruthze Bloutkretntgung

Cervelat e 4 e Dienstag 20 (B) i. Sitzungszimmer, Keller. Dom W mit unrerem echt
e

1 vielen brachten nWürstchen (Ref. Gemeinde): 10 Gabriel, 16 Prüfung Wind, en un ſeſen Laut C n alschan
S 18 Prüfung Lang; Dienstag 20 (B) Mitte, Lang; Mitt Genau auf vote VRuhe- Perlen eCornedbeef e woch 20 Paſſionsandacht, Wind. Laurentius: Wegen achten Paket 0.50 und l. RM. Zet 27 Fc

Schweinskopf baulicher Veränderung geſchloſſen. Stephanus: Sonn Verkaufsſtellen gältlichSäl S abend, 26. 3., 20.30 Wochenendfeier, Duda; Sonntag Drogerie Helmbold Co., Leipgiger r ere S 9 Konfirmation Hoppe, 11 Konfirmation Foertſch, Straße 104 u. Mierſeburger Str. 180 Hrogerfe O. Ballin fun.
e 18 Gabriel; Montag 20 (B) Foertſch, Gemeindebaus; Drogerie Ott, Steinweg 26. Hell Ie (Seole), Ob. leſpaiger Str. 69Köstlicher Kaffee Donnerstag 20 Paſſionsſtunde, Foertſch (A). Drogerie Raſch, Reileck. Se Reheplele
S St. Georgen: 8.30 Konfirmation Müller (A), 11 KonNr. III Familienmischung e e r Da (B)5 e emeindehaus, mann; Mittwoch, 14.30 rüfungNr. II Festmischung a Her Mittwoch 20 Paſſtons-(G) d. Kapelle Oehler

Nr. I Edelmischung Geſundbrunnen: 9 u. 11.30 Konfirmation d. Mädchen:;
W 17 (A) Feier f. d. konfirmierten Knaben u. ihre An

gehörigen; Donnerstag 20.15 Paſſionsandacht. Paulus:Delikate Konserven 9 Konfirmation Dombrowfki, 11 Konfirmation Schneider,
Allerlei“ 17 Holtz (A); Montag 20 (A)-Feier, Dombrowſki;t 6 Dienstag 20 (A)Feier, Schneider, 20 (B) Holtz; MittErbsen woch 20 IV. Paſſionsandacht, Schneider Donerstag 20

Schnittbohnen S Paſſionsmuſik i. d. Kirche. Ev. Diakoniſſenhaus;A felmus e 10 Schroeter; Mittwoch 20 IV. Paſſionsandacht, Schroeterp e e St. Johanncs: 9 Konfirmation Mantey, 11 KonPflaumen 8 firmation Pleßke, 18 Gueinzius; Montag 20 Konf.(A)Mantey; Dienstag 20 (Konf.-(A) Pleßke, 20 (B) Lauch
ſtädter Str. 28. Schellbach; Mittwoch 20 (B) GemeindeMarmeladen und feine Konßtüren billig und guk! an (Mantem; Deneratag v (B) Semeigtehiens

S Gueinzius; Freitag 20 Paſſtons-(G). Gemeindehaus,Pikante Fischkonserven in groher Auswahl e Schellbach. Luther: 9 u 11 Konfirmation Hoppert;

5 Montag 20 (A) Hoppert; Mittwoch 20 V. PaſſionsSchokoladen, Keks, Marzipan- und Zuckerwaren e e
Hopert. PaulRiebeck-Stift: 10 Roenneke. Ev. Stadt

2 e miſſion: Dienstag 20.15 (B). Alters u. Pflegeheim:Beliebte Weine Sonntag 19 Poſaunenchorfeierſtunde. St. Bartholo
0. Gl. 75 mäus: 9 Konfirmation d. Knaben, Roennecke, 11 Kone er Kenoeb ers v z firmation d. Mädchen, Roenneke, 18 Brachmann Mitt-

W ch Wei 70 S woch 20 IV. Paſſions-(G), Roenneke; Freitag 20 (B)ermu en S Hellwig. Petrus: 10 Konfirmation Dewerzeny; MittJ woch 20 (A)Feier d. Konfirmanden u. ihrer Angebörigen,
Z o e h e S S Dewerzeny. St. Briecius: 9 Konfirmation d. Jungen,O e 11 Konfirmation d. Mädchen, Hellwig; Mittwoch 20 (B);Donnerstag 20 Paſſions-(G), anſchl. Beichte u. (A),

Dewerzeny. Franckeſche Stiftungen: Sonnabend, 26. 3.,
14.30 Prüfung, 19 Wochenſchlußandacht; Sonntag 8.30
Konfirmation (A) i. St. Georgen. Klinikkapellen:
10.80 Meyer. Magdalenenkapellee 10 Konfirmation
Brachmann (A) Mitwoch 20 Pafſions-(G). Diemitz:
9 Konfirmation Mädchen, Herold, 11.80 Konfirmation
Jungen, Herold; Mittwoch 19.80 Ferktrinanden A), LEIPZIG c l. Sanwohcho Ecke Reichsstrafzo

Herold Wörmlitz: 9 Konfirmation, anſchl. Beichte u. (A). fernsprecher 719 51
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Stellen
Hngebole

Bäcker
lehrling

für ſofort oder
zum 1. April ge
ſucht.

Karl Naumann,
Bäckermeiſter,
Ballenſtedt,

Breite Straße 17.

Bäckergeſelle
nicht über 20,
ſucht W. Döring,
Halle (S.), Stein
weg 30.

Herrenfriſeur
tüchtigen, ſucht
Probſt, HalleS.,
Delitzſcher Str. 6b.

Kuhfütterer
wo Frau mit
arbeitet, ſucht

Kurt Schiller,
Freiroda, über

Delisſch, Nr. 48.

Tagelöhner
familie

ordentliche, wo
Frau mitarbeitet,
ſtellt 1. April od.
ſpäter ein
Richard Drömel,

Benndorf
bei Gröbers

Junger
kräftiger

Bäckergeſelle

für ſofort geſucht.
Dampfbäckerei

E. Regitz, Holz
weißig b. Bitter
feld Leipziger

Straße 13.

Jüngere
Kaltmamſell
ſofort geſucht.
Pilſner Urquell,
Halle (S.), Bar
füßerſtraße 20.

Tagelöhner
Familie

wo Frau mit
arbeitet, zum 1.April geſucht.

Gut Gröbers bei
Halle.

Aufwartung
oder Tages

mädchen
für ganzen Tag
geſucht. Ed. Zehn
pfennig, HalleS.,

Solides
fleißiges
Mädchen

mit guten Kennt
niſſen in Stuben
arbeiten und im
Nähen u. Plätten,
zum 15. April od.
früher geſucht.
Zeugnisabſchrif

ten, Gehaltsan
ſprüche und evtl.
Bild erbittet
Gertrud From
molt, Rittergut
Bieſen über De

litzſch.

Mädchen
für ſofort oder
1. April ſucht
Malſch, Fiſcherei
Veſta bei Bad

Dürrenberg.

Allein
mädchen

das ſchon in Stel
lung war, 17—18
Jahre alt, zum
1. oder 15. April
geſucht. Pfarr

haus Eisdorf
(Bahn Halle

Eisleben).

Haustochter
mit guter Schul
bildung, auch als
Landjahrmädchen,
geſücht als Hilfe
im Haushalt u.
Geſchäft, bei Fa
milienanſchluß u.
guter Behandlg.
Angebote unter
R. H. 377 an die
MNZ, Sanger
hauſen.

Ehrliches,
ſauberes

Hausmädchen
16—19 Jahre alt,
f. Zahnarzthaus
halt nach Kölleda
zum 1. April ge
ſucht. Vorzuſtellen
bei Behn, Halle
(S.), Seebener
Straße 154, I.

Jkellen-
heouche

Marhen

22 Jahre
mit Nähkenntniſſ.
und guten Zeug
niſſen, ſucht Stel
lung als Zimmer
mädchen. Halle be
vorzugt.
R. Meyer, Halle
Trotha, Merkur

J

en o ren 5 l 9
im gros en
Facohgesoheft

Fanal
S

Laden
mit Ladenſtube und

trockenem Keller

Alter Markt 18
ſofort zu vermieten.

S. H. Krauſe
Fernruf 277 46

Möbliertes
Zimmer

als Herrenzim
mer ausgeſtattet,
groß und ſonnig,
mit Klavierbe
nutzung, Bad,

Jnnentvoilette,
Nähe Bahnhof,
Klinik. HalleS.,
Forſterſtraße 11,
II, links

Möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten ſo
fort zu vermie
ten. Sitte, Halle
(S.), Ludwig
WuchererStr. 54.

Einzelne
Dame

zum 1. 4. zwei
kleine Zimmer m.
Keller zu vermie
ten. Meißner,
Halle, Hermann
ſtraße 35, II.

Zimmer
großes, leeres
HalleS., Körner
ſtraße 38.

Wohnung
4 Zimmer, Küche,
Bad, Etagenhei
zung, Garage, zu
vermieten zum
15. April 1938.
Miete 90 RM.
Buchmann, Halle,
Birnenweg 47.

Möbliertes
Zimmer frei.

HalleS., Univer
ſitätsplatz 2, II,
rechts.

Mel
Heonche

Wohnung
2 Zimmer und
Küche, v. Reichs
bahnarbeiter ge
ſucht. Molder,t ülrichſtraße

4,
ſtraße 54, part.,

li nks. HalleS., Hirten
ſtraße 15.

Bei der ſtädtiſchen Bauverwaltung in Aſchersleben
werd für das S und Tiefbauamt

je ein Feichner
Die Anſtell erfolge auf Privatdienſtvertrag.en des Begzirkstarifs für die

Angeſtellten der Staats und e r
geſucht.
Bezahlung nach Gruppe V

Mitteldeutſchlands.
währung

abſchriften find
enzureichen.

Aſchersleben, den 28. März 1088.
Der Pberbürgermeiſter.

Dem Stelleninhabe
erbeſchäftigung zugeſichert werden.

Bewerbungen St d Lebenslauf und Zeugnis
öglichſt an den

r kann Be
Unterzeichneten

Witwer
geſicherte

Exiſtenz, ſucht
Dame paſſenden
Alters ohne jed.
Anhang zur Füh
rung des Haus
haltes. Bei gegen
ſeitig. Zuneigung
Heirat nicht aus
geſchloſſen. Nur
ernſtgemeinte Zu
ſchriften ohne
Bild unter L 463
an MNSZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Einzige
Beamten-
tochter

dunkelblond, 1,68
groß, 29 Jahr,
anſehnlich, gute
Ausſteuer, auch
Vermög., wünſcht
Beamten od. An

geſtellten zwecks
ſpäterer Ehe ken
nenzulernen. Bild
zuſchriften unter
De 108 20 an
Jeßnitz (Anhalt),
hauptpoſtlagernd.

Junger
Mann

26 Jahre, 1,74
groß, in ſicherer
Stellung, ſucht
ſolides Mädel
zwecks ſpäterer
Heirat. Zuſchrif
ten unter Gr. U.
189 05 an MNZ,
HalleS., Großeükrichſtraße 57.

Handwerker
28 Jahre, 1,68
groß, in geſicher
ter Stellung,
doppeltverſichert,
(int), Allgemein
bildung, ſehr ſo
lide, wünſcht die
Bekanntſchaft mit
Fräulein von 20
bis 25 Jahren,
mit kleinem Ver
mögen, zwecks
Heirat. Werte
Zuſchriften mit
Bild (wird zu
rückgeſandt) unter

L 462 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Maſchinen
ſchreiben

Kurzſchrift. Buch
führung. Genge,
HalleS., Fried
richſtraße 52, I.

60,

möchte ſeine Früh
jahrsgarderobe

unter prima An
leitung ſelbſt
ſchneidern? An
gebote unter Gr.
U. 187 95 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gruncdschul- Unterricht
Familienschule Scheele

Ostern Aufnahmen im I., 2., 5. und 4. Schuljahr

Henriettenstraße 16,
Montag 16-17 Uhr, Ruf nech 17 Uhr 330 41

für Kinder mit
ärztlich. Attest

SeeNeue Anfängerkurse
für Schüler, jg. Kaufl.
Wehrmachtsangeh-
beginn. nach Ostern.

Anmeldungen jetzt Gr. Stein
str. 79 II, Nähe Gummi-Bieder. tägl.
10-11.30. 14-16, 19. 20 Uhr. Ruf 23728,
Einselstunden StepRursus- Aufführ.
tänze f. Betriebsfeiern Tanekränz-
chen Sonnabend 26. März, 20 Uhrim Neumarktschützenhaus.

Aatomaeht

Motorrad
200——350 ecm, ſo
fort gegen Kaſſe
zu kaufen geſucht,
auch wenn Repa
ratur nötig. An
gebote mit Preis
und Baujahr
unter G 6541 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Dunkler
Sommer
mantel

für Dame, Größe

48—50, gut er
halten, zu kaufen
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
189 06 an MNZ,

HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Merkäule

Gchwache Augen

Trainers
Augenwaſſer

nur erhältlich
O. Ballin jun.

Leipziger Straße 63

Eine Zierde für jeden
Tisch ist unser neues

Salatschülsselfardig-, 90 35

Kompott-Tellor

Kompott-Schlissel

Wasserflasche qit 55 765
Käseglocke geschl, 1, 25 1. 80

Butterglocke w. 50 60 1,-

gte S M
w.

y

CS

nen e

Chorleiter

(wegen Erkran
kung) von hieß

gem Verein auf
mehrere Wochen

(Mittwoch) ge
ſucht. Angebote

unter Gr. U.
189 07 an MN8Z,

HalleS., Große
Ulrichſtraße 37.

K. K.o0 k.

est
III

halt
G ä 8.7

Halle (Saale) 2 o Schmiedstraße 4, Ecke Herseburger Straße o Ruf 258 25 u. 258 26

Briketts Koks

Junger
Schäferhund

10 Monate alt,wachſam u. ſtuben

rein, zu verkau
fen. Angebote u.
L 458 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Ferkel
verkauft Achilles,

Bennewitz
bei Gröbers.
Truthahn

1 Jahr alt, zur
Zucht, verkauft
Dural, Benndorf
Merſeburg, Rit
tergut.

5 Tonner
Bonxin- Pritschon-

Iastwagen
Gene)

billig zu verkaufen

BRul 218 23

Kauf
Geoneke

Moderner
Puppen
wagen

gebraucht, zu kau
fen geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 600 an MNZ,
Halle-S., Große
Ulrichſtraße 57.

Original belgiſche

Arbeitspferde

darunter eine
tragende Stute

ſowie einige einge
tauſchte Pferde u. Maul

tiere ſtehen zum Verkaufmar Welſch Rachfolg.

Halle (S.], Km Steintor 23, Ruf 265 64

Metallbett
1,10 Meter breit,
Vierflammengas

kocher, Fiſchkocher,

6 Stück Obſttrock
ner, Regal, Größe
150/125, feſte
Küche mit Tiſch
u. Stühlen (nicht
modern), ver
ſchiedene Gar
dinenzugſtangen,
Baluſtrade (groß.
Tritt). HalleS.,
Hindenburgſtr. 47,

II, rechts.

Kinderwagen
u. Stubenwagen
zu verkaufen.
Rödel, HalleS.,
Sophienſtraße 21.

Kinderwagen
gut erhalten, zu
verkaufen.
Leuchte, HalleS.,
Ludwigſtraße 25.

Damen
fahrrad

Opel, gut erhal
ten, für 25 RM.
zu verkaufen.
Grumme, Halle,
Beeſener Straße
238, II,

18.50,

Das große fachu
Mitteldeutschland
erschöpflichen, zch
richtigon Auswahl

in einer Auswahl
die Sie sich nicht schöner und größer
wünschen Rönnen und

natürlich preiswert
37.-, 42.-, 47. 52. 56. 61. us W.

Sporhwagen auf Riemen
19.90 21.50,

Matratzen und Fufssäcke
in reigenden Mustern sehr preiswert
Preise je nach Form und Ausführung
Annahme aller Bedarfsdech. -Scheine

BRONO PARIS

und Kinderbetten
N. Nrichstr. 2 bis dompſetz 9. Min. v. Norh

ec 2
splegelt den Geist des Be

wohners. Die Behasglichkeit
dieser Zimmer ist trot gün-
stigster Preise auf den höch
sten Stand moderner Wohn-
Rultur gebracht. Wir bitten

um Besichtigung.
249,- 525,- 3865,- 450,- 698,e ßedarfsdechungsecheine
h werd. in Zahlung genommen

Gebr. Jungblut
Albrechtstraße 37
Bernburger Str. 25

26.75, 31.80

Jdeal Kinderwagen
Schreibmaſchine, el ſehr T

90, erhalten, preisW kfarth wert zu verkau
RM. Wohlfarth, n Schkopau,
HalleS., Große Merſeburger Str.
Ulrichſtraße 53. 23, parterre.

nrernehmen för
mit solner un

snen und immer
in Kinderwagen

Gchlafgimmer
Speiſezimmer

Küchen
Polſtermöbel
Eig. Polſterwerkſtatt
Otto Mäatſchke
Gr. Klausſtraße 32/38

Ehefſtandsdarlehn
Freier Transport

fahr-

räller
ſchon von

39. RM an
bequeme

Ratenzahlung
Erſatzteile

für Fahrräder
beſonders billig

e

Ab
Handarbeitsgarne,

e Unter-wüäsel Hand
schuhe, Baby- Aus
stattung. preisw, bei

Steinweg 32

Klavier
auszüge

(Wagner) mit
Text, Meiſter
ſinger, Parſival,
Lohengrin, Tann
häuſer, verkauft,
Angebote unter
Gr. U. 189 08 an
MNZ, HalleS
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kinderwagen
formſchön, gut
erhalten, verkauft
Neumeyer, Halle,
Burgſtraße 39, II.

Kinderwagen

modern, gut er
halten, verkauft
preiswert Meyer,

HalleS., Vogel
weide 8.

ſtraße 58, I.

Stechhähne, Weiß

Schweinetrog ver
kauft, Merſeburg,
Gotthardſtraße38,

—S=m=Z

Hapag-
Wocheuendſonderzug

mit der

MRNZ. nach Berlin
zum

Beſuch der großen Waſſerſport
Ausſtellung 1938

Gounabend 6onntag, dem 26./27. März

Fahrplant
26. Mär
14.30 Uhr ab HalleS.
14.58 Uhr ab Bitterfeld
16.54 Uhr an Berlin Anh. Bhf.

Fahrpreiſe I. Klaſſeab HalleS. RM. 9.70 6.80
ab Bitterfeld e RM. 8.00 H. 60

für Hin u. Rückfahrt, einſchl. Sonderzugsabzeichen

Veranſtalter: Hapag Reiſebüro, Halle 9.

Stadtrundfahrten
Vorzugspreis RM. 3.00

Auskunft und Fahrkarten: bei den Geſchäfts
ſtellen der MNZ., Gr- Ulrichſtr. Riebeckplatz
Geiſtſtraße u. Hapag-Reiſebüro HalleS., Jm

27. März
an 21.48 Uhr

an 21.16 Uhr
ab 19.25 Uhr

II. Klaſſe

Roten Turm, Marktplatz, Ruf 299 60 u. 825 88

12 Reihen
Drillmaſchine
u. Häckſelmaſchine,
beide in gutem
Zuſtand, verkauft
Richard Sperling,
Döllnitz, Kirch
platz 2.

Schreib
maſchinen

in ganz kleinen
Raten, verkauft
Schuh, HalleS.,
Leipziger Str. 73.

Gaskocher
weiß, 2flammig,
mit Ständer, zu
verkaufen. Halle
(Saale), Linden

Grudesten
verkauft billig

Heller nur Steinweg So, B,

Bier
ſchenkblech
Manometer, Balſon- Herren ab Ab

Ballon- Damen b 48
Kinder- Räder ab 36
Kommen Sie zwanglos zu
Besichtigung und Prüfung

ins Fachgeschöft

ophete
Be qWueme Zahl et

bier, Wein, Li
körgläſer, Lichten

hainerkrüge,
Teller, Taſſen,

Sahnengießer,
Tabletts, Land

kartenſtänder,

in, links

I

r

S
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In wenigen Peſlen

Der Führer und Reichskanzler hat dem
König von Griechen land drahtlich ſeine
Glückwünſche anläßlich des griechiſchen
Nationaltages übermittel.

Der Oberbefehlshaber der achten
Armee nahm geſtern in Wien die Parade
der zehnten Diviſion ab, die uls erſte Einheit
der achten Armee unter Führung ihres Kom
mandeurs Generalleutnant Waeger am
denkwürdigſten 12. März die JnnGrenze über
ſchritten hatte.

Die türkiſche Geſandtſchaft inWien wird aufgehoben und ein General
konſulat errichtet.

Die nationalſpaniſche Regierung
hat ihren diplomatiſchen Vertreter in Wien
abberufen und ſein bisheriges Aufgabengebiet
dem ſpaniſchen Botſchafter in Berlin
übertragen. Für Wien wird ein national
ſpaniſcher Konſul ernannt werden.

Jn Wien veranſtaltete die SA. einen
Wahlpropagandamarſch, an dem
15 000 Mann teilnahmen.

Aus 281 Feldküchen wurde in Wien
geſtern wiederum von den deutſchen
Truppen für die Bevölkerung gekocht.

Die Wohlfahrtseinrichtungen der
Deutſchen Reichsbahn wurden nach der
Ueberführung der ehemaligen öſterreichiſchen
Bundes bahnen nun auch auf ihre An
gehörigen ausgedehnt

Die franzöſiſche Kammer ſetzte die
Ausſprache über das Geſetz zur Organiſterung
der Nation im Kriegsfalle fort und ver
abſchiedete 21 von insgeſamt 68 Artikeln.

Jn den erfolgreich abgeſchloſſenen deutſch
rumäniſchen Luftfahrt Verhandlungen
wurde die Einrichtung einer Luftver
kehrslinie Berlin Bukareſt vereinbart

Wegen „Sabotage an der Tomſk Eiſen
bahn wurden in Moskau ſechs Perſonen
zum Tode verurteilt, darunter mehrere
Lokomotivführer.

Die New Yorker Wochenſchau
thegater zeigen unter ſtärkſtem Andrang den
auf ſchnellſtem Wege nach Amerika gebrachten
Filmſtreifen, der den Triumphzug des Führers
durch Oeſterreich darſtellt. Die Reklame-
blätter für dieſen Film tragen die Aufſchrift:
„Seht, wie Geſchichte gemacht wird!“

Verkehrsflugzeug überfällig

Jn den Pyrenäen abgeſtürzt
Paris, 25. März. Man befürchtet, daß

das Verkehrsflugzeug der Fluglinie Caſa
blanca Toulouſe mit fünf Reiſenden und
drei Mann Beſatzung abgeſtürzt iſt.

Das Flugzeug, das gegen 15 Uhr ge
wöhnlich in Toulouſe anzukommen pflegt, iſt
bis 2 Uhr nachts nicht eingetroffen und
jegliche Nachricht über den Verbleib des Flug
zeuges fehlt. Dagegen liegen verſchiedene
Meldungen vor, wonach in der Nähe der
Ortſchaft Corſavy in den franzöſiſchen Pyre
näen ein Flugzeug brennend abgeſtürzt iſt.
Hilfsmannſchaften ſind bereits an Ort und
Stelle entſandt worden.

Gekreideſilo niedergebrannt
Ueterſen (Holſtein), 25. März. Jn einem

Getreideſilo der Holſteiner Mühlenwerke
M. Roepcke brach geſtern nachmittag ein Brand
aus. Jn kurzer Zeit ſtand das ganze Lager
haus in hellen Flammen. Große Mengen Ge
treide wurden vernichtet.

Die Arſache des Feuers iſt noch unbekannt.
ie freiwillige Feuerwehr von Ueterſen konnte
en Brand von dem neben dem Silo liegenden

gohen Mühlengebäude, in dem viele tauſend
Säcke Weizenmehl lagern, fernhalten. Der
niedergebrannte Silo war etwa 30 Meter hoch.

e Hangen sie an den 2 e ied es o ßen BU RNUS- P

Das 2. Teil Preisgusschreiben
läuft jetzt bis zum 16. April 1938

Hierbei geht es wieder um folgende Preis e:

Berhehung am laufenden Band
Wie redgiert Frank eich ouf den Anschlub

Von unserem Pariser Korrespondenten
AB Paris, 25. März. Ein welthiſtoriſches

Ereignis hat ſich in Europa vollzogen. Das
großdeutſche Volksreich, jahrhundertelang er
ſehnt, immer wieder aufs neue erſtrebt, iſt
innerhalb weniger Tage Wirklichkeit ge
worden. Die Reichstagsrede des Führers hat
den Schlußſtrich unter dieſe Tage atem-
raubender Spannung, unerhörten Jubels und
berechtigten Stolzes gezogen.

Wie hat Frankreich, das Nachbar
land Deutſchlands. auf dieſes Ereignis
reagiert? Die Beantwortung dieſer Frage
iſt nicht leicht. Auf den erſten Blick ein wirres
Durcheinander. Hetzpolemiken gröbſten Ka
libers wechſeln mit durchaus objektiven Dar
ſtellungen. die beweiſen, daß die Bericht
erſtatter ſich bei aller Voreingenommenheit der
Größe dieſer Tage und der allgemeinen Welle
der Begeiſterung, die über ganz Deutſchland
hinwegging, nicht entziehen konnten. Greuel-
reportagen ſchlimmſten Stils ſtehen durch
aus ſachliche Schilderungen des Ab
laufs der Ereigniſſe gegenüber. Es muß aber
leider feſtgeſtellt werden, daß die ſachliche Be
urteilung gegenüber der falſchen bei weitem
den Kürzeren gezogen hat. Die breite
Maſſe des franzöſiſchen Volkes
das iſt der allgemeine Eindruck hat den

Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland
mit vorbildlicher Ruhe aufge
nommen. Sie war überraſcht gewiß
aber ſie hat das Ereignis, von den Kreiſen der
äußerſten Linken und denen der unbelehrbaren
Chauviniſten abgeſehen, als ein innerdeutſches
aufgefaßt.

Anders aber die Reaktion der Kreiſe, die
die ſogenannte „öffentliche Meinung machen:
Preſſe Politiker Film uſw. Mankann ſich dem Eindruck nicht entziehen, daß von
dieſer Seite aus ſyſtematiſch daran gearbeitet
wird, dem Volke ein neues, gänzlich entſtelltes
Bild der Sachlage zu geben, das die urſprüng
liche inſtinktiv ruhige Auffaſſung wieder ver
wiſchen ſoll. Dieſe Elemente ſcheuen ſich nicht,
mit einer glatten Geſchichtsfälſchung
zu arbeiten. die Oeſterreich ſozuſagen als
eine völkiſche, konfeſſionelle und kulturelle
Jrredenta darſtellt. Es wird von einer
„neuen Teilung Polens“ geſprochen, von dem
„Ende einer Kultur“, von der „Zerſtörung
eines chriſtlichen und katholiſchen Bollwerks“.
Mit einem Worte: das DeutſchtumOeſterreichs wird beſtritten.

Es wäre ebenſo ſinnlos wie nutzlos, ſich mit
der Greuelhetze der kommuniſtiſchen und mar
xiſtiſchen Preſſe zu befaſſen. Sie iſt viel zu

Die deutſche Donauflokkille
Ueber ſieferung der K. u. k. Marine öbernommen

Wien, 25. März. Die Wachfahrzeuge des
bisherigen öſterreichiſchen Bundesheeres ſind,
wie wir bereits meldeten, auf Anordnung des
Führers von der Kriegsmarine zur Aufſtellung
einer deutſchen Donauflottille übernommen
worden. Damit erſcheint nunmehr auch auf
der Donau die Flagge der deutſchen Kriegs
marine.

Bei den übernommenen Schiffen handelt es
ſich um das Flußkanonenboot „Birago“,
das mit einem SiebenZentimeterGeſchütz und
vier MG. bewaffnet iſt, ſowie um eine Reihe

von Motorbooten. Mit dieſer Ueber
nahme ſoll die Ueberlieferung der alten k. u. k.
der in der deutſchen Kriegsmarine heimiſch
werden.

Die ehemalige öſterreichiſche Dongu
flottille ſtellt ſich mit ihren kriegeriſchen
Leiſtungen denen der übrigen Flotte im Welt
kriege ebenbürtig zur Seite. Und ſo, wie die
deutſche Kriegsmarine ihre Flagge nunmehr
auf der Donau zeigt, wird unter ihr auch
mancher ſeebegeiſterter Junge aus Oeſterreich
auf. deutſchen Kriegsſchiffen das weite Meer
befahren.

Aufn.: Weltbild, ZanderMultiplexK.
Flußkanonenboot „Bira go“ in Gefechtsstellung

3. Beiblatt, Nr. 83

Polen verwahrk ſich gegen
franzöſiſche Preſſehetze

Warſchau, 25. März. Wie die Polniſche
Telegraphenagentur meldet, hat der polniſche
Botſchafter in Paris dem franzöſiſchen Außen
miniſterium eine Note überreicht, in der gegen
die tendenziöſe Stellungnahme einer erheblichen
Anzahl von Organen der franzöſiſchen Preſſe
während des polniſch litauiſchen Konflikts
Proteſt eingelegt wird.

grob, als daß ſie auf die große Maſſe des
franzöſiſchen Volkes von Wirkung ſein könnte.
Viel gefährlicher ſind die Methoden, die mit
ſogenannten hiſtoriſchen Beweiſen“
arbeiten. Seit Tagen veröffentlichen faſt ſämt-
liche Pariſer Blätter eine Karte Mitteleuropas,
auf der die deutſchen Siedlungsgebiete entlang
den Grenzen des Reiches eingezeichnet ſind.

Wir haben in den letzten Tagen ein halbes
Dutzend Lichtſpieltheater aufgeſucht,
um zu ſehen, wie in den franzöſiſchen Wochen
ſchauen der Anſchluß Oeſterreichs an das Reich
behandelt wurde. Bevor der Einzug des Füh
rers in Wien gezeigt wurde übrigens durch
aus objektiv und ſeinen tiefen Eindruck auf das
Publikum nicht verhehlend erſchien auf der
Leinwand die Karte Europas mit einer rie-
ſigen Ueberſchrift: Die pangermani
ſche Gefahr!“ Man wollte ſeinen Ohren
nicht trauen, als der Sprecher dann erklärte,
Deutſchland fordere den Anſchluß der Schweiz,
Elſaß-Lothringens, der Niederlande und
Deutſch-Böhmens an das Reich. Regelmäßig
ging nach dieſer Erklärung eine Welle der Be
wegung durch den Saal. Eine neue Aufſchrift:
„Der Pan germaniſtiſche Block:
Deutſchland. Oeſterreich. Ungarn Bulgarien,
Jtalien: 129 Millionen. Wieder unter
drückte Ausrufe des Schreckens unter den Zu
ſchauern. Aber dann in rieſigen Lettern: „Der
anti germaniſtiſche Block: Groß-Britannien,
Frankreich. Belgien, die Niederlande, die
Tſchechoſlowakei, Polen Sowjetrußland. Ru
mänien. Griechenland, die Türkei 385 Mil
lionen!“ Stürmiſches. langanhaltendes Klat-
ſchen von Seiten des Publikums.

Wie geſagt. dieſe Methode iſt trotz ihres
Jrrſinns ebenſo gefährlich wie ſyſtematiſch.
Sie kann auf die Dauer ihren Eindruck nicht
verfehlen. Dem Volke wird das Gefühl auf
gezwungen, daß Deutſchland ganz Europa be
drohe, daß unter dem deutſchen Stiefel“

ein Stichwort, das ſämtliche Blätter auf-
gegriffen haben die europäiſche Kultur zer
trampelt werde.

Was nutzen dagegen die wenigen ver
nünftigen Stimmen, die hier und da in der
Preſſe zu Worte kommen. Sie müſſen in dem
Wuſt von Lügen, Entſtellungen und Ver
leumdungen untergehen. Ein typiſches Beiſpiel
konnte man in einem kleinen Kino an einem
der großen Boulevards erleben. Eine Straßen

„ſzene aus Wien wurde gezeigt: Polizeibeamte
mit Stahlhelm und Karabiner jagen demon-
ſtrierende Menſchenmengen auseinander. Vor
einer Stunde hatten wir dieſelbe Szene in
einem anderen Lichtſpieltheater geſehen. Der
Sprecher hatte erklärt, es handele ſich um die
nationalſozialiſtiſchen Straßendemonſtrationen
nach Bekanntwerden der berüchtigten Schuſch
nigg-Abſtimmung. Genau umgekehrt hieß es im
zweiten Kino: „Straßendemonſtrationen nach
Einmarſch der deutſchen Truppen. Die deutſchen
Soldaten jagen die Menſchenmenge mit
Kolbenſtößen auseinander.“ Verhetzung am
laufenden Bande.

Das ſind nur einzelne Beiſpiele. Jnnerhalb
von zwei Tagen veröffentlichten 20 der größeren
Pariſer Blätter nicht weniger als 45 Artikel
und Reportagen über Oeſterreich, in deren
Ueberſchriften nicht weniger als neunmal vom
„Sterben“ oder vom „Tode“ Oeſterreichs die
Rede war. Ein wahres Trommelfeuer von
falſchen Meldungen, Entſtellungen und glatten
Fälſchungen geht über den franzöſiſchen Leſer
nieder. Und noch iſt kein Ende abzuſehen. An
geſichts dieſer Hetze iſt die Diſziplin der breiten
Maſſen des franzöſiſchen Volkes nur zu be
wundern, die ſich in ihrem nüchternen Urteil
dadurch noch nicht haben beirren laſſen. Das
iſt der einzige Lichtblick in dieſer Sintflut der
Verleumdung.

REISAUSSCHREIfSENS S G geht mee

Die Aufgabe

ink RM 50. monatlich auf Lebenszeit, RM 25. monatlich auf Lebenszeit, 4mol RM 1000. und 3mal RM 500.- alse Pera besten Gesamtleistungen sowie Barpreise von insgesaomt RM 14 000.- für das 2. und 3. Teil-Preisgusschreiben

hautet: Schmutz ſchon beim Einweichen aus den Wäſcheſtücken heraus. Es
Newcrtige und wertvolle Erfahrungen (Wasch-
yorschriften und sonstige Anregungen) beim
Waschen von neugdrti gen Wäsche-

8 stoffen (leinen, Zellwolle, Kunstseide undJ. Preis e e RM 2000 Buntwäsche) unter Verwendung von Börnus
2. Preis RM 1000. Gehen Sie noch heute zu Jhrem Einzelhändler, bei dem Sie Burnus
J. Preis RM 500. kaufen. Dort liegen die Teilnahmezettel koſtenlos für Sie bereit, die
4. bj v. auch alle Einzelheiten des Preisausſchreibens enthalten. Oder aber:a. pis 13. Preis je RM 100.- RM 1000. Schreiben Sie noch heute an r Burnus a e die

bis 63. is j Jbhnen die Teilnahmezettel koſtenlos zuſendet. Nur Einſendungen,3 Preis je RM S50. RM 2500 denen der Teilnahmezettel, in dem Sie verſichern, daß Sie die ein
RM 7000. geſandten Rezepte ſelbſt mit Burnus ausprobiert haben, ausgefüllt

vberdem 250 Preise von je einem Jahres-Familienbedarf

eldosen) und 750 Preise von je einem
omilignhedorf Burnus (6 Doppeldosen).

nusbolben (12 Dop
Jahres

und unterſchrieben beigefügt iſt, ſind teilnahmeberechtigt. Es geht
um die Frage: „Wie ſtellt man Burnus am beſten in den Dienſt der
Wäſcheerhaltung und des Haushalts?“ Burnus macht Jhnen die
Aufgabe ja ſo leicht! Burnus verdaut, d. h. löſt biologiſch den

entfaltet alſo ſeine Wirkſamkeit vor dem Kochen der Wäſche. Aber
auch das Kochwaſſer kann man mit Burnus weich und wirkſamer
machen. Burnus iſt garantiert unſchädlich, es greift das Gewebe
niemals an. Es erübrigt beim Waſchen ſcharfes Reiben und Bürſten,
macht langes und ſtarkes Kochen überflüſſig und ſpart deshalb
Arbeitskraft, Waſchmittel und Feuerung.
Die Beteiligung steht jedem offen, der in Deutschland mit
Burnus wäscht. Die Zuerkennung der lebensrenten und
sonstigen Hauptpreise für die besten
Gesamtleistungen ist nicht davon
eabhängig, ob Sie bei allen 3 Preis- er
ausschreiben mitgemacht haben.
fangen Sie also noch heute an,
wenn Sie bisher nicht dabei waren.
BURNUS AKTIENGESELLSCHAFT DARMSTADT
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Der Vierjahresplan auf Rädern
Schau der deutschen Werkstoffe Auch der Gau Halle-Merseburg wird besucht
Durch die Straßen von Tilſit rollt von

Königsberg her eine lange Wagenkolonne.
Viele rote Motorwagen, von denen jeder zwei
Anhänger zieht, kommen daher. Jeder Wagen
trägt zu beiden Seiten groß das Hoheitszeichen
des Reiches und darunter das Wort „Vier
jahresplan“, Eine NSKK.-Eskorte geleitet
den Zug. Auf dem Marktplatz fahren die
Triebwagen in Hufeiſenform zur Wagenburg
auf. Arbeitsdienſt und SA. ſind zur Stelle,
fleißige Hände greifen zu, und in fünf bis
ſechs Stunden iſt aus dem rollenden Zug wie
aus dem Boden gezaubert die Ausſtellung „Der
Vierjahresplan“ entſtanden. Dieſe ungemein
ſehenswerte Ausſtellung wird auch den Gau
Halle Merſeburg wie jeden anderen
deutſchen Gau demnächſt beſuchen

Warum diese Ausstellung?
Die Wagen bilden die Ausſtellungshallen,

der freie Raum in der Mitte den Lichtſpielſaal.
Was will nun dieſe Armhlſter ehe
auf Rädern? Die neue Wirtſchaftspolitik,
die durch das Wort Vierjahresplan umriſſen
iſt, verlangt von Erzeugern und Verbrauchern,
von Handwerkern, Bauern und Hausfrauen
eine zum Teil tiefgreifende Amſtellung
ihrer bisherigen Gewohnheiten Neue Werk
ſt o ffe werben um Verwendung und Verſtänd
nis, neue Arbeitsmethoden ſollen ge
lehrt werden. Die Erträge des Bodens ſollen
geſteigert und dem Verderb muß Einhalt getan

Fünf Fahre
Aufbau im Dritten Reich

Es stiegen von 1933 bis 1937:
Zahlungsmittelumlauf um 24 vH.
Zahl der Beschäftigten um 41 vH.
Volkseinkommen um 46 vH.
Produktion um 79 vH.
Einzelhandelsumsätze um 42 vH.

Diese Zahlen sagen uns, daß jede
Mark, die mehr ausgegeben wircd,
vorher auch erarbeitet wurde. Deshalb
blieb unsere Währung fest. Der
Zahlungsmittelumlauf ist bei weitem
nicht in dem Ausmaß gestiegen, wie
dies nach der Produktionsentwicklung
und nach der Steigerung des Volks-
einkommens denkbar gewesen wäre.

werden. Jndem dieſe Politik in den Köpfen
unſerer führenden Männer geboren wird, iſt
e noch nicht zugleich auch den Millionen von

enſchen in ihrem Alltagsleben zur Selbſt
verſtändlichkeit geworden. Je weiter einer von
den Mittelpunkten der Wirtſchaft entfernt iſt,
um ſo länger wird es dauern, bis er ſich mit
den neuen Stoffen und Arbeitsweiſen vertraut
gemacht hat. Um dieſe Zeit abzukürzen und die
neue Wirtſchaftspolitik möglichſt bald und um
aſſend auch auf das letzte Dorf, in die letzte

erkſtatt und die letzte Küche zu tragen, darum
wurde der Vierjahresplan auf Räder geſtellt,
und darum fährt er mit ſeinen neuen Stoffen,
Methoden und Grundſätzen zu allen denen hin,
die nicht zu ihm kommen können.

Holz, härter als Stahl
Wir laſſen uns vom Strom der drängenden

Beſucher durch die Ausſtellung tragen. Der
erſte Raum iſt gleichſam eine Einführung in
die Probleme, die wir heute wirtſchaftlich zu
meiſtern haben. Bilder an den Wänden zeigen,
wie die Satten uns nach dem Kriege für alle
Zeiten in die Reihen der „Habenichtſe“ drängen
wollen. Sie nahmen uns die eigenen Rohſtoffe
und entzogen uns wichtige Vorausſetzungen der
Ernährungsgrundlage, Der „Vierjahresplan“
will das deutſche Volk lehren, dieſe Ketten aus
eigner Kraft zu ſprengen. Jn Schaukäſten hat
der Ausſtellungszug die Werkſtoffe mitgebracht.
die wir jetzt ſelbſt erzeugen und mit denen wir
die Ketten ſprengen werden, die uns gelegt
wurden.

Hier und in den nächſten Räumen kann nun
eder die Zellwolle, das Bunga. das

agneſium, das Glas und Por-
ellkan, das Holz und die PreßſtoffeFetbſt in die Hand nehmen. Er kann das Neue

mit dem Alten vergleichen er kann ſelbſt er
proben, ob und was die Dinge taugen. Das
Verlangen der Neugierigen wird geſtillt, die
Wißbegierigen können ihre Kenntniſſe be
reichern, Gläubige finden ihre Meinungen be
ſtätigt. Zweifler werden überzeugt.

Mit kritiſchem Auge prüft ein Handwerker
einen Stab aus Buche, mit Kunſt-
harz verpreßt. der härter iſt als Stahl
und Verſtändnis für die Verwendung jenes
„Kunſtſtoffes der tauſend Möglichkeiten“ wecken
ſoll. der in den letzten Jahren als nicht nur
gleichwertig. ſondern höherwertig neben unſere

Metalle getreten iſt. Gegenüber drängen ſich
die Männer, es wird gezeigt, wie ſtatt des
Kupfers in der Werkſtatt nun das Alu-
minium verwendet wird, daß man heute
ſchweißt, wo man früher nietete.

Jn dem Raum, wo die Webſtoffe aus
geſtellt ſind, haben die Frauen die meiſte Zeit.
Sie dürfen die Stoffe ordentlich zwiſchen den
t reiben, ſie auch knüllen und die
euchtenden Farben ins hellere Licht halten.

Neue Stoffe, 50mal gewaſchen und doch noch
wie neu, das überzeugt, das läßt man ſich ge
fallen. Da bleibt nichts mehr übrig von dem
Märchen von der Zellwolle, die
ſich nicht waſchen läßt. Der nächſte
Raum, ein ganzes Wohnzimmer, beſteht nur
aus neuen Web- und Werkſtoffen. Die Gar
dinen, der Bodenbelag, die Möbel und ihre
Beſchläge, das Tiſchporzellan und die Marmor
platte, alles aus deutſchen Stoffen! Ja ganze
Häuſer, ſpielzeuggroß, aber vollkommen, ſtehen
da, ganz aus deutſchen Stoffen aufgebaut.

Ueber Gebiſſe aus Metall und
Kunſtharz freuen ſich einige Jungen, noch
im Vollbeſitz ihrer geſunden Zähne. Die
Jungen ſind überhaupt überall dabei. Natür
lich war ihnen alles, was hier zu ſehen iſt,
längſt bekannt. Jhre Sachkenntnis wird von
keinem alten Meiſter übertroffen. Aus ihrer
Hand wandert kein Stück, ohne daß es ſeine
Note bekommen hätte, mag es nur ein Werkzeug
aus Leichtmetall ſein, das ehemals nur aus
ſchweren, teueren ausländiſchen Metallen her
geſtellt wurde oder mag es eine Porzellanröhre
ſein, die an die Stelle ausländiſcher Rohſtoffe
getreten iſt.

Zum Schluß gehen dann alle noch ins Kino
der Ausſtellung. Kurzfilme zeigen, wie die
neuen Werkſtoffe entſtehen und wie und wozu
ſie verwendet werden. Der Arſtoff durcheilt noch
einmal auf der Leinwand ſeinen Weg über die
verſchiedenen Stadien der Verarbeitung bis
zum gebrauchsfertigen Stück. Was der einzelne
vorher getrennt ſah, ſieht er hier noch einmal
als Ganzes.

Nr.

„Arbeiter
dringend gesueht!“
Erſter Wandelin Oeſterreich

Wie ſchnell der Umſchwung in Oeſterreich
ſich bereits ausgewirkt und mit welcher Tat
kraft die Probleme in Oeſterreich angepackt
werden, ſieht man u. a. daraus, daß durch die
Tageszeitungen und überall durch An
ſchläge und Schilder an den Fabriktoren
Arbeiter und Angeſtellte geſucht
werden.

Die öſterreichifchen Volksgenoſſen, denen
Jahre und Jahre unter dem Schuſchnigg
Syſtem das Recht auf Arbeit verweigert
würde, erhalten jetzt wieder die Ausſicht, mit
ihrer Hände Arbeit ihren Lebensunterhalt zu
verdienen. An den Werkſtätten, Fabriktoren,
wo früher die niederſchmetternde Auskunft zu
leſen war: „Vorſprache wegen Arbeitsauf-
nahme zwecklos“, da ſtehen jetzt die Worte:
Arbeiter dringend geſucht. Jm

Joſefſtädter Bezirksamt hängt ein großes
Plakat: „1400 Metallarbeiterwerden dringend geſucht! Florids
dorfer Lokomotivfabrik“, Dieſe knappen Worte
zeigen deutlich genug den Wandel, der ſich in
wenigen Tagen in Oeſterreich vollzogen hat.

Petermann sieht und denkt sich was
Er liest aus der Statistik den gewaltigen wirtschaftlichen Aufschwung Deutschlands

Der Volksgenoſſe Petermann iſt einer
von den 50 Millionen Deutſchen, die in dieſen
Wochen einen Wahlkampf in dem Bewußtſein
erleben, daß das Reich Adolf Hitlers ein
wirkliches Volksreich iſt. Petermann
wird am 10. April in ſein Wahllokal gehen
und ſeiner Wahlpflicht genügen. Er nimmt
dieſe Aufgabe ernſt und ſieht in der Abgabe
ſeiner Stimme mehr als eine Formſache. Das
Bekenntnis zum Führer kommt ihm aus
heißem Herzen.

Seit dem 11. März hat ihn die Welle der
Begeiſterung ſo oft geren daß es ihm
faſt zu lange erſcheint, bis er am Wahltag
beweiſen kann, daß er einer von den Mil
lionen Deutſchen iſt, die durch den National
ſozigalismus zu einem gereiften politiſchen
Verſtändnis gekommen ſind. Jhn kann ſo leicht
keiner dumm machen, und er weiß genug, um

aus wirklicher Aeberzeugung ſich zu der
Arbeit im Dritten Reich zu bekennen,

Petermann gehört zu denen die von der
Statiſtik nicht viel verſtehen. Er rechnet
nicht in Millionen und Tauſenden. Aber
Petermann, der die politiſche Welt in ſeinem
Alltag ſehen gelernt hat, und zwar ſo, daß er
ſich aus dem, was er in Zeitungen lieſt oder
in Reden hört, einen Vers für ſein tägliches
Leben zu machen verſucht, kam auch dahinter,
daß ja gerade im Alltag die politiſchen
Zuſammenhänge viel anſchaulicher werden. So
hat er ſich vorgenommen, die Augen jetzt be
ſonders aufzumachen und ſich bei dem, was er
ſo tagaus, tagein ſieht, „etwas zu
denken“.

Bei der großen Sportpalaſtrede von Dr.
Goebbels hat er z. B. wieder allerlei
Zahlen gehört. So dachte er, daß es doch

Zeichnung: Zimmermann
Der April ist ein gebefreudiger Monat. Neben Fischen auch Salzheringe könnten noch
mehr als bisher auf den Tisch kommen sind Rind- und Kalbfleis ch reichlich zu
haben. Es ist die Zeit des größten Auftriebs auf den Schlachthöfen. Auch auf dem Gemüse-
markt sieht die Hausfrau, daß der Winter überwunden ist An stärkehaltigen Nahrungs-
mifteln empfehlen sich nicht nur Kartoffeln und Marmelade, die zu jeder )ahreszeit für
höheren Verbrauch zur Verfügung stehen, sondern auch Haferflocken, Sago und Graupen
Außerdem steht ein Teil des reichen Kartoffelsegens, den die letzte Ernte brachte, als
Kartoffelstärkemehl oder in Gestalt des Speisemehls aus Kartoffelstärke zum Verkauf

Wirtschaftliche Rundschau
50PfennigStücke aus Nickel

Nach einer Bekanntmachung des Reichs
finanzminiſters werden Münzen im
Nennbetrag von 50 Reichspfennig
hergeſtellt. Die Münzen beſtehen aus reinem
Nickel und dürfen eine Beimiſchung fremden
Metalls im Betrage von mehr als 2 v. H. nicht
enthalten. Bei der Ausprägung werden aus
1050 Gramm Nickel 300 Stücke zu je 50 Reichs

fennig ausgeprägt. Die einzelnen Münzenhaken danach ein Gewicht von 3,5 Gramm.

Geſchäftsauto und Privatfahrten
Geſchäftsautos werden häufig auch

zu Privatfahrten benutzt. Es fragt ſich
nun, inwieweit die laufenden Koſten und die
Koſten für die Abnutzung eines ſolchen Autos
im Geſchäft als Betriebsgusgaben vor Er
mittlung des ſteuerpflichtigen Gewinns ab
geſetzt werden dürfen. Dazu hat der Reichs
finanzhof ein neues Urteil gefällt. Dieſe
Koſten werden nur dann in voller Höhe als
Betriebsausgaben ganerkannt, wenn die

Privatfahrten nur einen geringen Umfang haben. Das wird in
der Regel nur bei ganz gelegentlichen privatenFahrten der Fall ſo Wenn aber ein Auto
ſchon zu 25 v. H. privat benutzt wird, dann
verurſacht dieſe Benutzung auch entſprechende
Unterhaltskoſten, die nicht anerkannt werden
können. (Arteil vom 14. 10. 37; IVA 78/37.)
Tennisſchläger mit Gütezeichen

Zu den Sportgeräten, für die im Jnter
eſſe der Tennisſpieler und Tennisſchläger
fabriken eine gewiſſe Mindeſtgarantie
für gute Qualität erforderlich iſt,
gehört vor allem der e
Jn Gemeinſchaftsarbeit zwiſchen Fabriken,
Handel und dem Fachamt Tennis ſind jetzt
Gütevorſchriften feſtgeſetzt worden, die
vom Reichsſportführer genehmigt wurden. Die
Gütevorſchriften enthalten Beſtimmungen über
den Werkſtoff und über die Verarbeitung. Das
Eſchenholz muß gut durchgetrocknet, zäh, aſtfrei
uſw. ſein. Die Garnſaiten müſſen aus beſtem
Schafsgarn beſtehen,

allerhand iſt, daß ſeit der rn der
Kraftdurch-FreudeReiſen im Jahre 1934 ſchon
über eine halbe Million deutſcherArbeiter ihren Urlaub auf See
verbracht haben. Er iſt zwar noch nicht dabei
geweſen, aber er hat ſeinen bezahlten Urlaub
im letzten Jahr in einem kleinen bayeriſchen
Dorf verbracht. Als er zurückkam und be
geiſtert davon erzählte, wußte er noch nicht,
was er t weiß, daß nämlich über
20 Millionen deutſche Arbeiterſchon ſolche Reiſen mitgemacht
haben. Und Petermann denkt, daß allein
durch „KdF.“ das Leben des deutſchen Ar
beiters doch verdammt anders geworden iſt,
Wenn jetzt ſo viel über das ſchöne Oeſterreich
geſchrieben wird, ja, hätte er früher einmal
hoffen können, etwas ſelbſt davon ſehen zu

za können?
Und was Dr. Goebbels von „Mutter

und Kind erzählte, auch das hat er am
eigenen Leibe verſpürt. Sein Junge hat im
vorigen Jahr „eine Reiſe gemacht“, zwar richt
weit, aber die Zeit in dem Kindergarten der
NSV. auf einem der Berliner Stadtgüter hat
dem Jungen gutgetan. Na, und überhaupt
wenn er von der Ärbeit nach Hauſe kommt. ob
er wohl ſonſt heute ſchon verheiratet wäre,
wenn er damals nicht das Eheſtandsdar
lehen bekommen hätte? 878 000 Volks
genoſſen haben genau ſo wie er das Geld
bekommen, das nach den Jahren der Arbeits
loſigkeit, wo auch der letzte Sparpfennig auf
gebraucht war, eine unentbehrliche Hilfe war,
wenn geheiratet werden ſollte.

Petermann denkt ſich was, und wenn er
alle die Zahlen nicht behält, ſo hat er beſtimmt
das nicht vergeſſen, was er ſelbſt in den letzten
fünf Jahren erlebte, Arbeit hat er mehr als
genug, und bei ſeiner Arbeit, oder wenn erſich ſönſt auch nur umſieht, kann er immer
nur wieder feſtſtellen daß es ganz anders in
Deutſchland ausſieht, als in den Jahren, die
viele ſo ſchnell vergeſſen haben.

Ein neues Arbeitshuch-
Aenderungen und Erweiterungen

Die Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung hat einen Neu
druck des Arbeitsbuches veranlaßt, der
gegenüber den bisherigen Arbeitsbüchern
wichtige Aenderungen und Erweiterungen
bringt. Jnsbeſondere ſind die Anmerkungen,
die bisher als loſes Merkblatt dem Arbeit
buch beigefügt waren, jetzt in das Arbeitsbuſelbſt eutennnen worden. Jnfolgedeſſen ha
ſich ſein Umfang um 6 auf 38 Seiten erweitert

Jn zahlreichen Punkten wurden die An
merkungen auch geändert oder vermehrt. Die
Arbeitsbuchpflichten ſind jetzt in vier

facher Hinſicht S rnPflichten, weitere Pflichten des Arbeiters un
des Angeſtellten, weitere Pflichten des Unter
nehmers, Sonderbeſtimmungen für die Binnen
ſchiffahrt. Unter die gemeinſamen Pflichten
iſt. die Vorſchrift neu aufgenommen worden
das Arveitovucß dem Arbeitsamt auf T
langen vorzulegen und auch anderen amt
lichen Stellen Einſicht gu gewähren.
Arbeiter und Angeſtellte werden zur ſofortigen
Anzeige von ohnungsänderungeran den Unternehmer verpflichtet. Arbeitslo
erſtatten die Anzeige an das Arbeitsamk

Berliner Metallnotierungen
vom 24. März

Elektrolytkupfer 56,75. Original Hütten Alma
98—99 v. H., in Blöcken 158: desgl, in Wald mDrahtbarren, 99 v. H., 137. Fein Silber (1 Kilogre

fein) 39,30 42,30. guguſtTerminmarkt. Kupfer: März n
51 nom. B., 51 G. Tendenz: ſtetig. Blei
bis Auguſt 2225 nom. B. 2225, G. Tendenst
Zink Märg bis Auguſt 19,50 nom. B. 19

Tendenz ſtetig.
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Der Sport am Sonnfog
Der Reichsſportführer ſpricht in Wien

und ſieben weiteren öſterreichiſchen Städten.
Zwei Deutſchlandriegen turnen an acht
HOrten. Vier Fußballſtädteſpiele finden in der
deutſchen Oſtmark ſtatt. Das ſind in großen
zügen die Ereigniſſe bei der Werbeaktion des
deutſchen Sports in Deutſch-Oeſterreich,
die vom 27. März bis 3. April abgewickelt
werden. Den Auftakt bilden am kommenden
Sonntag das Handballſpiel einer deutſchen
gegen eine alt öſterreichiſche Auswahlmann
ſchaft in Wien und fünf Städteſpiele. Jm
bisherigen D R L. Gebiet ſtehen die Kämpfe
um die Deutſche Meiſterſchaft im Fußball und
Hockey im Vordergrund ſowie die Rugby
Länderkämpfe.

Meiſter im Meiſterſchaftskampf
Jn den Raſenſpielen ſtehen die Gaumeiſter

im Kampf um die höchſte Ehre, den deutſchen
Meiſtertitel. m Fußball werden die
Endſpiele in den Gaugruppen mit großem
Programm fortgeſetzt. Es ſpielen Stettiner
SC Vorck Jnſterburg, Berliner SV 92
gegen Schalke 04, Vf R ann heim gegen
SV 05 Deſſau Fortung Düſſeldorf gegen
VfB Stuttgart, BC Hartha Vorw. Raſen
ſport Gleiwitz, Hannover 96 FC Hanau 93,
1. FC Nürnberg Alemannia Aachen. Be
ſonderes Augenmerk gilt den Kämpfen des
Meiſters Schalke, von Fortung und des
1. FEN.

RugbyLänderkämpfe

Frankfurt a. M. iſt der Schauplatz des
14. Rugbyländerſpieles zwiſchen Deutſchland
und Frankreich. Unſere Fünfzehn weiſt mit
wenigen Ausnahmen die gleichen Spieler auf,
die gegen Jtalien gewannen. Frankreich
ſchickt zu dieſer Leiſtungsprobe ſeine ſtärkſte
Mannſchaft. Zur gleichen Zeit ſtehen ſich auch
im Berliner Olympia-Stadion die Studenten
mannſchaften von Deutſchland und Jtalien
gegenüber. Jn der

Schwerathletik

beſchließen die Ringer ihre Meiſterſchafts
kämpfe im griechiſchrömiſchen Stil in Deſſau
mit den Entſcheidungen vom Mittel bis zum
Schwergewicht. Schweikart und Seelenbinder
verteidigen ihre Titel, dagegen fehlt Gehring,
der Schwergewichtler. Die Amateur-
borer des Gaues Mittelrhein treffen in
Trier auf Belgiens Nationalſtaffel. Jm

Radſport
ſetzen nun die Straßenrennen auch im Reich
ein. Bochum Münſter Bochum und Quer
durch die Lüneburger Heide ſtehen auf dem
Programm. Der

Winterſport
bringt die Jnternationalen Skiwettkämpfe auf
dem Feldberg und in Seſtriere ſowie das
Entſcheidungsſpiel um den zweiten Platz der
Eishockeymeiſterſchaft zwiſchen der Düſſel
dorfer EG. und dem Berliner SC inEſſen. Berlins Sportpalaſt erlebt einen
großen Abend.

Schwimmſport
Berlins geſamte Spitzenklaſſe findet ſich

beim Wikingfeſt ein, das eine letzte General
probe für den Städtekampf gegen Kopenhagen
darſtellt. Die deutſche Jugend mißt ſich, eben
falls in der Reichshauptſtadt, in Reichs
vrüfungswettkämpfen. Der

ferdeſport

bewegt ſich im üblichen Rahmen. Galopp
rennen finden in Strausberg, Mülheim-Duis
burg und Auteuil ſtatt. Auf der Münchener
Thereſtenwieſe gibt es eine gemiſchte Veran
ſtaltung, Mariendorf und AltonaBahrenfeld
warten wie gewohnt mit Trabrennen auf.

Reichssporflottfer je
Mit Zuſtimmung des Reichsſchatzmeiſters

der NSDAP. hat der Reichsinnenminiſter
eine Reichsſportlotterie 1938 für
das Gebiet des ganzen Reiches genehmigt, Das
Spiekkapital beträgt eine Million RM. Zur
Ausſpielung gelangen zwei Millionen Einzel
loſe zu 50 Pfennig oder eine Million Doppel
loſe zu einer Mark. Der Vertrieb beginnt am
1. April, die Ziehung findet am 2, Juli in
Berlin ſtatt.

England gegen Kontinente
In dieſem Jahr feiert der Engliſche Fußball

erband das Feſt ſeines 75jährigen Beſtehens.
r einmal taucht jetzt der Plan auf, am
r Oktober eine engliſche Nationalmannſchaft
n London gegen eine Mannſchaft des Kon
inents antreten zu laſſen.

Die Elf, die England gegenübergeſtellt
werden ſoll. müßte von der FJF A aufgeſtellt
Lidden. Dieſe hat zu dem Plan noch keine

ellung genommen, da ſie begreiflicherweiſe
wärtig vor allem an der in Juni ſtatt
indenden FußballeWeltmeiſterſchaft

intereſſiert iſt.

Bis ins Kkleinsfe Gebirgsclorf
Orgonisoforisch sind die Wege im DRI klar auf gezeichnet

Von ss,-Sturmführer Felix Rinner, Wien

SS.-Sturmführer Felix Rinner,
der Adjutant des Führers der Deutſch
Oeſterreichiſchen Turn und Sportfront
und Betreuer des Leiſtungsſports kenn
zeichnet in einem Aufſatz ſeine Aufgaben:

„Jch ſehe meine Aufgabe zumindeſt un
mittelbar nicht darin, mich nun auf die
wenigen überdurchſchnittlichen Kräfte unſeres
Sportes zu ſtürzen und zu trachten, deren
Können mit aller Macht und allen Mitteln zu
ſteigern. Es geht heute vielmehr darum, die
unſerer national ſozialiſtiſchen Be
wegung in ſo hervorragendem Maß eigene
Schwungkraft auch auf das Gebiet des Sportes
überzuleiten, endlich den engen Rahmen, der
unſerem Wollen ſo nahe Ziele geſetzt hat, zu
ſprengen und den Blick für wahre Größe frei
zumachen.

Vor meiner Sonderaufgabe ſteht die viel
geſtaltige Arbeit der Maſſenbewegung. Unſer
Sport muß endlich auf eine breite Grund
lage geſtellt werden, die Vereine und Ver
bände müſſen alle Möglichkeiten erhalten, die
ſportwillige Jugend in Maſſen heranzuziehen.
Jn den größeren Städten unſeres Landes be
ſtehen zur Verwirklichung dieſer Pläne keine
ſonderlichen Hinderniſſe, aber unſere Aufgabe
wird es weiterhin ſein, den Gedanken der
Leibesübungen bis ins kleinſte Gebirgsdorf
hinauszutragen. Der Sport muß vom Pimpf
bis zum Hoheitsträger auch alle Gliederungen
der Bewegung durchdringen und die ver
ſchiedenen Leiſtungsabzeichen ſollen Anſporn
und erſte Grundlage zur Entwicklung ſein.

Organiſatoriſch ſind uns die Wege durch
den Aufbau des Deutſchen Reichsbundes für
Leibesübungen klar vorgezeichnet, Allerdings
werden uns unſere Verhältniſſe noch einiges
zu ſchaffen geben. Die Jugend muß frei
gemacht werden von der Aengſtlich-
keit, die man in ſchamloſer Verkennung zu
Charakterſtärke ſtempeln wollte, ſie muß
wieder opferbereit und verantwortungsfreudig,
kämpferiſch und tatbereit gemacht werden. Jn
den Formationen wird ſelbſtverſtändlich der
Wehr-, Gelände- und Boxſport ſowie das
Kampfſpiel jeder Art vorherrſchen und auch
an den Hochſchulen ſtrebe ich unbedingt die
Einführung des Pflichtſports an. Gewiß wird
ſich auch im Leben der zivilen Verbände, die
dann Gaufachämter ſein werden, manches
ändern, wobei ich an die Abſchaffung
des Profeſſional-Fußballſports
in erſter Linie denke.

Die hinter uns liegende Zeit iſt auch im
Sport abgeſchloſſen. Die deutſche Turn
und Sportbewegung muß eine ſtraffe,
einheitliche Ausrichtung nach den Grundſätzen
des Nationalſozialismus erfahren,
in dem nicht allein der Geiſt den Menſchen
und der Muskelberg den Sportler macht,
ſondern wo das harmoniſche Zuſammenklingen
von Körper, Geiſt und Seele den ganzen
Menſchen bildet. Jn Verfolgung dieſes Zieles
ergibt die Addition der Leiſtung jedes ein
zelnen dann die Leiſtungshöhe des ganzen
Volkes. Je kräftiger der einzelne zupackt, um
ſo eher wird der Wille unſeres Führers Wirk
lichkeit werden:

„Ein Volkin Leibesübungen.“

Dießleine Sporlrundschau
Die Vorrundenſpiele der deutſchen

Rugbymeiſterſchaft beginnen erſt am 17. April,
nicht ſchon am 10, April. wie urſprünglich
vorgeſehen war. Dagegen iſt die zweite Runde
zur Hockeymeiſterſchaft vom Abſtimmungstag
auf den 3. April vorverlegt worden. Die erſte
Runde der 16 Gaumeiſter wird am kommenden
Sonntag durchgeführt,

Auſtriag Wien einer der berühmteſten
Fußballvereine. wird ihren Namen ändern.
Es wurde beantragt, künftig den Namen
„Oſtmark Wien“ führen zu dürfen.

Auch Lett land will noch an der Fußball
weltmeiſterſchaft teilnehmen. Deshalb wurde
an die Fifa ein Geſuch gerichtet, an Stelle von
Oeſterreich zugelaſſen zu werden. Die Letten
waren Gruppenzweiter hinter Oeſterreich.

Mittelrheinmeiſter iſt der SV
Beuel, da nach genauer Ueberprüfung der
Spieler Braun (Turag Bonn) keine Spiel-
berechtigung hatte und dem SVP Beuel nach
der 0:2- Niederlage durch Tura Bonn nunmehr
dieſe beiden Punkte zugeſprochen wurden.
Damit errang der SP Beuel die Gaumeiſter-
ſchaft mit einem Punkt Vorſprung vor
Alemannia Aachen.

Mit dem Lincolnſhire gelangte auf
der Bahn in Lincoln das erſte größere Flach
rennen Englands zum Austrag. Jn der ſtark
beſtrittenen Meilenprüfung gab es einen
Favoritenſieg durch Phakos, der franzöſiſche
Farben trug. Hinter ihm belegten Zaimis und
Kyles of Minard die Plätze.

Auch der Große Preis von Mo
naco, der am 7. Auguſt dieſes Jahres aus
getragen werden ſollte, wurde jetzt wegen

verſchiedener Schwierigkeiten abgeſagt. Nach
dem Großen Preis von Tunis iſt dies die
zweite Abſage einer großen automobilſport
lichen Veranſtaltung.

Mit Karl Gall und Meyer (beide
München) auf 500 Kubikzentimeter BMW mit
Kompreſſor wird das Eilenriederennen am
24. April bei Hannover eine ausgezeichnete
Beſetzung erhalten. Für AutoUnion DKWſtartet amekehte in dieſer Klaſſe. Einen
heißen Kampf wird es in der 350-Kübikzenti
meter-Klaſſe zwiſchen Willi Hentze, Karl
Bodmer und Meiſter Heinrich Fleiſchmann auf
NSU bzw. Walfried Winkler und Siegfried
Wünſche auf den neuen Auto-Union DKW-
Maſchinen geben. Jn der 250-Kubikzentimeter
Klaſſe ſchickt die Auto Union Bernhard
Petxruſchke und Ewald Kluge an den Start.

Eine deutſch- italieniſche Ama-
teurboxſtaffel ſoll auf Einladung des
argentiniſchen Boxverbandes an den Meiſter
ſchaften der Amateurboxer teilnehmen, die
international ausgeſchrieben ſind und im Mai
ſtattfinden. Auf dieſer Reiſe, die ſich über
zwei Monate erſtrecken würde und bis zum
26. Juni beendet ſein müßte, ſollen die deutſch
italieniſchen Boxer auch in Braſilien an den
Start gehen.

Spfeleramnestfie in Oberösterreich
Nach einer Meldung aus Linz hat der

Oberöſterreichiſche Fußball-Verband beſchloſſen,
anläßlich der Wiedervereinigung Deutſchöſter
reichs mit Deutſchland eine allgemeine
Spieleramneſtie zu erlaſſen.

fochey-Meisterschoff
Am Sonntag Beginn der Vorrundenſpiele

Programmgemäß kann am Sonntag die
Deutſche Hockeymeiſterſchaft in Angriff ge
nommen werden. Zum erſten Male nehmen
an dem Titelkampf die Meiſter aller 16 Gaue
teil. Die in zwei Gauen noch fehlenden
Meiſter müſſen am kommenden Sonnabend
feſtgeſtellt werden. Jn Brandenpurg findet an
dieſem Tage das Entſcheidungsſpiel zwiſchen
dem Titelverteidiger Berliner SC gegen
den Berliner HC ſtatt und im Gau
Niederrhein treffen im letzten Kamp
Etuf Eſſen und der TſC Gladba
zuſammen. Die ſiegreichen Mannſchaften
müſſen bereits tags darauf an den Gruppen
kämpfen teilnehmen. Nachſtehend der Spiel
plan für den 27. März.

Gruppe A: Leipziger SC. RotWeiß
Görlitz, Stettiner SC. Berliner SC oder
Berliner HC;

Gruppe B: Blau-Weiß Königsberg gegen
Uhlenhorſter HC. Club zur Vahr Bremen
gegen VfB Jena;

Gruppe C: Rot-Weiß Köln TV 57Sachſenhauſen, Eintracht Dortmund Etuf
Eſſen oder Gladbach;

Gruppe D: VfR Mannheim 1. Hanauer
THC, Ulmer FV 94 Jahn München.

Die zuerſt für den 10. April angeſetzte
zweite Runde iſt mit Rückſicht auf die Volks
abſtimmung auf den 3. April vorverlegt. An
dieſem Tage ermitteln die am 27. März
erfolgreichen Mannſchaften die Gruppenſieger.
Dieſe vier Mannſchaften treffen am 24. April
in der Vorſchlußrunde zuſammen. Die Sieger
der Vorentſcheidung beſtreiten am 8. Mai
das Endſpiel.

Sportruhe am 0. April
Zur Vorbereitung der Reichstags

wahl am 10. April erläßt der Reichs
ſportführer in Uebereinſtimmung mit
dem Reichspropagandaleiter für die Volks
abſtimmung am 10. April 1938 folgende Ver
fügung:

1. Alle Mitglieder und Amtsträger des Deut
ſchen Reichsbundes für Leibesübungen
haben ſich je nach den Anforderungen der
Propagandaſtellen der NSDAP. tat
kräftig in den Dienſt der Wahlpropaganda
und vorbereitung zu ſtellen.

2. Am Sonntag, dem 10. April, herrſcht
völlige Sportruhe. An dieſem Tage fallen
alle Veranſtaltungen aus.

3. Jn der Zeit bis zum 9. April werden die
Veranſtaltungen durchgeführt. Finden be
ſonders große Veranſtaltungen der NS
DAP. zu gleicher Zeit ſtatt, ſo fallen am
Ort die Sportveranſtaltungen aus.

Gebjefsfochworte cler HI.
Als Gebietsfachwarte für Schwimmen

wurden im DRL-Gau Mitte in den drei Ge
bieten der HJ. eingeſetzt: für das Gebiet 15
Mittelland Karl Sauer-Halle, für das
Gebiet 17 Thüringen Fritz Dill mann
Weimar, während im Gebiet 23 Mittelelbe der
Gaujugendfachwart Schwimmen H. Lippelt
Magdeburg die Aufgaben des Gebietsfach
wartes übernommen hat. Die Bannfachwarte
werden demnächſt eingeſetzt werden.

Nunmehr werden auch die Gebietsfachwarte
für Kanu bekanntgegeben. Neben Kurt
Ketſcher Jena, der, wie ſchon kurz mit
geteilt, als Gebietsfachwart für das Gebiet 17
Thüringen eingeſetzt worden iſt, wurden be
rufen: für das Gebiet 15 Mittelland Hans
Schubert- Halle, für das Gebiet 23 Mittel
elbe Erich Leib rich Bernburg.

w

Für den Bezirk I Halle- Merſeburg wurde
vom Gaufachwart für Schwerathletik Bruno
Seeliger- Halle mit der Durchführung der
Aufgaben des BezirksJudowarts betraut, Die
Beſetzung dieſes Poſtens iſt vorläufig kom
miſſariſch.

Osfer- Sonderzug nach Hamburg
Vom 15. bis 18. April

mit 60 v. H. Fahrpreisermäßigung
Um allen Volksgenoſſen eine billige Mög

lichkeit zum Beſuch des Borkampfes
Schmeling-Dudas und Neuſel-Ben
Foord zu geben, führen wir über die Oſter
feiertage zuſammen mit dem Hapag- Reiſe
büro in Halle einen Sonderzug mit 60 v. H.
Fahrpreisermäßigung von Halle über Köthen
Magdeburg nach Hamburg und zurück durch.
Die Hinfahrt erfolgt am Karfreitag vormittag
und die Rückfahrt am Oſtermontag nachmittag.
Keiner verſäume dieſe außerordentlich günſtige
Gelegenheit zum Beſuch der Hanſeſtadt Ham
burg. Neben Stadt und Hafenrundfahrten iſt
am Oſterſonntag eine verbilligte Helgoland
fahrt vorgeſehen.

Die Koſten der verbilligten Sonderzugfahr
karten betragen 3. Klaſſe hin und zurück: ab
Halle 12,20 RM., ab Köthen 10,80 RM. und
ab Magdeburg 9,20 RM. Für auswärtige
Teilnehmer gelangen im Umkreis bis zu
100 Kilometer von der in Betracht kommenden
Zuſteigeſtation um 50 v. H. ermäßigte Anſchluß
fahrkarten zur Ausgabe.

Die Nachfrage für dieſe Sonderfahrt hat
bereits außerordentlich ſtark eingeſetzt. ſo daß
ſofortige Anmeldung unbedingt zu empfehlen iſt.

Proſpekte, Auskunft und Anmeldung in den
Geſchäftsſtellen der MNg ſowie im Hapag-
Reiſebüro in Halle (S.) im Roten Turm
t 299 60 und 325 38) ſowie bei ſämt
ichen HapagVertretungen.

Amtliche Behonnimochungen
Kreis Jahr Fachamt Handball

Für Sonntag, den 27. März 1938, wird folgendes
Spiel angeſetzt: Nr. 126, Leunag 2. 96. 2. (ATV/85),
Beginn 13.80 Uhr. Bormann.

Handball Bezirk II
Anſetzung zum Sonntag, dem 27. März 1938. Ent

ſcheidüngsſpiel um die Beſtmannſchaft der Frauen:
HFC Wacker Frauen Halle 98 Frauen (Sch. Coqui),
11 Uhr, Wackerplatz.

Platzſperre: Der Platz des TuSpV Unterröblingen
wird vom 20, März 1938 bis 20, April 1938 für die Aus
tragung von Handballſpielſen (Pflicht- und Freund
ſchaftsſpiele) geſperrt. Die Austragung von Spielen
während dieſer Zeit in Unterröblingen iſt allen Ver
einen verboten. Guderlet.

Sporf-Vereinsnochrichten
KTV. Fußballabteilung: Am Sonntag

ſpielen auf unſerem Platze unſere Jugend
und 1. Mannſchaft gegen Wacker 3, Junioren
und Wacker-Soma. Anſtoß 9.30 und 16 Uhr!

Die FreitagTurnerinnenabteilung Tor
ſchule fällt aus.
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ar Konf freutenab aher Drehbleistifte Fotoalben
Reißzeuge Poesjie- und Tagebücher

Glückwunschkarten

H. Bretschneider
Ruf 268 31, 357 80 Steinweg 55 56

Hallescher Bankvereln von Kullseh, Kaemp'äbo,

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien

S Halle (Saale)
Die in Nr. 80 vom 22, März 1938 veröffentlichte

Einladung zur Hauptverſammlung wird dahin berichtigt,
daß es im letzten Abſatz ſtatt 10. April 1938 9. April 1938
heißen muß.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien

Flakowſki. Böhm.
Aintliche Bekanntmachungen
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Am Schwarzen Brett im Waage
gebäude (Marktplatz 24) befindet ſich
eine Bekanntmachung über die förm-
liche Feſtſtellung neuer Fluchtlinien
für das Gelände Saarbrücker Straße,
Weinbergweg, HermannGöringStraße
und neuer Höhen für die Straße Or. 26
(Blümelweg).

Halle, den 23. März 1938.
Der Oberbürgermeiſter.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſoforttge Barzahlung verſteigert

Freitag, den 25. März 1938: mit

Osterfahrt
nach den

Glücklichen Inſeln
und Marokko

Doppelschrauben-

Dieſe Woche
große Eingänge
Goldgelb geräucherterRippen-9peck 100.

Setter Gpeck. 105
Sräſch. Gcheneer 84

Kalbfleiſch
alles ohne Knochen

Aktiva.
I. Anlagevermögen:

1. Bebaute Grundſtücke mit:
a) Geſchäfts oder Wohn

gebäuden
117 340,22Zugang

Zugang gemäß
40 636,50S 131, II, a

RM. RM.
100 000,

157 976,72

Abgang.
Abſchreibung
Fabrikgebäude oder andere

Baulichkeiten
243,406,98Zugang

gemäß
8 131, II, 1b 160 000,

142 076,72

257 9776
15 900

272 076772

100 000,

900 000,

403 406,98
Zugang gem

1

Abgang

Abſchreibung
Unbebaute Grundſtücke

Zugang
Abgang
Abgang gemäß

8131, II, 2 auf
beb. Grundſt. 200 636,50

22 900,

1

313 536,50

505 705
5 300

25 105
548.106,98 950 000,—

300

1 560

223 536,50 90 000,

Maſchinen
Zugang:

5 Obſtleitern, 1 Obſtbude, 1 Bohr
maſchine, 1 Laſtkraftwagen-Anhänger,
1 Geldſchrank, 1 Klavier, Möbel
u. a. SBeginn 10.30 Uhr Wansleben,

Gaſtwirt Kloß.
Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

beim

Sonnabend, den 26. März 1938:
10 Uhr, Halle, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Eisſchrank, 1 Radiogerät (Seibt).
Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Bikte

Anseigen-
Manuskripte

detlich achreiben!
Sie vermeiden im

Motorschiff St. Louis
vom 14. April bis 1. Mai

tlamburg. Southampton,
Cissabon. Bucht von Gi-
oraltar. Casablanca, Las
Palmas, Tenerite, Madeira,

southampton, Hamburg
Mindestfahrpr. RM z 20.-

Ourchgetührt von der

FAMBURG-AMERIKA
LINIE

Prospekte durch die
Geschattsstellen der

Mitteldentſchen
Rational Zeitung

und das Hapag-Reisebüro,

Kalbs- Keule
Kalbs-Schniel
Kalhs- Rücken

ßalbs-Frikaſſee
Farker Goulaſch
Zarte Rouladen
üchweine-Schnitzel
Friſche Bratwurſt

130

galbs-nierenbraten S 1204

Skreich-Mettwurſt
KümmelKnackwurſt
Feine Jagdwurſt
Feine Kotwurſt 9
Gekochter Schinken
Kalbs-Leberwurſt

1055
49

105
129
100

140
120

a) langlebig
b) kurzlebig 223 785,19

Abſchreibung:
a) langlebig
b) kurzlebig

223 786,19

223 785,19

a) Kräne
Zugang:
a) langlebigkurzlebig 1 405/30

Abſchreibung:
a) langlebigb) kurglebig 1 405/30

b) Transmiſſion., Werkzeuge
Zugang:
a) langlebig
b) kurzlebig

195, 85

7 329,45

Abſchreibung:
a) langlebig 194.85b) kürzlebig 7 330,45

c) Licht und Kraftanlagen
Zugang:

eigenen Interesse
Irrtümer!

Halle /S., im Roten Turm,

Rut 29960 und 32538

mm
ſ. Knärfel Bu“ter, Wurſt

Fleiſchwaren

a) langlebig
b) kurzlebig

a) langlebig
b) kurzlebig

Partei amtliche
Kreisleitung Halle-Stadt
Amt für Propaganda

Die OrtsgruppenPropagandaleiter nehmen heute
an der Sitzung des Kreisringes mit den Vereins-
leitern im Neumarktſchützenhaus teil.

Amt für Propaganda Hauptſtelle Rundfunk
Sämmtliche OrtsgruppenFunkſtellenleiter melden

ſich heute 20.15 Uhr bei dem Kreishauptſtellenleiter
Pg. Steinführer im Neumarktſchützenhaus, großer
Saal.

Kroisſchulungsamt
Die Arbeitstagung der OrtsgruppenSchulungs

leiter und Schulungsobmänner der Gliederungen
am Montag, 28. März, fällt in bezug auf die Wahl
vorbereitungen aus. Neuer Termin wird durch
Rundſchreiben bekanntgegeben, dasſelbe gilt für das

Schulungsthema für April.

Redner Kurſus
Bis zum 10. April fällt der Rednerkurſus aus;

nächſter Abend: Freitag, 22. April. Raum und Zeit
werden noch bekanntgegeben.

NSKOV. Kameradſchaft Halle, Friedrichplatz
Abteilung Steintor

Zum Beſuch der Ausſtellung „Das Politiſche
Deutſchland“ heute 20.15 Uhr am Händeldenkmal.

Eintritt frei.

Kreisleitung Saalkreis
Bund Deutſcher Mädel, Untergau Saalkreis 394

Mädel und Jungmädel Ammendorfs, herhören!
Am kommenden Sonntag, 27. März, treten alle
Mädel und Jungmädel 10 Uhr (Fichteplatz) zur
Jugendfilmſtunde an. 20 Pf. ſind mitzubringen.
Dienstag, 29. März, findet der Geſundheitsappell
des BDM. und der Jungmädelführerinnen in der
Turnhalle der Friedenſchule ſtatt. Beginn 20 Uhr.
Jede Jugendgenoſſin hat im Turnzeug anzutreten.
Sämtliche Beurlaubungen ſind für dieſen Tag auf
gehoben.

Deutſche Arbeitsfront
Fachabteilung „Freie Berufe“

Die bis zum 10. April angeſetzten Berufserziehungs
maßnahmen werden wegen des Wahlkampfes auf die
Zeit nach der Wahl verſchoben. Die neuen Termine
werden durch die Preſſe bekanntgegeben.

d) Gleiſe

Abſchreibung:

25 669.94

3 457, 29 126,94

25 669 94

3 457,

29 127,94

29 126,94

Bekanntmachungen

Fachgruppe „Das. Deutſche Gaſtſtätten- und Be
herbergungsgewerbe“

Die öffentliche Abſchlußpwüfung der
Kellnerlehrlinge findet am Montag,
15 Uhr, im roten Saal des
Halle ſtatt.

Koch und
dem 28. März,

„Stadtſchützenhauſes“ zu

Berufserziehungswerk der DAF „„Ammendorf

Jm April beginnen in Ammendorf Lehrgemeinſchaften
in Kurzſchrift, Maſchinenſchreiben, Deütſch, Schönſchreiben,
Buchführung, Kaufmänniſches Rechnen. Anmeldungen
hierzu werden in der Dienſtſtelle der DAF. in Ammen-
dorf, Rathaus, Dienstag ünd Freitag von 14 bis 18 Uhr
entgegengenommen.

S Fraſt durch Freude
S R Es HALLE- s TA T

Am Sonnabend, dem 26. März, findet in der „Saal
ſchloßbrauerei“ ein Tanzabend unter der Bezeichnung
„Familie Strauß“ ſtatt. Das Rundfunkorcheſter Fricke,
Leipzig, ſpielt die beliebten Walzer und Märſche. dazu
ſingt Charlotte Krauß vom Stadttheater Halle und das
Schweitzer Ballett tanzt. Karten zum Preiſe von 0,80 RM.
in der Kreisdienſtſtelle. Die letzten Aufführungen „Das
Wetterhäuschen“ werden am 30. und 31. März im Thalia
theater durchgeführt. Karten für 0,80 RM. noch in der
Gr. Ulrichſtr. 26 zu haben.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, 20.15 Uhr: Dr. Walter Schnell: „Ehegefundheit

und Erbkrankheiten“ (m., Lichtb.). Geb. 20 Pf., Hörer
frei! Der Vortrag findet nicht in der Univerſität,
ſondern im Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheen
ſtraße 1, ſtatt.

Bis zum 10. April 1938 (Reichstagswahl) fallen,
wenn Gemeinſchaftsempfang angeordnet iſt, automatiſch
ſämtliche Sprach- und Muſikkurſe aus.

Achtung! Die Schlußveranſtaltung der Volksbildungs-
ſtätte am 26. März 1938 fällt wegen Uebertragung der
Führerrede aus. Vom 29. bis 31. März 1938 wird im
Saal der Volksbildungsſtätte die Ausſtellung „Oſt
aſiatiſche Kunſtgegenſtände“ ſowie eine Leiſtungsſchau der
Volksbildungsſtätte und eine Schau deutſcher Werkſtoffe
im Rahmen des Vierjahresplanes gezeigt. Am 31. März
1938, 20.15 Uhr, läuft im Saal der Volksbildungsſtätte
der Film „Karneval am Saaleſtrand“ und der Film der
erſten Kulturfahrt nach Weimar und Jena am 20. März
1938. Eintritt frei bei Erwerb der Hörerkarte für den
Sommerarbeitsabſchnitt für nur 30 Pf.

Zugang

Abſchreibung
e) Fahrzeuge

Zugang:
a) langlebig
b) kurzlebig

8 601 25
37 941,51

F

8 600,

8 600,
1

46 542,76

Abgang

Abſchreibung:
a) langlebig 8 600,25
b) kurzlebig 34 142,51
Geſenke. Vorrichtungen U.

Modelle
Fabrilinrichtungen
Zugang:
a) langlebig
b) kurzlebig

Abſchreibung:
a) langlebig 44 315,48
b) kurzlebig 5 885,
Verwaltungseinrichtungen
Zugang:
a) langlebig
b) kurzlebig

9217,97
20 059,57

Abſchreibung:
a) langlebig 9 217,97
b) kurzlebig 20 059,57

5. Patente und ähnliche Rechte
6. Beteiligungen

II. Umlaufvermögen:
1. Warenvorräte:

a) Roh, Hilfs- u, Betriebs
ſtoffe

b Halbfertige Erzeugniſſe
c) Fertige Erzeugniſſe

(darin nicht enthalten
da übereignete Waren
für Anzahlungen Reichs
bahnZentralamt

RM. 228 032,42)
Wertpapiere
Hypotheken Kont Gefolg
ſchaftsSiedlung uAbgang S
Von der Geſellſchaft ge
leiſtete Anzahlungen
Forderungen auf Grund von
Warenlieferungen und Lei
ſtungen
Forderungen
unternehmen

WechſelKaſſenbeſtand einſchließlich
Reichsbank- und Poſtſcheck
Hutha benAndere Bankguthaben
(Werkſtätten)

an Konzern

10. DarlebenIII. Anzahlungen Reichsbahn Zen
tralamtt

IV. Poſten, die der Rechnungs
abgrenzung dienen

V. Haftungsverhältniſſe 379 610,75

3 617,73

5 856 849,85

187 687,

163 207,68
159 589,95

51 406,40

2 245 840,54

39 332,40
465 535,68

123 400,34

43 715,44
30 513,72

228 032,42

30 147,63

10 401 431,95

Gottzeied Lindner, Aktiengepellſchaft, Ammendorf et Halle (6aal)

Bilanz für den 351. Dezember 19357
Paſſiva. RM. RM.I. Grundkapital 5 3 500 000,

II. Rücklagen:
1. Geſetzliche Rücklagen 6503 400,

Zuführung 1937 21 600
2. Andere Rücklagen (freie

Rücklagen)
für Wohlfahrtszwecke

b für Grunderwerbſteuer
der toten Hand

e) für Steuern
c für Werlserneuerungs

konto Se) Wertberichtigung zum
Umlaufvermögen 200 000,

H Sonſtiges. 50 000, 1 512 940,91
Rückſtellung für ungewiſſe
SchuldenVerbindlichkeiten:
1. Hypotheken
2. von Kunden geleiſtete An

zahlungen3. Verbindlichkeiten auf Grund
von Warenlieferungen und

Leiſtungen(mit übereign. Waren ver
rechn Anzahlung Reichsb.
Zentralamt nicht enthalten

RM. 228 032.42)
Verbindlichkeiten gegenüber

Konzernunternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber

Bauten6. Nicht eingelöſte Dividende
7. Sonſtige Verbindlichkeiten
Verrechnung Anzahlung RA.
Poſten. die der Rechnungs
abgrenzung dienen
Haftungsverhöltniſſe 379 610,75
Gewinn und Verluſt:
GewinnVortrag aus 1936
Reingewinn per 31. Dez. 1937

525 000

400 000,
40 000

222 94091

600 000,

231 148,

471 469,96

117 287

1 579 868,20

15 000,

1 770 988,50

3 746,
167 206,72

228 032,42

145 175,36

75 469,87286 136 35 361 606,22

10 401 431 95

Hewinne u. Verluſtrechnung
für den 31. Dezember 1937

z Soll. RM.Löhne und Gehälter 4 606 145,39
Eozigle Abgaben 348 731,47

Abſchreibungen auf Anlagewerte 882 847,21

Steuern e 788 595,07Beiträge an Berufsvertretungen 12 149,89
.Außerordentliche Aufwendungen

Vortrag aus 1936
Reingewinn

242 262,45

75 469,87

286 136,35 361 606,22

7 242 337.69

Haben. RM.
Der Jahresertrag (S 132)

8766 105,50

ab: alle übrigen Auf
wendungen 1 778 847,60 6 987 257,90

Zinſen, ſoweit ſie den Aufwand über

ſteigenAußerordentliche Erträge
Gewinn Vortrag aus 1936

77 086,06

102 523,86
75 469,87

7 242 337.69

Ammendorf, den 10. Februar 1938.
Der Vorſtand.

Dr. Traus. Rahm. Weſtermann.

Nach dem abſchließenden Ergebnis meiner pflicht
gemäßen Prüfung auf Grund der Bücher und Schrif
ten der Geſellſchaft ſowie der vom Vorſtand erteilten
Aufklärungen und Nachweiſe entſprechen die Buch
führung der Jahresabſchluß und der Geſchäftsbericht,
ſoweit er den Jahresabſchluß erläutert, den geſetz

lichen Vorſchriften
Halle (Saale), den 17. Februar 1938

Rudolf Liß,
Wirtſchaftsprüfer.

I. Jn der am 23. März 1938 ſtattgefundenen Haupt
verſammlung iſt die Dividende für das Geſchäfts
jahr 1937 auf 8 v. H. für RM. 3 500 000, Grund
kapital feſtgeſetzt worden.
Die Dividende gelangt, gegen Vorlage des Divi
dendenſcheines Nr. 6, abzüglich 10. v. H. Kapital
ertragſteuer, ab 24. März 1938 zur Auszahlung bei

der Geſellſchaft,
der Dresdner Bank Berlin,
der Dresdner Bank Filiale Halle, Halle

(Saale),
der Dresdner Bank in Leipzig, Leipzig.

Nach der in der Hauptverſammlung erfolgten Neu
wahl beſteht der Aufſichtsrat nunmehr aus folgen

den Herren:
1. Hugo Zinßer, ſtellv. Mitglied des Vorſtandes

der Dresdner Bank, Berlin, Vorſitzer;
2. Dr. Reinhold Thiel, Präſident der Mittel

thüringiſchen Induſtrie und Handelskammer,

Weimar. Eiſenach, ſtellv. Vorſitzer;
3. Georg Schäfer, Fabrikbeſitzer, Schweinfurt;

4. Rudolf Steckner, Bankdirektor, Halle;
5. Dr. jur, Kurt Zauſch, Rechtsanwalt und

Notar, Halle. Der Vorſtand.
er
Berliner Börse

vom 24. März 1938
Reichsbank Diskont 4 V. H.

Lombard-Diskont 5 v H.

o do. 125 i do, Liqu

41829 do.
41891 do.

Land und Stadtschaften

414 P Prv. Sachſ. d. Gold

4589 Pr. Ztrſtadt 3, 6, 10
19
28 u. Erw.

Industrie- Aktien
24. 3.

114,00
123/00
131,87
12100tie 12
137,37

24. 3. 23. 3.
100,00 100,00
00 00 a

A E. G
Ammendorf Papier

102,25 102,25 Anhalter Kohle
100,00 100,00 Buderus Eiſen

SCharl. Waſſer
100,00 IChem. Werke Albert

Steuergutscheine
24. 3. 23. 8.

Gr. 1, Durchſchnittskurs! 111,62

Reichs-, Staats-, Länder-
und Provinzanleihen

Hypotheken-Pfandbriefe

4169 Meining. Hyp. 38
419 Pr. Bdkr. Hyp. 349
4i29 Pr. Ctrbodhyp. 1924
41 S Pr. Pfdbr. Bk. 47

Conti-Gummi
Daimler Benz
Deutſche ContiGas 121,25

23.3. do. Erdöl 14262100.00 EngelhardtPrauerei h
100,00 J. G. Farben 159,00
100,00 Glauziger Zucker 152,25
100,00 Halle Maſchinen

217,75
145,50

24. 3.

100,00
10000
100,00
100,00

24. 3.
132,60
102,00

23. 8.

Anl. Ausl. Dt. Reich 132,60
Dt. Reichsanl. 1927

4 do 1934 99,80s Jnter. (Young) 102,50
4i59 Dt. Rb. Sch. 35 100.87
i Dt. Reichspoſt 84. 100,90
0 Sachſ. Prv. Vb. 14! 99,75

Deutſche Bank
Dresdner Bank
Hall. Bankverein
Meininger Hyp.
ReichsbankKreditanstalten

Bank- Aktien

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz u. Privatbk.

Hildebrand Mühle
Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
NKalt Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Maſch BuckauWolf
Rhein Braunkohle

do. Stabl
und Körperschaften

24. 8. 28. 3.
4349 Mitteld. Sp.Giro

26 II
4169 do. Losbk. 29 183
h do. do. 80 1i Dt. Komm. Gold

5826

100,00
100,00
100,00

1 00 00

100,00
100,00
100,00

00 00

HalleHettſtedt
HamburgPaket
HamburgSüd

Verkehrswerte

Dt. Reichsb Vorz.Akt.

Horddenfſcher Los

Riebeck Montan
Roſitz Zucker

5 Salzdetfurth24. 3. Sangerhaufen
132 32. SiemensHalskeThür Gasgeſ Leipzig

Wandererwerke
WerſchenWeißenfelſer
Dei Maſchinenfaßrif

Mitteldeutsche Börse (Leipzig)
Amtliche

24. 8. 23. 8.
169,00 159,00
116,00 116,00
156.50 156,00
155,00 153,00
116,00 116.00

Industrie- Aktien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarz
Kötitzer Leder
Kraftwerk SachſenThür
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn.
Leipz. Brauerei Riebeck
Leipz KammgarnSp
Leipziger Landkraft
Leipz. Malz Schkeuditz
Leipz Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

158,00
114,50
180,00

18700
89,25

157,00
114,50
180,00
187,00
89,75

150,00
73.50

120,50
132,00

150 o
7850

12050152,00

r Verkehr
Leipz Wollkämmerei
Lindner Gottfried
Mansfeld AG
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühble Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür Elekt. u Gasw
Thür Gasgeſ.
Thür. Wolle
Zuckerraff Halle

Berliner Dewisenkurse
Geld

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jran (Teheran)
Jsland
Italien
Japan
Jugoſlawien
Kanada

24. 3.

145,00
156,50
153,00
96,75

125,00
90,25

400,00
155,50
168,00
125,00
141,00
182,00

23. 3.
145,00
156,50
151,00

96,00
124,00

91 00
400 00
155,00
166 50
125,00
140,50
182,00

181,00 181 00
89;62 89,62

Frei- Verkehr
Industrie- Aktien

24.3. 28. 8.
98.00
85.50
92,50

104,50
136,50
118.,00

Akt. Braueret Köthen 98,00
Akt. Malzf Könnern 85,50Halle Hettſt Eiſenbahn 93.,00
Halliſche Röhrenwerke 104.50
Kyffhäuſerhütte 136,50
RioßockMontan 115,00

Tonwerke Wittenberg
Wezel Naumann

Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

24. 3. J 23. 3.
61,00 61,00

129 50 1 129,50 mS

Banken

G. u. Hdbk. Halle
Ldkrd.Bk. Halle
Zörbiger Bk

e

Schweig
Spanien
Tſchechoſlowater
Türkei
Uruguay
Ver St. von Amerika

S

S
We

1,119
1
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